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GBeliefert bon der "Associated Press”. 


Intand. 


Wird nihr ausgeliefert! 
Staatsiefretär Root madıt feine Entfchei- 
dung im all Rudowit befannt. 

Wafhington, D. K., 26. Jan. Chri⸗ 
ftian ARudowis, deffen Auslieferung 
unter Anfchuldigungen des Mordes, 
ber Branpdftiftung und fonftiger Ver— 
brechen von der ruffifhen Regierung 
verlangt wurde, während feine Freuns 
de geltend machten, da Alles, was er 
gethan, in Förderung einer nothmwen= 
digerweiſe gewaltſam aufgetreienen 
politiſchen Bewegung gethan 
wurde, wird nicht nach Nußland aus— 
geliefert werden. Dieſe Entſcheidung 
wurde heute von Staatsſekretär Root 
bekannt gegeben. 

Die Auslieferung wurde, kurz ge— 
ſagt, deshalb verweigert, weil die, Ru— 
dowitz zur Laſt gelegten Vergehen un— 
ter der Beſtimmung des Ausliefe— 
rungsvertrages mit Rußland fallen, 
welche beſagt, daß, wenn gezeigt wer— 
den ſollte, daß die Auslieferung in der 
Abſicht angeſtrebt werde, den Betref— 
fenden für ein Vergehen politiſchen Ka— 
rakters zu prozeſſiren oder zu beſtra— 
fen, fie nicht ſtattfinden ſolle. Es 
wird erklärt, die betreffenden Zeugen⸗ 
ausſagen, welche vor dein Bundeskom— 
miſfär Foote in Chicago gemacht 
wurden, beſtärkten dieſe Auffaſſung 
des Staatsdepartments, obwohl Foote 
ſelber die Forderung der ruſſiſchen 
Regierung aufrechterhalten hatte. 

Im Uebrigen lehnte es Sekretär 
Root ab, ſich näher über die Entſchei— 
dung zu äußern, ſolange bis die ruſſi— 
ſchen Behörden formell von derſelben 
benachrichtigt ſind. 

Es wird jedoch hinzugefügt, daß 
dieſe Entſcheidung des Staatsdepart— 
ment keinen Vorgangsfall bilden ſoll, 
ſondern in jedem weiteren, etwa auf— 
kommenden Fall beſonders unterſucht 
werden müſſe, ob derſelbe eine Auslie— 
ferung rechtfertige, oder nicht. 

(Rudowitz war ein anerkanntes 
Mitglied der ſozialdemokratiſchen 
Arbeiterpartei, einer ruſſiſchen revolu— 
tienären Organiſation mit Verzwei⸗ 
gungen in allen Theilen der Welt, de— 
ren ausgeſprochener Zweck die Beſſe— 
rung der Zuſtände im ruſſiſchen Reich 
iſt. Er wurde angeklagt, einen Mann, 
deſſen Gattin und eine verheirathete 
Tochter in der ruſſiſchen Oſteeprovinz 
Kurland 1906 ermordet oder dabei 
mitgeholfen zu haben. 1907 kam er 
dann nach den Ver. Staaten, ging 
weſtwärts und fand Arbeit in einem 
großen Fabrikgeſchäft. 

Bei dem Verhör in Chicago unter— 
breiteten Rudowitz und ſeine Zeugen 
Ausſagen, welche darauf hinausliefen, 
daß die Tödtung jener Perſonen be— 
fohlen worden ſei, weil dieſelben als 
Spione gewirkt und die Namen von 
Perſonen verrathen hatte, welche 
an regierungsfeindlichen Bewegungen 
theilnahmen. Die Ausſagen ſtimm— 
ten nicht ganz in der Frage überein, 
ob der Befehl zu dieſen Tödtungen von 
einer Bezirks⸗ oder einer Staats— 
Gruppe gegeben wurde. 


Noch 50 bis 75 Verſchüttete. 
Und 22 derſelben ſoll umgekommen ſein! 

— Zweite Grubenerploſion war ſchlim⸗ 

mer, als die erſte! 

Piitsbura, 26. Jan. Nach der ges 
meldeten Erplofion von geitern Abend 
in der Bosmwell-Kohlengrube, wobei 3 
Mann aetödtet inorden waren (nur 
imenige Zenie hatten fi zur Zeit unten 
befunden, da die Nachtfchicht noch nicht 
hinunteraelaffen worden mar) ftiegen 
50 bi3 75 Mann in den Schadt, um 
eine linterfuhung vorzunehmen, — 
und dann erfolgte eine zweite Erplo- 
fion, Durch weldye alle diefe Leute ver= 
jhürtet wurden! 

Spteit berichtet, find 22 derfelben 
todt, und das Schiefal der übrigen ift 
noch ungewiß. 

Grubenleuictondent ungeduldig. 

Indianapolis, 26. Yan. Die Natio- 
nalfonvention der Vereinigten Gruben- 
arbeiter, ungeduldig über Die lange 
Verzögerung in der Verhandlung 
ivirflicher Gefchäfte, nahın heute Vor: 


mittag eine Refolution an, welche die 


verfchiedenen Ausfhüfle auffordert, 
allerfpäteitens morgen Vormittag end- 
lich ihre Berichte zu unterbreiten. Da- 
rauf wurde Vertagung bi3 dahin be- 


ſchloſſen. 


Die Ausſchüſſe gehen indeß ſehr be— 
dachtſam und vorſichtig zu Werke. 
Dies gilt namentlich von dem Komite, 
welches mit den Streitigkeiten zwiſchen 
den Verbandsbeamten zu thun hat, 
denn dieſer Ausſchuß fühlt, daß der 
Ion, melden die nachfolgende Erörte- 
rung diefes Streited annehmen wird, 
in großem Maße von feinem Bericht 
abhängt! 

Es wird befchloffen, an den Obio’er 
Bundesfenator Did, Vorfier des Ge- 
natsausfchuffes für Bergbau, ein Te> 
legramm folgenden Inhalts zu fenben: 
„1400 Delegaten diefer Konvention, 
melche 600,000 Grubenarbeiter und 
ihre Familien vertreten, dringen auf 

ünftige und unverzügliche Beſchluß— 

f Muna über die Worlage« betreffs 
Schaffung eines Büros für das Berg- 
baumejen.“ 


wa 
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Die leidige Trintfrage. 


Auch ein Privatſchluck in Verkehrsan— 
ſtalten verpönt. —Brauer rächen ſich am 
Oregoner Hopfen? 

| Salem, Dreo., 26. San. Im Ab⸗ 
geordnetenhaus der Dregoner Staat? 

| legislatur brachte McHuah eine Vor= 
lage ein, wonad die Zofaloption, oder 
ſtrichweiſe Prohibition, lediglich für 
ſtärkere geiſtige Getränke, vor Allem 
für Whisky, einführbar ſein, und Bier 
eine Ausnahmeſtellung genießen ſoll. 

Wie man hört, wird dieſe Vorlage 
von den Oregoner Hopfenbauern un— 
terſtützt, welche darüber klagen, daß, 
ſeit Oregon durch Lokaloptionsabſtim— 
mungen ſo raſch zu einem „trockenen“ 
Staate wird, Brauereien in anderen 
Staaten den Oregoner Hopfen geäch— 
tet hätten. 

Topeka, Kanſ., 26. Jan. Der Tem: 
perenzausſchuß im Kanſaſer Staats— 
abgeordnetenhaus hat einen günſtigen 
Bericht über eine Vorlage erſtattet, 
welche (ähnlich einer anderen, die vor 
Kurzem in einem ſüdlichen Staate an— 
genommen wurde) das Trinken geiſti— 
ger Getränke auf Bahnzügen, Stra— 
ßenbahnwagen oder in irgendwelchen 
öffentlichen Verkehrsanſtalten verbie— 
tet. Die Bahngeſellſchaften haben ſich 
bereits mit den Beſtimmungen der 
Vorlage einverſtanden erklärt. 

Indianapolis, 26. Jan. Lokalop— 
tionswahlen fanden heute in den In— 
dianger Counties Tipton, Hamilton, 
Decatur und Putnam ſtatt. In allen 
dieſen Counties war eine heiße Wahl— 
kampagne vorhergegangen; und Tem— 
perenzweiber lieferten in vielen Fällen 
ſogar den Wahlbehörden Mahlzeiten 
frei! 

Kongreß. 

Rainey ſpricht über den Panamaſkandal. 
Waſhington, D. K., 26. Jan. Der 

Senat nahm noch geſtern den dring— 

lichen Nachtragsetat an. 

Bei der weiteren Erörterung der 
Poftipa:banfvorlag: in dieſer Kör— 
perſchaft wurde ein Zuſatz gutgehei— 
Ben, wonach Niemand mehr, als $500 
Einlagen für ſeine Perſon machen, und 
der Zinsfuß auf dieſe Einlagen 2 Pro— 
zent betragen ſoll. 

Die Allgemeine Anſprüchevorlage 
wurde ebenfalls eine Zeitlang erörtert. 

Waſhington, D. K., 26. Jan. Im 
Abgeordnetenhaus hielt Rainey von 
Illinois eine Rede zur Begründung 
ſeiner Reſolution, welche eine Unter— 
ſuchung des Panamakanal-Ankaufs 
fordert (dieſelbe Sache, 
bekanntlich eine Anzahl Zeitungen ver⸗ 
folgt werden ſoll). Er ſprach ſehr 
ſcharf. 

Unverblümt erhob er die Anſchuldi— 
gung, daß William Nelſon Cromwell, 
Roger L. Farnham, Chas. B. Taft 
(Bruder des erwählten Präſidenten) 
und Wndere an der „berruchteiten 
Bahn: und Kanaltransaftion bethei- 
ligt“ geweſen ſeien, „welche jemals 
irgend einer Regierung unterbreitet 
wurde“, und daß „ihnen geitattet 
wurde, nicht nur die Republif Panama, 
jondern mitielbar aud) das Schakamt 
| der Ber. Staaten zu berauben.” Und 
| er fügt hinzu: „In ihren Bemühungen 
in diefer Hinficht haben fie big jebt die 
pollftändige Mitwirfung und den 
thätigen Beiltand der jeßigen 
Adminiftration ober de 
nächſten PBräfidenten ber 
Der. Staaten gehabt!" 

Auch griff der Redner den Präfiden- 
ten von Panama, Don Yofe Domingo 
de Obaldin, heftig an und jaate, 
fein anderer fpanifch-amerifanijcher 
Staatsmann der jeßigen Generation 
bertrete in jolhem Maße Alles, was 
ir der Japanijch-amerifanifchen Poli= 
ti forrupt jet. 

eff Davis von Arkanſas ſprach 
beute im Senat über feine Vorlage zur 
Unterdrüdung derSpefulation in Pro= 
duften des Landes. Aber nur 26 Se- 
natoren waren zu Beginn feiner Rede 
zugegen, und |päter jogar nur 17. 

Der Senat nahm die Lodge’fche 
Vorlage an, imelche die Einfuhr und 


— — — — 
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die Benutzung von Ra uch opium ver— 


bietet und nur noch Opium für medi— 
ziniſche Zwecke zuläßt. Man erörterte 
längere Zeit die Frage, ob ein ſolches 
Geſetz verfaſſungsmäßig ſei. 
Fürforge für abhängige Kinder, 
MWafhingten, D. R., 26. Jan. m 
Dftzimmer des Weiten Haufes trat die 
erfte nationale Konferenz bezüalic) 
Fürforge für abhängige Kinder zfuam: 
men. BPräfident Roofevelt, Rabbi 
Emil ©. Hirfh von Chicago, Ti- 
mothy D. Hurling und Chas. R. Hen- 
derjon von ebenda, und Andere hielten 
Anfpradhen. Sn der öffentlichen Ver: 
ſammlung geſtern Abend fprad) u. X. 
Jane Addams vom Chicagoer 
„Hull Houſe“. Es ſind nahezu 200 
Delegaten zugegen. 
Gasgeſell ſhaft verlangt Neuver⸗ 
haudlung. 


Waſhington, D. K. 26. Jan. Die 
„Rem PYork Conſolidated Gas Co.“ 
ließ im Bundesobergerichte heute Nach— 
mittag ein Geſuch um Neuverhandlung 
des bekannten Prozeßfalles einreichen, 
der kürzlich vom Bundesobergericht ge— 
gen ſie und zugunſten des 80 Ceni-Ga⸗ 
ſes (in New York) entſchieden wurde. 

Ehre, dem Ehre gebührt! 

New York, 26. Jan. Der Kapitän 
Sealby, der heldenmüthige Befehls- 
haber des untergegangenen Dampferz 
„Republic“, feine Leute ugd der ebenfo 
beroifhe Telegraphift Binns, wurden 
als fie vor dem Hauptbüro der „White 
Star”: Linie, am Bowling Green, an- 


N 


wegen beren- 
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nicht zu identifiziren. 


langten, von einer vieltauſendköpfigen 
Volksmenge mit ſtürmiſchem Jubel be— 
grüßt. Die dringende Aufforderung 
eine Rede zu halten, lehnte er kopf— 
ſchüttelnd ab und ſagte nur: „Ich bin 
ſehr froh, Sie Alle wiederzufehen.“ 
nr 
Ziuslan», 


Preukens Wahlfrage. 


Abgeordnetenhaus verwirft freifinnige An- 
träge. 


Berlin, 26. Jan. Das Abgeordne- 
tenhaus bes preußifchen Landtages 
ftimmte heute verfchiedene Anträge 
nieder, die zugunften von Wahlreform 
eingebracht worden waren. 

Einem nationalliberalen Antrag, 
welcher direfte Wahlen verlangt, fehl: 
ten nur 3 Stimmen zu einer Mehrheit. 

Eine Refolution zugunften geheimer 
Wahlen wurde mit etwa derfelben 
Stimmenzahl abgelehnt. 

Dagegen wurde eine Refolution zu= 
gunften Neueintheilung von Wahlfrei: 
jen mit großer Mehrheit verivorfen. 


Wieder cine Hiurichtung. 


Carpentras, Franfreih, 26. Jan. — 
Die zweite Hinrichtung in Frankreich 
feit der Wiederanmendung des Todes- 
Itrafgefeges hat heute hier ftattgefun- 
den. Obwohl die Auftritte meniger 
peinlich waren, al3 diejenigen, welche in 
Verbindung mit der vierfachen Hin- 
richtung zu Bethune (am 11. Ianuar) 
borfamen, waren fie doch fchlimm ge= 
nuq und iwerden ohne Zweifel zu einer 
entiprechenden Bejchlußfaffung feitens 
der Kammern führen. 

Die Guillotine wurde auf einen öf- 
fentlihen Plat neben dem Gefängnif 
aufgefchlagen. Gin Truppentordon 
jperrte die umgebenden Straßen ab; 
dennoch wollte eine ungebuldige Menge 
melche fich fchon während der ganzen 
Nacht angefammelt hatte, durchaus Die 
stöpferei jehen! Manche fletterten auf 
Leitern hinauf, bon denen aus fie viele 
Undere über alle Einzelheiten der Hin- 
tihtung auf dem Laufenden erhielten, 
und die Tyeniter aller Häufer, welche ei- 
enn Ausblid auf den Plab bieten, ma- 
ten dichtgedrängt von Neugierigen! 

Der Delinquent, Remy Danpers, 
welcher einen betagten Qandivirth und 
beffen Gattin erfchoffen hatte, erhielt 
erjt durch das gellende Gefchrei der 
Menge, die das Gefängniß umaab, 
Kenntnik von feinem beborftehenden 
Shidjol. Sehr erregt, und mit ftar= 
renden Augen, kam er aus dem Ge— 
fängniß heraus; und es war nothwen— 
dig, Gewalt anzuwenden, um ihn nach 
der Guillotine zu ſchaffen und ſeinen 
Kopf für das Niederſauſen des Fall— 
beils in Stellung zu bringen. 


Bei den Erdbebenleidenden. 


Meſſina, 26. Jan. Kaltes Wetter, 
begleitet von Schnee, hat das Unbeha— 
gen und die Leiden der Ueberlebenden 
der Erdbebenkataſtrophe wieder erhöht. 
Doch wird das Unterſtützungswerk mit 
aller Energie betrieben. 

Edmund Billings, Vertreter des 
Unterſtützungsausſchuſſes von Maſſa— 
chuſetts, vertheilt jetzt mit Hilfe des 
Generals Mazza, des italieniſchen 
Oberbefehlshabers für die Erdbeben— 
zone, die ihm zur Verfügung ſtehenden 
Vorräthe. 

Da andere Verkehrsrouten verſperrt, 
reſp. mit Geſchäften überladen ſind, ſo 
werden Lebensmittel über Palermo 
hierher geſandt. Hr. Billings hat auch 
der Herzogin von Aoſta 84000 zu 
Hilfszwecken übergeben. 


zofalberidt. 
Um ſich ſelbſt 3u retten. 


John Hoſters zeugt gegen ſeinen Mitan— 
geklagten Jos. Smith. 

Beim Prozeß gegen Joſeph Smith 
und John Hoſters, die angeblichen 
Mörder von Valentin Heuſer, vor 
Richter Brentano erklärte heute Ho— 
ſters auf dem Zeugenſtande, Smith 
und er hatten auf ein paar Mädchen 
gewartet, als Heuſer dahergekommen 
ſei. Er habe ſich ſchnell mit ihnen an— 
gefreundet und ſie in mehreren Wirth— 
ſchaften freigehalten. Smith habe 
mit Heuſer für den nächſten Tag, den 
14. Juni, einen Ausflug verabredet. 

Am Abend dieſes Tages habe Smith 
um 10 Uhr das von ihm und Hoſters 
gemeinſam bewohnte Zimmer im 
Hauſe 257 Ohio Str. verlaſſen und 
ſei erſt am anderen Morgen um 6:30 
Uhr heimgekommen. Er habe ihm 
dann erzählt, daß er die ganze Nacht 
mit Heuſer im Hauſe des Brauers 
Gottfried, 33 Cedar Str., gekneipt 
hätten. 

Smith hätte auch einen Revolver 
mitgebracht und geſagt, er hätte dieſen 
einem Fremden für 75 Cents abge— 
fauft. Er felbft, der Zeuge, ſei die 
ganze Nacht in ſeinem Zimmer gewe— 
fen. In jener Nacht wurde Heufer er= 
mordet. 

— {eo —_—— 
Seine Nebenbeihäftigung. 


Dr. Paul ITrotter, der geftändige 
Einbrecher, ijt heute von- Frau Wim. 
Goes, Nr. 1725 W. 101 Straße, mit 
Beftimmtheit als einer der beiden Ein- 
brecher mwiedererfannt worden, die ihr 
am 25. November einen Bejuch abftat- 
teten, jie mit dem Tode bedrohten und 
um $175 beraubten. Geine gleichfalls 
verhafteten Spießgefellen Harty Ear- 
ney und Harry Barger vermochte ſie 


—* 


nachrichtigung nicht eintrifft. 


Ses Mordes bezichtigt. 


Hallie Stokes wurde heute den Großge— 
ſchworenen übe rwieſen. 


Die Koronersjury, die heute den 
Inqueſt abhielt über den Tod der 32- 
jährigen Nähterin Emma Winkelmann, 
Nr. 2310 Cottage Grove Avenue, die 
Sonntag Abend, mie berichtet, bon 
einer Kraftdrofchte überfahren und 
tödtlich verlegt wurde, hat den Wagen 
führer Hallie Stofes, Nr. 69 38. Str., 
wegen angeblichen Mordes den Groß: 
geſchworenen überwieſen. 

Mehrere Zeugen, unter Anderen 
Arthur J. Horwitz, Nr. 3404 Indiana 
Ave., Max Krohn, Nr. 176 23. Str., 
und Thomas Fitzgibbons, Nr. 173 23. 
Str., ſchilderten den Unfall und gaben 
an, daß die Kraftdroſchke zur Zeit mit 
einer Geſchwindigkeit von etwa 25 
— die Stunde durch die Straße 
raſte. 

— — — — 


Billit und der Sheriff. 


Der Letztere erklärt, er müſſe auf ſeinem 
Schein beſtehen. 

Sheriff Straßheim hat noch keine 
amtliche Benachrichtigung von der Be— 
gnadigung Hermann Billiks zu lebens— 
länglicher Haftſtrafe vom Gouverneur 
oder Staatsſekretär Roſe erhalten, und 
erklärt, daß er Billik am kommenden 
Freitag, wie im Urtheil beſtimmt, 
hängen werde, falls bis dahin die Be— 
Er hat 
den Staatsanwalt und den Richter in 
dieſem Sinne verſtändigt. 

Hilfsſheriff Peters ſagte, daß die be— 
ſagten Benachrichtigungen oder Ein— 
ladungen an den Staatsanwalt u.ſ. w. 
heute, drei Tage vor demHinrichtungs— 
termin, abgefhidt merden müßten, 
fonft dürfte die Hinrichtung nicht ftatt: 
finden. Fänbde fie nicht ftatt und käme 
auch feine. Nachricht von der Begnadi- 
gung aus Springfield, jo fei e3 mög- 
lich, daß ein Habeas Corpus-Verfah— 
ten angeftrengt und der Cheriff qe- 
ziwungen würde, Billif freizulaffen. — 
Die Meldung von der Beanadigung 
fönnte ja am Ende ein Trid der 
Treunde Billif3 fein, darum müßte 
man fich fihern und mit den Porfeh- 
tungen zur Hinrichtung unbefümmert 
borangehen. 

— 
Klagt den Gatten an, 


Dr. 4. Thimm angeblih"mit einer Sofe 
durchgebrannt. : 
»Die-Gattin des bekannten Arztes 
Dr. Mlerius Ihimm, 370 Dearborn 
Abe, Frau Olga Thimm, erzählte 
heute Stadtrichter Newcomer ſchluch— 
zend, daß ihr Gatte am 20. Januar 


mit ihrer franzöſiſchen Zofe, Frances 


LaFore, nach New Horf durchgebrannt 
ſei. Frau Thimm, eine feingekleidete 
und gebildete Dame, erwirkte einen 
Haftbefehl wegen Verlaſſens der Ehe— 
frau gegen Dr. Thimm. Sie erklärte, 
ſie habe ihrem Manne vertraut, aber 
von Nachbarn erfahren, daß er ein 
zärtliches Verhältniß mit der Zofe 
unterhalte. Man habe ihr auch ge— 
ſagt, daß Beide zuſammen nach New 
Mork gereift feien. 
— — — “ 
Verhaͤngnißvolle Naſchfucht. 


Sechs jähriges Mädchen trank ein Pint 
Braudy und ſtarb. 

Der 6jährigen Mary Corrigan, Nr. 
11 Tedar Straße, hatte vorgeſtern bie 
Mutter als Hausmittel gegen Huſten 
in Brandy aufgelöſten Zuckerkandis 
gegeben. Geſtern fiel der Kleinen eine 
Flaſche in die Hand, die ein Pint rei— 
nen Brandy enthielt. Sie machte ſich 
drüber her und trank ſie lerr. Die 
kleine Naſchkatze erkrankte natürlich. 
Ein ſofort geholter Arzt konnte ſie 
nicht retten. Sie ſtarb heute in Kräm— 
pfen. Der Koroner iſt benachrichtigt 
worden. 


Suwaaren⸗Verſteigerung. 


Nicht abgeholte oder beſchlagnahmte 
Waaren im Werthe von etwa 82700 
werden morgen von 10:30 Uhr an im 
Zollwaaren-Speicher, an Sherman 
und Harriſon Str., im Auftrage des 
Zolleinnehmers John C. Ames verſtei— 
gert werden. Hütte Frau Emily 
Crane Chadbourne der Regierung nicht 
$150,000 für die pon ihr für Frau 
Sad Gardner von Bojton ins Land 
gebrachten Kunftgegenftände gezahlt, 
foswürden diefe morgen auch verftei- 


geri werden. 
—— 


Werd für geiftestrant gehalten. 


Ein etwa 30 Jahre altes Frauen- 
zimmer, das ji Emma Thompfon 
nennt, alle weitere Auskunft über fich 
ſelbſt aber verweigert, iſt geſtern ſchla— 
fend in einem unbewohnten Gelaß des 
Zinshauſes 5515 Monroe Ave. aufge— 
funden und verhaftet worden. Vor 
Stadtrichter Stewart gab Emma heute 
an, daß ſie ohne alle Mittel ſei und 
deshalb in der leeren Wohnung Unter: 
Thlupf gefucht habe. - Der Kabdi hält 
fie für geiftesgeftört. Er hat die Er- 
ledigung des Falles bis Donnerftag 
berfchoben. 


Das Bitter. 
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Alinoi3:- Indiana, Rieder-Michigan und MWitlen: 
fir: Heute UÜbend und morgen Far; geringer Wech- 
> ei Lu ale die wur ® 

n 0 e: fi . Zemberaturftand dom 
dern Abend dis bente Mitteg mie folgt: Mbenss 
* 3 Morgens 


Chicago, Dienftag, den 26. Zanuar 1909. —5 Uhr:Ausgade. 


Aus dem Stadtgericht. 


Frau Marie Meckling fiel in Ohnmacht 
und verurſachte Aufregung. 

Frau Marie Meckling, die bezich— 
tigt wird, in mörderiſcher Abſicht einen 
Schuß auf den Möbelhändler Charles 
Bender, Nr. 127 Wells Straße, abge— 
feuert zu haben, verurſachte heute ge— 
waltige Aufregung in Richter Beitlers 
Abtheilung des Stadtgerichts. Ihr 
Anwalt O. E. Leinen hatte eben einen 
Aufſchub der Verhandlung bis morgen 
erwirkt, um, wie er ſagte, nachweiſen 
zu können, daß ſeine Klientin zur Zeit, 
als ſie den Schuß abgabe, irrſinnig 
war, jeht aber geiſtig geſund iſt, als 
die Frau zuſammenklappte und ohn— 
mächtig von der Bank auf die Dielen 
rollte. Viele weibliche Zuſchauer 
ſchrieen gellend auf und verließen haſtig 
den Gerichtsſaal, in dem erſt nach ge— 
raumer Zeit die Ruhe und Ordnung 
wiederhergeſtellt werden konnte. 

Frau Meckling ſteht unter 82000 
Bürgſchaft. 

Der Wurm krümmt ſich. 

Der geſtern Abend im Speiſeſaal 
des Auditorium-Annex verhaftete 
Makler Charles J. Dannenbaum 
wurde heute dem Stadtrichter Newco— 
mer unter der Anklage vorgeführt, ſeine 
Frau böswillig verlaſſen zu haben. 

„Meine Frau, die erſt kürzlich mit 
ihrer gegen mich anhängig gemachten 
Scheidungsklage abgeblitzt iſt, und ihr 
Anwalt haben mich aus reiner Nieder— 
tracht, um mir das Leben zu verbit— 
tern, verhaften laſſen,“ ſagte der An— 
geklagte. „Ich bin dieſer Schuhriegelei 
aber müde und werde ihnen jetzt die 
Zähne zeigen. Ich beſtehe auf Abur— 
theilung durch eine Jury.“ 

Der Richter entſprach dem Antrage 
und überwies den Fall dem Richter 
Blake zur weiteren Veranlaſſung. 

— —ñ—— — — 


Heute kein Zeugenverhör. 


Zwei weitere Opfer der Brandkataſtrophe 
zu Grabe getragen. 
Staatsanwalt John E. W. Way— 
man hat heute betreffs der Brand— 
kataſtrophe auf der Zwiſchencrib keine 
Zeugen vernommen. 

Geſtern wurden zwei weitere Opfer 
zu Grabe getragen. Dem ertrunkenen 
Urbeitszeitfontroleur Richard Me— 
Donald hielt Pfarrer M. J. Bonfield, 
Rektor der St. Agatha-Kirche, die 
Leichenrede. Er vertheidigte den Unter— 
nehmer George W. Jackſon und ver— 
ſtieg ſich zu der Behauptung, daß für 
diefes Unglück er ſowenig wie Jemand 
für ein Erdbeben verantwortlich ge— 


macht werden könne. 


Außer MeDonald wurde John Ha— 
deo, Nr. 7981 S. Chicago Ave., zur 
letzten Ruhe gebettet. Der hatte be— 
abfichtigt, nächiten Donnerftag Frl. 
Malinit, Nr. 7955 ©. Chicago Xbe., 
als Gattin hbeimzuführen. 

— — —— 


Gefallene Größe. 


R. T. Martin, früher angeſehen, wird 
unter Diebſtahlsanklage prozeſſirt. 

R. T. Martin, der frühere Präſi— 
dent der ehemaligen „Home Safety 
Depofit Company“, mird feit heute 
vor Richter Clifford unter der Anklage 
der Unterfchlagung progeffirt. Einft 
reich und geachtet, wird Martin bes 
Ihuldigt, Bonds im Merthe von 
$300 aus dem Sicherheitstaften des 
früheren Kaufmanns William Blu- 
menthal gejtohlen zu haben. Er ilt 
etma 60 Sahre alt und graubaarig, 
Anwalt H. R. Platt vertheidigt ihn. 
Martins Gejelichaft hatte Büros im 
Home Infurance Gebäude, Adams und 
LaSale Str. Vor mehr als drei 
Sahren wurde die Gejeljchaft aber 
rücftändig mit der Miethe, und ihre 
Gewölbe wurden aejchloffen. Als 
Blumenthal Hinfam, um feine Papiere 
zu holen, entdedte er angeblich, daß fie 
verfchwunden waren. Später will man 
ermittelt haben, daß Martin die PBa- 
piere verpfändet hatte. 

— — — 


Verdächtiger Brand. 


Dielen und hölzerne Wandverkleidung an— 
geblich mit Petroleum getränkt. 

Das zweiſtöckige Holzhaus Nr. 1085 
Millard Ave., das kür⸗lich ein gewiſ— 
ſer Avidſon gekauft hat, um es als 
Sanitarium einzurichten, iſt heute 
früh durch Feuer theilweiſe zerſtört 
worden. Der Schaden beläuft ſich auf 
etwa 82500. Feuerwehrmarſchall 
John Lynch iſt der Anſicht, daß die 
Wandverkleidung und die Dielen des 
L. Stocks mit Petroleum getränkt wa— 
ren. Da auch ein Italiener vermißt 
wird, dem vom Eigenthümer die Auf— 
ſicht übet das Haus anvertraut war, 
haben der Brandinſpektor Hogan und 
die Polizei eine Unterſuchung eingelei— 
tet. 

Der Brand verurſachte unter den 
Bewohnern der angrenzenden Gebäude 
beträchtliche Aufregung. 


Feuer in Dat Part, 


Das Heim des Handlungsreifenden 
% BP. Kraft, Nr. 428 Chicago Abe., 
Dat Park, wurde geftern Abend faft 
gänzlich eingeäfher. Der Schaden 
beläuft fih auf etma $3000. Frau 
Kraft und ihre jechs Kinder find un- 
verjehrt entfommen. Gie haben bie 
borige Nacht bei einer befreundeten 
Familie zugebradt. Der überbeizte 
Küchenherd hatte den Brand ‚berurs 


morgen 


willige Erben. 


Zahlreiche Anwärter anf Hoplins’ 
To ja vorhanden. 


Gr gibt fie nidı auf. 


Der Kongreß: Abgeordnete Foß, auf feine 
Errungenihaften für die Flotte pochend, 
nimmt den Wettbewerb auf, — Die 
heutigen Abftimmungen. 


(Eigenberiht der „AbendpoflN. 

Springfield, ZU, 26. Jan. Das 
Abgeordnetenhaus trat heute Wormit- 
tag zu einer furzen Geſchäfts-Sitzung 
zufammen und nahm die Vorlage an, 
melche den Herren Gefeßgebern die un— 
liebfame Nothmwendigfeit erfparen fol, 
auf ihr Gehalt bis zum Ende ihres 
Termins zu warten. Nach einem Gut: 
achten des General-Staatsanmaltes 
hätten fie das thun müflen, menn e3 
bei den Beftimmungen der in voriger 
Tagung angenommenen Gehaltsbill 
geblieben fein würde. Sprecher Shurt= 
leff fündigte an, daß morgen, ob num 
die Senatorenmwahl erledigt wird oder 
nicht, mit der Einreichung von Vorla— 
gen begonnen werden wird und mit ber 
Abrwidelung der fonftigen regulären 
Geichäfte. 

Den Herren Hopkins und oß er: 
fcheint es fehr verfänglich, daß immer 
mehr von den republifanifchen Abge- 
ordneten und Senatoren aus Chicacd 
und Coof County mit großer Begeiite- 
rung von Calhoun und deifen Befäht- 
gung für den Genatorspoften |prechen. 
Unter den Gefeßgebern aus dem n= 
nern desStaates macht Jich hier und da 
eine fast ebenfo große Begeifterung für 
Herrn Zarorence Yates Sherman, den 
bisherigen Wize-Oouperneur, bemerf- 
bar, fo daß aljo an Leuten, die bereit 
find, die Erbfchaft des Herrn Hopkins 
anzutreten, fein Mangel ift. Vorläu— 
fig verräth allerdings Herr Hopkins 
noch nicht die mindefte Neigung, fie 
beerben zu laflen. 

Die Abftimmungen. 


Zu der gemeinfamen Situng beiber 
Häufer fanden fih von den 51 Mit: 
gliedern des Senats 50 ein, von den 
153 Mitgliedern des Haufes 146. Zur 
Ermählung eines Bundesjenators mas 
ren mithin 99 Stimmen erforderlich 
geiwefen. Hopkins hat aber in der er= 
ften Abftimmung, Die borgenommen 
wurbe (ber 13. feit Beginn des Rin- 
gens) nur 90 Stimmen befommen; in 
der nächiten verlor er davon mieder 5 
und in der dritten noch eine meitere. 

Für Hopkins geftimmt haben die 
Abgeordneten: Abbey, Adkins, Bar— 
Dill, Bed, Behrens, Blad, Brady, Bur- 
gett, Eliffe Dudgeon, Durfee, Erby, 
Flagg, Flanigen, Fulton, Grace, 
Gray, Hagan, Holliday, Hollenbeck, 
Hope, Hull, Hutzler, Ireland, Jewell, 
Keck, Kerrick, King, Kirkpatrick, Lane, 
Lawrence, Lewis, Liggitt, Logan, 
Lyon, MeMackin, Montelius, Nelſon, 
Perkins, Pervier, Richter, Rigner, Ro— 
binſon, Scanlan F. W. Sheperd, 
Stevens, Terrill, Tonn, Troyer, Wel- 
born, G. H. Wilſon, H. W. Wilſon, 
York, Binger und Zipp, und die Se— 
natoren: Andrus, Baker, Bailey, Bil— 
lings, Barr, Brown, Clark, Curtis, 
Dailey, Dellenback, Downing, Dunlap, 
Ettleſon, Funk, Gardner, Hall, Ha— 
milton, Hay, Helm, Henſon, Humph— 
rey, Hurburgh, Jones, Juul, Landee, 
Liſh, Lonberg, MeCormick, MeElvain, 
MeKenzie, Pemberton, Potter, 
Schmidt und Stewart. 

Die übrigen Stimmen vertheilten 
ſich wie folgt: Stringer, 74; Foß, 14; 
Shurtleff, 13; Maſon, 3; Calhoun 
und MeKinley, je J. 

Das Ergebniß der zweiten, bezw. 
14. Abſtimmung, war: Hopkins, 85; 
Foß, 18; Shurtleff, 14; Stringer, 76; 
Maſon, 4; MeKinley, Lowden und 
Calhoun, je J. 

Bei der dritten Abſtimmung ſchwenk⸗ 
te Senator Henſon (Decatur) von 
Hopkins ab. Er ſtimmte für Robert 
T. Lincoln. Der Abgeordnete Ko— 
walski brachte ebenfalls einen neuen 
Namen auf's Tapet, und zwar den des 
früheren Kongreß-AbgeordnetenWhar— 
ton. Das Ergebniß folgt: Hopkins, 
84; Foß, 16; Shurtleff, 14; Stri:ger, 
74; Mafon, 4 Mefinley, Lincoln 
MWharton und Zomben, je 1. 

Vierte Abftimmung: Hopkins, 85; 
Toß, 16; Shurtleff, 14; Mafon, 5; 
Stringer, 74; MeXinley, Lowden, 
Ealhoun und Wharton, je 1. 

Fünfte Abitimmung: Hopkins, 85; 
Toß, 17; Shurtleff, 14; Stringer, 
74; Mafon, 4; Lomden, Mefinley 
and Galhoun, je 1. 

Auf Antrag des Senatord Gardner 
wurde die gemeinfhaftlihe Situng 
dann vertagt bi8 morgen, Mittmod), 
Nachmittag um 1:35 Uhr. 

Bielt Kriegsrath. 

Sptimgfield, X. 25. Ian. 
Morgen rimmt die Legislatur die Ab- 
ftimmung über die Anmwärter auf die 
Senatorentoga wieder auf, und fchon 
heute Abend find die meiften Mitglie- 
ber der gefeßgebenden Körperfchaft hier 
eingetroffen. Auch Herr Hopkins w:r 
fon frühzeitig auf dem Pla und 
bielt Kriegörath mit feinen Getreuen. 
&3 wurde ihm berichtet, daß verfcie- 
bene Senatoren und Abgeorbnete, die 
bisher nicht für. ihn geftimmt haben, 

mahrfäpeinfich zu ihm über- 
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gehen würden. Namhaft gemacht mur= 
den in diefer Verbindung die Senato- 
ren Breidt und May und die Ahgeorb- 
neten Bromnbad, Lane, Zipf und Fo- 
malsti. Freilich find das nur jechs 
Mann, während zu einer vollen Mehr: 
beit Herrn Hopfins 20 Stimmen feh- 
len. Wber er meint, und aud) der frü- 
here Vize - Gouverneur Sherman, der 
für einen gründlichen Kenner der 
Staatöverfaffung gilt, tft der Anficht, 
daß er einer vollen Mehrheit zur Er=- 
mählung gar nicht unbedingt bebarf. 
(&3 werde genügen, wenn eine Mehrheit 
der Senatoren und Abgeordneten für 
ihn ftimmt, welche der gemeinjchaft- 
lihen Situng beimohnen. Ein Ge- 
rücht, daß eine größere Anzahl Demo- 
fraten fich der Situng fernhalten wer= 
den, um zu ermöglichen, daß Hopkins 
miedergemählt iwerde, ohne 103 Stim= 
men auf fich zu vereinigen, wird von 
den Führern der Minderheit al3 un 
begründet bezeichnet. 

Sn Sprinafield eingetroffen ift nun 
auch der Kongreß-Abgeordnnete George 
E. Foß, der bei den Primärmwahlen 
Hopkins’ ftärfjter Mitbeiverber um bie 
Empfehlung für die Senatorenivürde 
war. Herr Foß hat ſich perſönlich bis— 
her demKampfe ferngehalten, jetzt aber, 
meint er, könne es ihm Niemand ver— 
argen, wenn er ſeine Anſprüche geltend 
mache, denn die Wiedererwählung des 
Herrn Hopkins ſcheine ja ausgeſchloſſen 
zu ſein. Natürlich verweiſt Herr Joß, 
um ſeine Anwartſchaft zu fördern, auf 
die Errungenſchaften, welche er neuer— 
dings als Vorſitzer des Flottenaus— 
ſchuſſes in Waſhington erzielt hat. 

B 


— — — — 
Root's Entſcheidung, 


Die amtliche Beſtätigung ſteht vorläufig 
noch aus. 

Wie an anderer Stelle des Blattes 
gemeldet, hat Staatsjefretär Root fid) 
entſchloſſen, Chriſtian Rudowitz frei— 
zulaſſen. Der Bundesmarſchall wartet 
nur noch auf den amtlichen Befehl, den 
Gefangenen freizulaſſen, und ſobald er 
eintrifft, wird Rudowitz das County— 
gefängniß verlaſſen dürfen. 

Kommiſſär Foote, der ſeinerzeit den 
Fall dem Staatsſekretär mit der 
Empfehlung überwies, Rudowitz an 
die ruſſiſche Regierung auszuliefern, 
wollte nur ſoviel ſagen, daß Herr Root 
jedenfalls nach beſtem Ermeſſen gehan— 
delt habe und Rudowitz' Verbrechen 
für ein politiſches halte. 

Rudowitz erhielt die frohe Botſchaft 
um 1 Uhr in ſeiner Zelle durch Ver— 
mittelung eines anderen ruſſiſchen Ge— 
fangenen, den Hilfs-Gefängnißdirektor 
Sweeney als Dolmetſcher benutzte. 
Rudowitz' Züge hellten ſich auf, er 
drückte Herrn Sweeney und anderen 
Umſtehenden die Hand und ſprach ſei— 
nen Dank aus für Alle, die ſich ſeiner 
Sache angenommen haben. Bald dar— 
auf erhielt er den Beſuch einer Anzahl 
von Ruſſen, die ſich dann im Gefäng— 
nißhofe photographiren ließen. 

— — — 


Gräßlider Zod. 


Wurde unter den Rädern einer Eleftrifhen 
halbirt. 


Auf dem Wege nad) feiner an N. 40. 
und Devon pe. gelegenen Wohnung 
begriffen, murbe heute zu früher Mor- 
genjtunde der wohlhabende Gemüfe- 
gärtner Henry GSteers an Yofter und 
N. 40. Upe. von einer nördlich fahren- 
den Elektrifhen überfahren. Sein 
Leib wurde von den Rädern Halbirt. 
Um die verjtiimmelte Leiche hervor— 
aiehen zu fünnen, mußte der Straßen: 
bahnmwagen von der fogenannten 
„Wradmannfchaft” unter Anwendung 
der Wagenmwinde hochgeichraubt mer=- 
den. Die Ueberrefte wurden dann in 
einer Ambulanz nach dem Beftattung3- 
geihäft Nr. 1013 W. Jroing Park 
Blod. geſchafft. 

Der Motorführer wurde nicht ver— 
haftet. Er behauptet, daß er deir: be= 
ften Willen den Unfall nicht verhüten 
fonnte, da Steer3 unerwartet in den 
Pfad der in Fahrt befindlichen Car 
getreten jei. 


Hatte gefündigt. 


Ihm wurde von einem Wächter der Zeige: 
finger abgejchoffen. 

Der A0jährige Fuhrmann Yames 
J. MeCoy, Maplewood und Fullerton 
Ave., wurde geſtern Abend von dem 
Wächter Peter Maloney überrumpelt, 
als er angeblich im Begriff war, in ei— 
nen mit Frachtgut beladenen Güterwa— 
gen der Baltimore und Ohio-Bahn 
einzubrechen. Er gab Ferſengeld und 
wurde von Maloney verfolgt. Der 
ſandte ihm drei Kugeln nach und ſchoß 
ihm den Zeigefinger der linken Hand 
ab. Der Verwundete wurde im 
County⸗Hoſpital verbunden und dann 
in der Wache an Hinman Straße ein— 
gefäfigt. 


— Unbedacht. — Gnädiges Fräu— 
lein ſingen heute nicht? — Nein, heute 
bin ich bloß Zuhörerin. — Ah, freut 
mich ſehr! 
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Mer Arbeitsfräfte ver 
Arbeit jucht, wer etwas zu fen, 
au bertaufchen oder zu vermielhen hat, 
erzeicht feinen Ziwed burdh bie „Reis 


wer 
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Yon gleihem Stamm. 


Roman bon €. Bely. 


(18. Fortſetzung.) 

Annche ift reizend, er mag aber nicht 
unter dem Eindrud ftehen, er ärgert 
fi. Und mie fie jegt Hlatfchen, ftimmt 
er nicht ein. Dem Kinde ift das nicht 
gut. Das ift ein Verfucdh, ald wenn 
man einem Schmetterling das Neb vor= 
halt. Er bat ein mwüthendes Gefühl — 
er möchte jie herabreifen von der Er=- 
höhung. Diesmal bat die kleine Perjon 
bei dem Beifallgjubel eine Eingebung, 
fie reißt die Müte vom Kopf und 
fchmwentt fie danfend. Und dafür er- 
neut fih da3 Hänbefatfchen und 
Braporufen noch einmal, und al3 der 
Vorhang gefallen, hört es nicht auf. 
Er muß fich wieder heben. Man fieht 
bon der einen Geite, mie der Eleine 
Berliner faſt gewaltſam herausgeſcho— 
ben wird, dabei kommt ſeine Mütze mit 
der Seitenkuliſſe in Berührung, bleibt 
hängen, auch die Perücke — und ein 
lichter, mädchenhafter Blondkopf wird 
ſichtbar, und eine glühende Verlegen— 
heit ergießt ſich über die Züge, die eben 
noch lächelten. 

„Bravo! bravo!“ Nun wird die 
Verſammlung erſt recht lebendig. 
Weit auf reißt der kleine Straßen— 
bengel die braunen Augen, man ſieht, 
wie die kirſchrothen Lippen zittern. 
„Bis! bis! da capo!“ jubelt die Zu— 
hörerſchaft. „Noch ein Berliner Lied— 
chen.“ 


Heinz von Paſow erſcheint auf der 
Szene, um mit Direktormacht einzu— 
greifen, aber mit einem Satz iſt die 
kleine Perſon davon und nicht wieder 
ſichtbar, trotzdem Dippenbach und We— 
land Vater nicht aufhören, in ihre 
breiten Hände zu Klatjchen, mas jehr 
ergibig ift und die andern immer noch 
mit fortreißt. 

„Du, mweiht Du noch? Nee, dat Du 
bie alten Zeiten heraufbeſchworen haſt 
— Du! das iſt zu hübſch.“ 

Die Freunde blicken einander in die 
Augen, es ſchimmert darin ein Glanz 
aus der Jugendzeit, die nichts wieder— 
bringt, keine Stellung, kein Erfolg, 
kein Beſitz. 

„Meine Frau hat daran gedacht,“ 
ſagt Weland. 

„Ja, die! Du biſt'n glücklicher 
Menſch! — Sie —!“ und Dippenbach 
denkt an ſeine Hausehre, die ihm nichts 
als Eiferſucht gönnt, nicht einmal die 
Erinnerung an die fröhliche, arme, 
ringende aber doch ſo glückliche Lehr— 
zeit des Lebens. 

„Du, Dietrich, das macht eben, daß 
Deine wahrhaft gebildet iſt und meine 
vortreffliche Charlotte nur auf den 
Geldbeutel ſchlägt, den ſie mir mal 
mitgebracht hat. Für das, was ein 
Menſch aus ſich ſelber geleiſtet hat — 
na, ja! Will mir den Abend nicht ver» 
berben!” 

Sie fhütteln fi die Hände. 
Meland meiß, wie der gute, prächtige 
Menſch leidet. „Ya, Dito, dad mar 
doch ne köſtliche Zeit damals — Ich 
wollt, ich hätte den Arbeitskittel auf— 
gehoben und könnt mal probiren, um 
wie viel der zu eng geworden iſt. Und 
nun, weißt Du noch —“ ſie flüſtern 
und ſind gerührt, abwechſelnd. Sie 
denken daran, wie ſie die Pfennige und 
das Brot miteinander getheilt haben. 

„Das iſt wirklich 'ne famoſe, kleine 
Kröte,“ raunt der Intendant ſeinem 
Nachbar zu. „Woher der Fahrt? 


Wenn Ihr einen 


Hals 
hättet wie biefer Gefelle, 


* C — 
— — — 


Wiſſen nicht? Nun, das werden wir 
ſchon ergründen! Hm! a — hm! Die 
Nuance mit der abfallenden Perücke ja 
doll exzentriſch! Aber — luſtig!“ 

E3 ijt nicht Zeit zu Hin=- und Her- 
rede, denn das lebte Bild fommt, man 
nimmt e3 mit der Erregung auf, die 
no hin ben Zufchauern ftedt, und ruft 
nad Heinz von PBafom, der aber nicht 
ericheint. Dann tnittern bie filber- 
berandeten Programme noch einmal in 
den Händen, rutfchen Stühle, geht und 
[pricht man durcheinander, bebanft fich, 
lobt überſchwenglich. 

Die Zettel tragen an der Spike in- 
einander berfchlungene D. E. W. und 
va3 Datum des Feltabends. Sn rich- 
tiger Reihe die Vortragsnummern, 
aber feine Namen der Darfteller. Diefe 
Sitte, in feinen Gefellfchaftskreifen, mo 
man einander fennt, die Mitwirkenden 
nicht zu nennen, findet jet Taler. 
„Man müßte doch gern manchmal — 
man fann nicht alle kennen oder er- 
kennen.“ 

„Du, Wolfdiet,“ ſagt Weland, „irr 
ich mich denn? War das nicht — das 
Perſönchen — weißt doch, das neulich 
Meyering —?“ 

Ueber Wolfdietrich iſt eine nerböſe 
Unruhe, er weicht dem Blicke aus, der 
ſich fragend auf ihn heftet, und dämpft 
ſeine Stimme, und verſucht möglichſt 
gleichgiltig zu ſagen: „Ja — Annche 
Bormann. Sie iſt eingeſprungen für 
Frl. Wern — beſſer, man redet gar 
nicht darüber — der Geheimrath ſieht 
ſo ſchon ganz konſternirt aus. Findeſt 
Du nicht?“ Das alles überſprudelt ſich 
haſtig, ganz gegen ſeine ſonſtige Art. 

„Aber, famos! Hat uns beiden köſt— 
lichen Spaß gemacht, das Perſönchen.“ 

„Heinz, mein guter Junge, dem 
Himmel ſei Dank, daß das vom Sta— 
pel iſt! Ich habe Todesangſt ausge— 
ſtanden!“ ſagt Erneſtine Weland. 
„Man konnte doch nicht wiſſen —“ 

„Ich bin glücklich, Tante!“ 

„Wenn eine Dame der Geſellſchaft 
entgleiſt wäre, hätte man's liebenswür— 
dig aufgenommen. Wenn es dem Annche 
Bormann paſſirt wäre, wär's anders, 
und die Blamage groß! Heinz, ſag 
Knapp, daß man ordentlich für ſie 
ſorgt, und erwarte mich im Schreib— 

zimmer in einer Viertelſtunde.“ Sie 

rauſcht davon., zu viele wollten ſich 
für den Genuß bedanken. 

Der Geheimrath Wern läßt ſich von 
Doktor von Paſow über die kleine 
plötzliche Nervoſität ſeiner Tochter er» 
zählen, die gar nichts auf ſich hat. 
„Nichts, verehrter Herr Geheimrath, 
als Ruhe nöthig. Deshalb ſind die 
Damen fortgefahren.“ 

„Ja — ſo! Danke Ihnen! Wiſſen 
Sie —“ und er hält den jungen Mann 
am Rockknopf feſt. „Mir iſt auch ſchon 
lieber, eine andere, Unbekannte hat 
dieſe großen Plattheiten da herunter 
geſungen, als meine Milly. Und ich 
— vergeb's ihr — wiſſen Sie — ja!“ 

Die Gräfin Plattini hat ihr gütiges 
Lächeln für den Sohn des Hauſes. 
„Natürlich keine Dame aus der Geſell⸗ 
ſchaft. Viel Verve! Muß doch ſchon 
auf den Brettern geſtanden haben. Ich 
habe Wanda nicht begriffen, die abſo— 
lut wollte, daß die kleine Wern das 
ſang. Bitt Sie, mein Lieber, woher 
ſollte denn die die richtige Frechheit 
nehmen.“ 

Und Wolfdiet denkt an die „kleine 
Unbekannte“, die nun in der Verſen⸗ 
kung verſchwindet, die die Geſellſchaft 
immer bereit hat für ſolche Fälle. Un—⸗ 
möglich für ihn, fortzukommen und 
nach ihr zu fragen. Nicht einmal Dok⸗ 
tor Ulrich kann er jet beauftragen, fich 
um bie zu kümmern, bie man bier 
beraufgejchleppt hat. Er zerrt un» 
muthig an jeinem Schnurrbart und 
macht die Runde bei den jungen Das 
men, die in ihrem Koftüm geblieben 
find, um ihnen zu fagen, wie reizend 
„die Kohle und das Eifen und ber 
Schwefel“ ausfahen. Er fühlt ſich im⸗ 
mer gleich ob fie in einem Raum mit 
ihm ijt ober nicht, unter den Augen 
feiner Mutter, die ſo ſtreng auf alle 
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Annche Bormann fit wieder in dem 


Zimmer, wohin fie Doktor *F Paſow 
vorhin geſchoben, und weint. Ganz 
heiße Thränen, beſchämte. Mußte ihr 
das dumme Haar losgehen! Freilich, 
die Berüde, die da unten nad) irgend» 
einer Richtung geflogen ift, wird ihr 
nicht ordentlich aufgefegt gemejen fein. 
Die feingekleivete Perfon, die ihr die 
Saden brachte und ihr fie anlegen half, 
hätte da& bejfer verjtehen follen. Das 
ift jo fchnell gegangen. Halb mar die 
gnädig, halb vertraulich gemejen, das 
hatte fie doch gefühlt. „Halten Sie mal 
jtil, Sie Kleine! So — na ja, gehn 
mag's ſchon!“ 

Ein Diener hatte ihr den Rückweg 
gezeigt, die Feine läßt ſich nicht wieder 
ſehen. Beide Arme hat ſie auf den 
Tiſch geſtemmt und den Kopf darauf 
gelegt und geſchluchzt, geſchluchzt — 
ein ganzes Weilchen. Endlich ſieht ſie 
ſich um — von unten klingt Tanz— 
muſik, richtige Tanzmuſik — ja, dazu 
gehört ſie ja nun nicht! 

Alles kommt ihr zum Bewußtſein. 
Die Thränen fließen nicht mehr; ſie 
faßt nach dem Tuch und wiſcht über 
das Geſicht, ſieht hinüber nach den 
Spiegel — lieber Himmel, ſchnell aus 
dem Zeug da! Mit fliegenden Fingern 
ſtreift ſie die ftemden Dinge ab, in 
denen ſie ſich ausgeſtellt hat und viel— 
leicht auch ausgelacht worden iſt. Was 
meiß fie noh? Die Wagenfahrt, Dof- 
tor von PBafomw, die Hete Hier und bie 
Menfchen und Lichter und blaue warme 
Luft, das Händeklatfchen. — 

©, nun da3 Haar feitfteden, fie 
athmet leichter — jett ijt fie erjt mies 
der da3 Annce, das richtige. 

Schöne Vorhänge, ein Bett drüben 
hinter dem großen Schirm. Spiegel, 
Bilder — Lichter im Park, Die Yon 
täne fpringt in bunten Farben — ein 
Walzer jebt da unten. Wie mwird fie 
nun bier herausfommen, ungefehen? 
Sit fie erjt unten, unbemerkt, dann 
bufch den Weg Hinunter, nah Haufe. 
&3 beengt fie plöblich alles hier oben 
und ift doch fo fon. Und fie durfte 
nicht nein fagen, ald der Doktor mit 
dem Anliegen fam. — Ob’3 aber jo 
ganz pafjend war? In Bubentracht? 
In ſcheußlich häßliche? Ah bah — 
das feine Fräulein, das krank gewor— 
den iſt, würde ſich doch auch hinein— 


geſteckt haben. Und die fremden Men— 


ſchen ſehn ſie ja kaum wieder. 

Plötzlich fliegt's ihr heiß über den 
ganzen Körper — der junge Herr war 
auch darunter. Und wenn ſie ſich vor— 
hin geſchämt hat, jetzt iſt die Empfin— 
dung noch viel ſtärker — alles andere 
iſt ihr gleichgiltig, aber der mit ſeinen 
ernſten Augen. — „Herein!“ das muß 
ſie doch am Ende rufen. 

Ein ſehr würdevoller Diener, der ein 
Brett trägt. „Das Fräulein ſollte ſich 
erfrifchen.“ Dem geräuſchloſen Auf— 
ſtellen der Teller und Schüſſeln ſieht 
fie zu, als gehe es ſie nicht an. 

„Wünſch guten Appetit.“ Er lächelt, 
daß ſie noch daſteht, wie bei ſeinem 
Eintritt. „Den Wein hab ich ſchon ein⸗ 
geſchenkt — Mouton —“ ſogar eine 
Jahreszahl nennt er dazu, warum, 
weiß ſie nicht. 

„Knapp meinte, Sekt wär nichts für 
jemanden, der vielleicht noch gar keinen 
getrunken hätte.“ Seine Knöpfe blitzen 
und ſein Mund ſpitzt ſich. „Na, das 
lernen die jungen Damen manchmal 
ganz leicht.“ 

„Ja — ja —“ antwortet ſie völlig 
zerſtreut, immer noch mit den Gedan— 
ken beſchäftigt, die ſie quälen. Viel— 
leicht auch — jetzt tanzt er mit den 
ſchönen Frauen in den rauſchenden 
Kleidern, und mit den weißen Schul— 
tern und dem blitzenden Schmuck, vor 
denen ſie da oben geſtanden hat, um ſie 
lachen zu maden. - 

Bon der Thür ber jagt der Diener: 
„aber hübfch - haben Gie’3 gemacht. 
Alles, mas recht ift. Allerhand Ach— 
tung!” und noch ein leichtes Zögern. 
„Nämlich, Frau Weland haben mir 
felber den Auftrag gegeben, ordentlich 
für das Fräulein zu forgen.” 

Sie ftreicht mit beiden Händen lang- 
fam über das Haar. „a — ja —“ 

Dann ijt fie wieder allein. Sie 
riecht den Speifeduft, aber fie mei 
genau, daß e3 ihr mie damals ergehen 


— 


Swißceo erzeugt 
neues Haar. 


Es heilt Euch von Schinn — verhindert 
Kahlköpfigkeit —gibt grauen Haaren 
die natürliche Farbe wieder. 


25 Cent Probe-Flaſche frei an Alle. 


Jeder, der kahllöpfig iſt, hat alles Mögliche 
berfucht, um fein Saar wieder zu erlangen, aber 
nigt bor der Entdedung des wunderbaren 
Ewißco Haar- und Kopfibautmitteld murde die. 
fe2 efultat erzielt, 


Seine Haare jind gezählt, wie ift’3 mit Euren? 


Diefes arobartine Mittel heilt Kablköpfigfeit 
Yable Stellen, Haarfwund. fhubpige —A 
Schinn, ſpröde Haare oder irgend eine ndere 
Kopfbauttrantheit, und gibt grauem Saat die 
jugendliche Farbe und Glang wied 

Wenn br an Kabllöpfignfeit 
einer der obengenannten Beichiwerd 
oder araued Haar babt, meld 


uns Euch eine 25 Cent Slafe frei auf Brobe 


ſchiden. 

Swißco Hair Remedh wird von allen Apothe⸗ 
tern zu 50 Cents und 831.00 die —— 
ĩauft, aber die freie Flaſche erhält man nur 
wenn man die SwißcoHair Remeoy 
&o., 1 BP. DO. Sauare, Cincinnati, Obio, 

veibt. Legt 10 Cents bei, um zu zeigen, daB 

dr, $ *— tig meint. Die 10 Cents beden 
ni . 
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A 
meinen Bruch—⸗ 
ſchaden, 


Ich werde Ihnen zeigen, wie Sie den 
Ihrigen kurieren können und zwar 


unentgeltlich! 


Geit Yahren mar t6) Hilflos und zıußle das 
Bett hüten, tmegen eines —— u 
chadens. 39 berjuchte 518 ge verſchiedene 

rten von Bruchbändern und Apparaten. Einige 
davon peinig':n mid, andere waren geradezu 
efährlich, und fein Ionnte den Brud) in feiner 
Die A:rzte erzählten rıir, 
Heilung erwarten ohne 
in, eine dirurgifche ration einzumilligen. 
Ich täufhte fie aber alle und Iurierte mic Teldit 
bollitändig und auf immer dur eine einfange 
Methode, die ich entdedte. Jedermenn Tann fie 
anwenden; id) merde mit Wergnügen bie Nur 
—— einem Jeden brieflich mittheile 
der mir deswegen ſchreibt. Füllen Sie folgend 
Coupon aus und ſchicken Sie es mir noch heute. 
Ich werde Ihnen die Kur umgehend zuſtellen. 


age zurüchhalten. 
ich lonne feine gründliche 
ur Ope 


Freier Bruchſchaben ⸗Kur⸗Koupon 


Capt. W. A. Collings, 
Boz 818 Watertown, N. 9. 


ge: Bitte fenden Sie mir gefl 


@eehrter 
ntbegung für bie Heilung bon 


bre neue 
ruchſchaden. 


Name. sunn000 DE 000090200 Baer 


Adreſſe 


IXXXXX 


Is 


und fie feinen Biffen wird effen fön» 
nen. „Dummer Affl” würde Zube 
tufen. 

Dumm tft und bleibt fie, warum 
bat fie den Diener nun nicht gefragt, 
wie fie fortfommt? die Herablafjende 
fönnte doch zum menigften auch nad 


ihr jehen — fie fennt ja feine Angit,: 


aber hier in dem Zimmer wird e& ihr 
plöglich eng und beflommen und mie 
Heimmeh nach den Räumen unten, in 
denen die ganze Familie ſitzt, über: 
fommt e3 fie. Da klopft es mieber, 
und fie fühlt, daß fie dem Eintretenden 
erleichtert entgegenlächelt, mer e3 au 
fein mag — und e3 ift Herr bon 
Paſow. Der Spiegel wirft feine ele- 
gante Geftalt, das weiße Worhemd, den 
Ihön figenden rad, das hübfche Ge- 
ficht, das juft lächelt, zurüd, und bie 
weiße Hand, bie fich ihr entgegentredt, 
und in die fie ihre Yinger jehr zügernd 
legt und fie dann ganz fchnell wieder 
zurüdziebt. 

„Run, mein Fräulein? Ich muß 
doch felber nachjehen, ob man Sie nicht 
Hunger jterben läßt! Denn von 
Ihrem Triumphe allein können Gie 
nicht zehren! Noch nichts angerührt? 
Hat man Ihnen denn nichts Gutes 
gebracht? Sein forſchender Blick hat 
den leeren Teller geſtreift. „Es war 
reizend übrigens!“ 

Sie ſchüttelt den Kopf. „Bin doch 
— nein, ich hab mich arg geſchämt!“ 
und diesmal kommt im Eifer ein echt 
Frankfurter Wort: „Die Barricke!“ 

Der ſchlanke Befrackte lacht ver— 


gnügt. „Aber das war ja auch xreizend. 
Der Intendant hat es für eine Nüance 


erklärt —“ Verſtändnißlos ſieht ſie 
ihn an. „Eſſen Sie, trinken Sie! 
Stärken Sie ſich, Fräulein Annche. 
Sie dürfen ſtolz ſein! Sie haben den 
Clou, den Preis, das einzig Hübſche 
und Unmittelbare gehabt.“ 

Wieder verſteht ſie all das nicht. 
„Ich möcht nun heim!“ ſagt ſie in ſeine 
Lebendigkeit ungehört hinein. 

Die ſchlanke Geſtalt iſt an ihre 
Seite, nimmt ihre beiden Hände und 
drückt ſie leicht auf den Stuhl nieder. 
„Sie ſind ganz blaß, lieb Annche! 
Mal ſchnell den Wein.“ 

Und obwohl ſie leicht zurückweicht, 
muß ſie doch nachgeben und fühlt das 
Glas an ihren Lippen, und da thut ſie 
ein paar Züge. 

„Ich möcht heim, ganz — ſchnell!“ 
drängt fie. 

„Sollen Sie aud, Annde — fein, 
wie Sie gefommen find, ala fleines, 
berwunfchenes® Prinzehchen, mie im 
Märchen.“ Und mit fonberbarem 
Ausdrud gleiten feine Blidde über fie 
bin, e8 beginnt ihr unbehaglich zu mer» 
den, wie damals auf dem Wege hin» 
unter. „Erjt aber habe ich nod) einen 
Auftrag von ber Frau Geheimräthin, 
die ganz außerordentlich zufrieden mit 
unferm fleinen Schufterjungen mar, 
und Annde Bormann danten läßt, 
und ihr hier” — er zieht ein Kupert 
aus der Brufttafche — „das Honorar 
Thict zur Erfüllung eines Wunfches.” 

E3 mar freilich nicht ganz fo, ala er 
bor ein paar Minuten in dem Schreib- 
zimmer feiner Iante ftand. „Se 
Tchneller man fo etwas abmadt, um 
fo befjer,” jagte die Kluge Frau, „und 
je weniger man daraus macht, mag die 
Kleine inftinktiv leitete, um fo beffer 
aud) für fie. Gorg mir, Heinz, daß fie 
fich nicht3 in den Kopf febt. Es ift 
eine fleine, nette, dilettantifche Bega- 
bung. Und jchide fie nach Haufe, daf 
fie balbmöglich die Epifode vergigt — 
die ich vielleicht doch nicht hätte zus 
laſſen ſollen. Nachträglich regt ſich das 
Bedenken. Und Wolfdiet hatle auch die 
richtige Empfindung!“ „Wolfdiei — 
ja, gute Tante —“, er hatte ſtumm ge⸗ 
lächelt. 

Während ſich Annche den Brief⸗ 
umſchlag in die Hände ſchieben läßt, 
ſagt ſie: „Das ſind viel zu viel gute 
Worte.“ 

„Aber — Reelles iſt darin! Und 
ganz reelle Wünſche werden Sie haben, 
Annche!“ 

„Net daß ich wüßt! Was ich brauch, 
hab ich!“ 


Gortſetzung folgt. 
— — — —— 

— Bettlerfrechheit. — Herr (zu ei- 
nem Bettler): Sie find doc ein ge- 
funder, träftiger Mann, Sie föünnten 
do) ganz qut arbeiten, mo doch Ar- 
beit da3 Leben würzt! — Bettler: Ya, 
marum arbeiten Sie denn da nicht? 

— GErklärt. — Weltliches Fräulein: 
„Denten Sie fich nur, heute bat mich 
ber junge Doktor in bie Wange gefnif- 


fen!“ — „OD, das ift nur ein Kniff 
ber will fie ficher anbums | 


nn 
Sladtrath verfügl Neuerung. 


Ausſchuß zur Förderung der hie: 
figen Indnftrien ernannt. 


AufDeranlafiung d.@eihäftswelt 


Der neue Ausfhuß tritt an die Stelle der 
Ausfhüffe für Straßen und Gaffen. — 
Eine lebhafte Debatte. — Sum Schute 
der Kirhen. —Nadmittagsfigungen. 


Mit 62 gegen eine Stimme nahm 
der Stabdtrath in feiner gejtrigen 
©itung die Empfehlungen der bon 
Mayor Yuffe im vorigen Sahre er- 
nannten Induftriefommiffion an ur:db 
berfügte einige burchgreifende Aendes 
rungen, die bon angejehenen Ges 
fchäftzleuten und den größeren ge» 
Ichäftlichen Vereinigungen der Gtabt 
im ntereffe ber meiteren Entwides 
lung des Gemeinmwefens feit Jahren 
al3 unumgänglich angejehen morben 
find. Die einzige Stimme des Wider» 
Ipruchs, die laut wurde, war Die bon 
Ad. Kunz. Der Antrag der Kom» 
miffion fieht bie Ernennung eines Xu3- 
huffes für örtliche Jnduftrien bor, 
der über alle Gefuche um Schliepung 
bon Straßen und Gäßcdhen und Er- 
laubniß zur Legung von Rangirgeleis 
fen entjcheiden fol. Derartige Gefuche 
wurden bisher von ben drei Ausjchüf> 
fen für Straßen und Gäßchen entſchie— 
den, die fich aus je einem Vertreter 
jeder Ward in dem beir. Stadttheil 
zufammenfeten. Gegen ihre Behand» 
lung biefer Gefuche mar fchon feit 
langen Sahren von den Gejchäftsleus 
ten der Stadt proteftirt worden. »Die 
Ausfchüffe richteten fich bei der Erlebi- 
gung bon Anträgen gemöhnlic) nach 
den Wünfchen bes Vertreter der betr. 
Ward, der dem Ausfchuffe angehörte, 
und e3 war diefem möglich, jedes Ge- 
Tuch, dag ihm au3 dem einen oder an- 
deren Grunde nicht paßte, ablehnen 
oder auf die lange Bank fchieben zu 
laffen. Den Wünfchen der größeren 
geichäftlichen Vereinigungen der Stadt 
mie der Affociation of Commerce und 
der Illinodis Manufacturers' Aſſo— 
ciation folgend, ernannte Mayor Buſſe 
am 18. Mai vorigen Jahres vie ne 
duſtrie-Kommiſſion, der die Herren E. 
S. Conway, D. R. Forgan, A. C. 
Bartlett, Ald. B. W. Snow, Ald. €. 
F. Cullerton, Ald. N. R. Finn und 
Ald. John Burns angehörten. Sie 
erſtattete am 7. Dezember Bericht und 
machte die folgenden Empfehlungen: 
Der Stadtrath ſoll einen ſtändigen 
Ausfhuß von 15 Mitgliedern unter 
dem Namen Ausfchuß für örtliche Jn- 
duftrien fehaffen, vem fieben Vertreter 
der Warda der MWeitfeite, fünf Vertre- 
ter der Sübfeite und drei Vertreter der 
Nordfeite angehören follen. Un bie 
fen Ausfhuß jollen alle Anträge für 
Shliegung von Straßen und Gäßchen 
und Legung bon Rangirgeleifen ver- 
miefen werben. Ordinanzen für Les 
gung bon Rangirgeleifen werben auf 
die Dauer bon 20 Nahren verliehen, 
fönnen aber vom Gtabtrath jederzeit 
widerrufen werben. Die Entjchäbdi- 
gung fol in der gleichen Weife, mie 
bisher, feitgefeßt werden. Handelt e3 
fih um Schließung einer Straße, fo 
fol die Stabt zu einer Entjehädigung 
nicht berechtigt fein, wenn fie nicht 
durch irgend einen Verwaltungsaft 
angezeigt hat, daß fie die betr. Straße 
übernommen bat. 

Ald. Snom verfocht die Annahme 
de3 Antrags, Ald. Kunz befämpfte 
ihn. €3 fam zu einer ftellenmeife 
recht Tebhaften Debatte, in deren Laufe 
ber Stadtvater der 16. Ward recht an- 
züglih von Stabtvätern fpracd, bie 
während der Berathungen der Tele- 
phon-Drdinanz e3 vorgezogen hätten, 
nach Kanada zu gehen. Jedermann 
mußte, daß dies auf Ald. Snom ge- 
münzt war, der lange Zeit die Tele- 
phon-Orbinang befämpft Hatte, aber 
in ber entfcheibenden Situng fehlte, 
weil er fich in Kanada befand und den 
Zug verfäumte, der ihn nad Chicago 
bringen follte. Ald. Kunz beantragte, 
die Zahl der Ausfhußmitglieder auf 
35 zu erhöhen, eines für jede Ward. 
Ald. Snom entgegnete, daß mit An- 
nahme diefes Antrags Alles beim Al: 
ten bleiben würde. Der Kunz’fche 
Antrag wurde mit 58 gegen 5 Stim= 
men abgelehnt. Die Empfehlung der 
Kommiffion fam darauf zurfinnahme. 

Zum Schuß der Kirchen. 

Ald. Dever brachte als Vorſitzender 
des Rechtsausſchuſſes einen Antrag 
zur Annahme, der die Errichtung von 
Theatern in einer Entfernung von 200 
Fuß von einer Kirche oder einem 
Schulhauſe verbietet. Ald. Foreman 


— — — 


Hebt dies anf. 


Schnell wirtended Rezept für Nieren- und 
Blaſenleiden. Wohlbekannte Beſtandtheile. 


Geht in irgend eine gute Apotheke und 
kauft die folgende Miſchung, oder wenn Ahr 
wünſcht, kauft die Beſtandtheile ſeparat und 
miſcht ſie zu Hauſe. 

Halbe Unze Fluid Ertrakt Buchu; halbe 
Unze Murax Compound; ſechs Unzen guten 
reinen Gin; ſchüttelt die Miſchung jedesmal 
und nehmt von einem bis zwei Theelöffel 
voll nach jeder Mahlzeit. 

Dies wird als das wirkſamſte und auch 
harmloſeſte Nierenmittel angeſehen und es 
follte prompt bei den erſten Anzeichen von 
Kreuzſchmerzen, rheumatiſchen Schmerzen, 
ungenügendes und häufigem Uriniren, 
Schmerzen in den Lenden etc. angewandt 
werden. Wenn biefe Symptome nicht be— 
achtet werden, jo mögen fhhlimme Folgen wie 
Brights Krankheit, chronifcher Rheumatiss 
mus oder Zuderfrantheit eintreten. 

‚E83 wirft direft auf die Nieren, reinigt 
dieſe ſchwammartigen Organe, fo daß fie 
ihre Funktionen, die Reinigung und fyiltris 
zung des Bintes von giftigen Abfallſtoffen 
und Harnfäure, wieder aufnehmen Tönnen. 
Auf diefe Weife wird die erfte Irfache von 
—5— beſeitigt und nach und nach 
dig geheilt. —— jagen 


— 


eine 


ERBE BE TER 
Leiht Nahrung zu verdanen 
Rum RER um ei 


Die aus Kanonen geihhojlen it. 
O0 En VEREREEREEREIEEN Summen — 


Prof. Anderfon, früher an 


eine Methode entdedt, Stärke » Hörnchen durch 


Dampf zu breden. 


der Columbia Iniverfität, hat 
ezplodirenden 


Er bringt das "ganze Getreide in große Stablfanonen. Seht 


diefe Kanonen dann in Umdrehung, eine Stunde lang, auf 


EEeꝛ erhibt 


Die Feuchtigkeit im Getreide wird zu Dampf und erreicht 


einen ungeheuren Druck. 
und das Getreide explodirt zu 
Größe. 


Dann twird die Kanone entjiegelt 


dem Adtfachen feiner fruyeren 


Aber die Hüllen des Getreides find ungebrochen, die Form 
tft unverändert. Wir haben das Getreide einfach bergrößert. 


Quaker Puffed Wheat, 100 
uaker Puffed Rice, I3c 


Ein Ergebni ift das Föftlichite Getreide, das Ahr je gegeſſen 


babt. Die Körner Schmelzen Euch im Munde. Sie einmal zu 


probiren heißt fie immer efjen. 


Die Nahrung ijt untoiberftehlich. 

Über die Hauptiadhe ijt, die Stärke - Körnden in Müriaden 
von Theilhen zu brechen, wie e3 auf feine andere Weije möglich 
tft. Die Verdauungdfäfte vermögen dann fofort eingutvirfen, 


Glücklicherweiſe iſt dieſe berfelte Vahrung auch die verlockend⸗ 


ſte. 


Verſagt ſie Euch nicht länger. Beſtellt jetzt ein Packet. 


Aulle Patente kontrollirt von The Ouaker Oats Company. 


ö— ñe ñe ñe ⸗ 


erhob dagegen Einſpruch, da damit 
dem Chicago Opera Houſe ein Neubau 
unmöglich gemacht werden würde. Es 
befindet fich gerade gegenüber der J. 
Methodiſtenkirche. Auch das College— 
Theater könne Eee werben. Alb. 
Dever erläuterte, daß die Mafregel 
fi gegen bie 5 Cent3-Theater richte. 
Die DOrdinanz fam mit 57 gegen fieben 
Stimmen zur Annahme Ebenfalls 
auf Antrag Ald. Deverd fam eine Or 
dinanz zur Annahme, melche por= 
Ichreibt, daß Unternehmer, die Bürger» 
fteige legen, für jede Schicht Arbeiter 
einen Erlaubnißfchein für ein Jahr lö— 
fen müffen. Die Gebühr beträgt $25. 
Ald. Dever führte aus, dat damit ben 
Unternehmern, die ihre Kontrafte nicht 
einbielten, da3 Handmerf gelegt werde. 
Derlangt Nacmittagsfigungen. 
‚ Bon ld. Krueger lief ein Antrag 
ein, die Sitzungen des Stadtraths 
Montag Nachmittags halb drei Uhr zu 
halten. Der gleiche Stabtvater ver- 
langte, daß fich der Finanzausfhuß 
aus den fünfunddreifig alten und der 
Rechtsausſchuß aus den fünfunddrei— 
ßig neuen Mitgliedern des Stadtraths 
zuſammenſetze, und daß die Vorſitzen⸗ 
den beider Ausſchüſſe vom Stadtrath 
erwählt würden. Den Ausſchüſſen für 
Straßen und Gäßchen ſollten ſämmt— 
liche Aldermen des betr. Stadttheils 
angehören. 

An den Lizensausſchuß verwieſen 
wurde ein Antrag Ald. Cullertons, 
daß die Lizensgebühr für Perſonen, die 
Kinematographen beaufſichtigen, von 
$10 auf $2.50 herabgeſetzt werde. An 
den Ausſchuß für Gas, Oel und elek— 
triſches Licht verwieſen wurde ein Ge— 
ſuch der „Illinois Telephone Co.“, ihr 
das Recht zu geben, Leitungsdrähte 
für Uebermittelung von Depeſchen nach 
St. Louis und Kanſas City entlang 
dem Gerüſt der Metropolitan-Hoch— 
bahn zu ſpannen. Die Geſellſchaft 
will 25 Cents für zehn Worte berech— 
nen. 

Oberbaukommiſſär Hanberg wurde 
angewieſen, die Straßenunterführun— 
gen der Pennſylvania-Bahn zwiſchen 
der 22. und 63. Str. zu beleuchten und 
der Geſellſchaft die Rechnung zuzu— 
ſtellen. 

Von Ald. Jones, dem Vorſitzenden 
des Ausſchuſſes, der unter den ſtädti— 
ſchen Beamten und Angeſtellten 
Sammlungen zum Beſten der von dem 
Erdbeben betroffenen Bewohner Süd⸗ 
italiens vornehmen ſollte, wurde be— 
richtet, daß 80483 aufgebracht worden 
ſeien. 

Die Schulbehörde unterbreitete ihre 
Voranſchlaͤge für das laufende Jahr. 
Für Liegenſchaften ſind 84160,000, 
ir Unterrichtszwecke 313,670,000 und 
Fi Binszahlungen $7000 angefebt. 


Ktaliend Renaiffance, 


Pradhtvolle lebende Bilder von 800 Per: 
fonen geitellt. 

Sn der Bladjtone-Halle des Kunit- 
inftitut3 fand gejtern Abend die Gene- 
tal- und Kojtümprobe zu der heute 
Abend jtattfindenden Vorführung 
lebender Bilder jtatt, welche die italie> 
nifhe Nenaiffance veranjhaulichen 
follen. Donald Robertfon jpradh im 
Heroldstoftim die erflärenden Bere 
zu den zwölf Hauptjzenen, bie auf ber 
Bühne vor fi) gingen. Webrigeng 
haben auch 75 von den 800 Daritel- 
lern Sprechrollen, deren wichtigfte von 
Mitgliedern der Robertfon’schen Theas 
tergejelichaft übernommen morben 
find. Die Hauptfache find aber bie 
Koftüme aller Stände und Klaffen 
Ktaliens im Qaufe von faft brei Sahr- 
hunderten, die bier am Auge deö Bes 
Schauer in fünftlerifcher Gruppirung 
porüberzieben. 


Zurnverein „Borwärts‘. 


Die kürzlich in ber Norbfeite-Turn» 
halle mit jo großem Beifall aufgenom= 
menen beweglichen Bilder des Yranf- 
furter Turnfeftes werden am Mitt- 
tod) Abend, dem 3. yebruar, gegen 25 
Gent3 Eintrittögeld in der Vorwärts⸗ 
—2 = 20.2 Weit 12. 

aße, gezei Februar ver⸗ 


— 


— 


Ihr ſeid es Euch 
ſelbſt ſchuldig die 
außerordentlichen 
Werthe in feinen 
Männer-Kleidern zu 
unterſuchen, welche 
von The Hub offerirt 
werden: wir machen 
rieſige Herabſetzun— 
gen von unſeren frü— 
heren Verkaufsprei— 
ſen, um eine abſo— 
Inte Räumung aller 
unjerer Winter: Waa: 
ven zu erzielen, 


| 
| 8 1 >: 75 
Hunderten und Aberhunderten 


— — — — — — — ——— — — — — nen 


heute für die Auswahl von 
garantirten ganzwollenen Ge— 
ſchäfts-Anzügen und Ueber: 
aiehern für Männer, die wäh— 
tendber ganzen Saifon hier für 
$18 und $20 verfauft wurden 


»18 


heute für bie feinften Anzüge 
und WUeberzieher für Männer, 
ftrift handgefchneidert von ben 
beiten amerifanifchen Fabrifan- 
ten, nad) den neueften Moden 
gemacht, jind früher von ung 
für $25 bis $35 verfauft worden 


Deutfdes Theater, 


„uf der Sonnenfeite”, £uftfpiel in drei 
Aften, von Blumentha! und Kadelburg. 

Sonntag gibt e3 wieder einen Luft- 
fpiel = Abend im beutjchen Theater. 
Zur Aufführung angefegt ift „Auf ber 
Sonnenfeite“, eine gemeinjchaftliche 
Arbeit von Ddtar Blumenthal und 
Guftan Kabelburg, die einzeln und zu= 
fammen mand) unterhaltfame3 Stüd 
gefchrieben haben. „Auf der Sonnen- 
feite“ gehört zu den Werfen der fun= 
digen Verfaffer, melche diefen am be: 
ften gelungen find. Langiveilen wird 
man fich bei der Vorftellung am Sonn- 
tag nicht. Nachitehend folgt das PBer- 
fonen-Verzeihniß nebit Angabe der 
Befegung: 


te enttbönbter. Be 
San, Sener bei Buldom 

Der Vorverkauf der Eintrittsfarten 
beginnt an der Kafle von Pomers’ 
Theater am Donnerftag. Worausbe- 
ftellungen auf Site zu der Klaffiter- 
Matine am 18. Februar („Prinz 
Friedrich von Homburg”) werden von 
Gefhäftsführer Louis W. H. Neebe 
fchon jet entgegengenommen, 

nn 
Erfärung in einem Tag zu hellen. 
Nehmt Larative Bromo Duinine Tablets. Apotheker 
retourniren das d, mo fie verfagen. G. he 
Grode’3 Unterfhrijt if auf jeder Shadtel. 2c, 
ot,di,6m 
— —— — 
„wit und Wahrheit, 

Im Spiritualiften-Tempel „Licht 
und Wahrheit”, Nr. 370 MWabanfıta 
Ave, nahe Robey Str, findet am 
fommenden Sonntag ein geiftiged Ston- 
zert ftatt. Vorträge von Schülern der 
Rahn’ihen Mufitfchule, des Männer> 
Quartett? „Harmonie unb geiftige 
Botihaften, übermittelt von verfchie- 
denen Mebien, bilben das Programm. 
Alle ben Befudern ei find — 
um uchern einen genußreichen 
Abend zu verfchaffen. 

‚Der Selen ift auf 74 Uhr, ber 





rn 


gt Euren Händler 


Ener regulärer Händler follte Soldat) Cofe führen — thnt e8 


auch wahrſcheinlich. 


Thut er es nicht, ſo verſucht einen 


anderen Händler — oder 


telephonirt oder ſchreibt nach unſerer Office und wir ſagen Euch 


wo es zu haben iſt. 

„. Beſteht darauf echte Solvah 
Verſuch damit — das Ergebniß 
es dann immer benutzen. 


Coke zu erhalten und macht einen 
wird Euch gefallen — Ihr werdet 


Es wird ſich Euch bezahlen, es zu thun. 


Kauft Nuß⸗Größe 


Solvay Coke 


Mehr ala 100,000 Familien brennen diefes idenle Fenerungss 
material für Wochen und Heizen—meil jie dadurch Geld und Arbeit 


iparen und Merger vermeiden. 


„ Ingefähr ein Drittel des Gemichtes von Sohlen 
rBichtigen Stoffen, nıtlos für Heizung3zmede, unangenehm, 


beſteht aus 


weil 


es der Rauch umd Ruß erzeugende, gasartige, übelriechende Theil 


der Sohle ti. 


Die flüchtiger Stoffe werden, bei der patentirten Methode, Die 
zur Heritellung von Solvdan Eofe verwandt, ausgeichieden — Kar: 
bon, das Hibe erzeugende Element, bleibt. 

Solvay Cofe tit billiger al8 Hartfohle — beiier al3 Hartlohle— 


beijer als jedes andere Heizmaterial in jeder Weife — jede Ver— 
fon, die eS je gebraucht hat, wird da3 beitätigen. 


, Kraat Euren Händler nah „Nut“ Coldan Cofe — foitet $6.20 
die Tonne—50c weniger al3 die anderen Gröten von Solvay Coke, 


und $1.50 weniger al3 Harttohle, 


dem Namen eines Händlers. 


115 Adams Street, 


oder telephonirt oder fchreibt nad 


PICKANDS, BROWN & COMPANY 
Chicago-Telephone Randolph 220. 


nenn nennen 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Beliefert von der "Associated Prog”. 
Inlanud. 


Baynunglüd,. 


Pittsburg, 26. Jan. Etma 1353 
Meilen wejtlic von hier verunglüdte 
ein St. Louifer Erpreßzug auf der 
Vennfylvaniabahn, mweldder um 9:15 
1Ihr hier aus dem Weften hätte eintref- 
fen follen. Soweit befannt, wurden 
> Ballfagiere verlegt, aber feiner töbdt- 
lich. Zwei hintere Pullmanwagen 
ſtürzten aus dem Geleiſe. 
nenbruch wird für die Urſache des Un— 
falles gehalten. 

Columbus, O., 26. Jan. Ein Son— 
derzug auf derPennſylvaniabahn, wel— 
cher frühmorgens von Pittsburg abge— 
fahren war, entgleiſte 
Muskingum, bei Trinway. Es heißt, 
daß Niemand getädtet fei, aber daß 
12 Baffagiere mehr oder minder jchmwer 
verleßt feien. . 

Gofhocton, D., 26. Jan. Nad) 
fpäteren Nachrichten find bei der be= 
richteten Entgleifung des, vom Weiten 


fommenden Pittsburg: & ©t. Louise | 


Grpreßzuges, melder um 9:15 Uhr 
Vormittags in Pittsburg hätte ein- 
treffen folfen, 17 Berfonen verlegt 
worden, darunter auch der Dberbe= 
triebgleiter der Vandalialinien, G. 3. 
MeKeen. 
Letzteren und ein Pullmanwagen blie— 
ben auf dem Geleiſe ſtehen. Die vor— 


deren Waggons ſtürzten den Bahn- 
damm hinab, wobei der Gepäckwagen 
unter den Raucherwagen gerieth und 
zertrümmert wurde; doch find die ne | 
faffen beider Waggons, wie durch ein | 


Wunder, dem Tode entgangen. 
Der Feuerdämon. 
Wieder ein verhängnißvoller Hotelbrand, 


Atlanta, Ga., 26. Jan. Um 3 Uhr 


Morgens brach} ein euer in dem gro= | 


hen breiftödigen Gebäude an der Ede 


von Broad Straße und dem Viadukt 


aus. Diele Gebäude, in welchem die 


Momwer-Howard Co. (Fabritanten ven | 
- Gerchäftsjtuben =» Materialien) etablirt | 


ivar, wurde jogut mie völlig zer- 


ftört, und ein anftoßendes bejchädigt. | 
das | 


Um halb 5 Uhr Wiorgens mar 
‚ Heuer unter Kontrolle gebracht. Ver— 
It 880,000 bis $100,000. 
Vancouver, B. 8., 26. Jan. Der 
Dampfer „Ventura“, Cigenthum der 


„Boscomi Steamjhip Co.“ und auf! 


iiber S100,000 beiverthet, ijt durch ein 


Ssener zerftiört ivorden, kurz nachdem er | 
die Fahrt von Prince Nupert hierher | 


angetreien batiz, 

Er mar 
Kiaffe und hatte unmittelbar'vor denn 
Yusbruh des Feuerd 7000 Kiiten 
Lachfe aufgeladen. Die Bemannung 
und die 50 Paffagiere wurden glüdlich 
an’3 Land gebradit. 

Fort Worth, Ter., 26. Jan. Das 
„Southern Hotel” an der Jones Str., 
gerade gegenüber dem Gantafe-Per: 
fonenbahnbof, brannte volljtändig aus. 
Dabei find 4 oder 5 Perfonen erftidt 
oder haben tödtliche Brandmunden er- 
litten! 

6 andere Gebäude — fammtlid 
Ssachwerfhäufer — murden ebenfalls 
ſchwer beſchädigt. 

Die Exploſion eines Gaſolinofens 
hatte das Feuer verurſacht. 


Berſichernugsſteuer umgeſtoßen. 


Columbus, D., 36. Jan. Die 
Ohio'er Steuer auf Lebensverſiche— 
rungsgeſellſchaften iſtungeſetzlich 
— ſo hat das Staatsobergericht ent— 
ſchieden. Die Entſcheidung beſagt, 
daß auswärtige Verſicherungsgeſell— 
ſchaften von der Steuer auf ihre Ver— 
ſicherungsprämien entbunden ſind, ſo 
lange dieſe Gelder nach dem New Yor— 
ker oder einem ſonſtigen Hauptquar— 
tier der betreffenden Geſellſchaften 
außerhalb des Staates befördert wer— 
den. 

Der betreffende Fall war der Pro— 
zeß der „Mutual Life Inſurance Co.“ 
gegen den Staat Ohio und wurde vor 
etwa einem Jahre hier anhängig ge— 


madjt. Zwei untere Inftanzen, näms | 


lich das GCommonplea® und das 
Kreisgericht, Hatten zugunften bes 
Etaates Ohio entfchieben. 

— Großartig. — Gendarm (ber 
auf / der Landſtraße einen Vagabun⸗ 
den anhält): Was ſind Sie von Be— 
ruf? — Vagabund: Globetrotter. 


| 
I 
| 
| 
| Große 
| 


Ein Schies ! 


im County ! 


Nur der Privatwagen des | 


ein Güterdampfer erjter | 


Ausland. 


Bt8 jekt 12 Angeklagte: 


Slottenffandal zieht weitere Kreife. — 
amerifanifhe Erbſchaft. 
Deutfbe Studenten proteftiren gegen 
italienifhe Redhtsfafultät in Wien. — 
Oefterreich und die Balfanfrage. 
’Epesialtobeldepefhe der „NR. Y. Staatszeitung). 
Berlin, 26. Jan. Die Unter: 
| fuchung über die vielbefprochenen um: 
| Fangreichen Unterfchleife auf der Ko- 
' niglihen Werft zu Kiel dehnt fich auf 
| immer ieitere Sreife aus. \mmer 
ı mehr Perfonen, an deren Redlichkeit 
Niemand gezweifelt hätte, erjcheinen in 
die riefigen Betrügereien vermicdelt. 
Jetzt ift noch der Marine-Dbermerk- 
meiſter Rieden verhaftet worden. 
3mölf Perfonen find bis jet 
Ganzen in Anflageitand verfekt. 
Don einer aroßen amerikanischen 
Erbjchaft wird aus Kettwig, Ahein- 
| provinz, Regierungsbezirk Diüifeldorf, 
; gemeldet. Dem dortigen Bauunter- 
j nehmer Enblein ift angeblich bon ei- 
| em Verwandten, der in Amerifa ber- 
| ftorben ift, eine Hinterlaffenfchaft von 
| 26 Millionen Marf verfchrieben mor- 
ben. 
Wien, 26. Jan. Die deutich- 
' nationale Studentenfhaft hat ihrem 
ı MWiderfpruch gegen die Gründung ei- 
; ner italienifchen Rechtsfafultät inWien 
; formellen Ausdrucd gegeben. 
Eine Abordnung der deutfchnatio- 
' nalen Studenten ift beim Genat der 
| Wiener Univerfität erfchienen und hat 
' diesbezüglich eine Dentjchrift über: 
| reicht. 
Nach den Erfahrungen der Iekten 
ı Tage hat die Univerfitätsbehörde von 
' Prag auf Veranlaffung der Regierung 
| eine Maßregel getroffen, durch welche 
| eine Wiederholung von Ausfchreitun- 
| gen verhütet werden foll, mie fie durch 
| ben jüngften tfchechifch-frangöfifchen 
| 
} 
| 
I 
| 
| 
| 
l 
| 


im 


Derbrüderungsrummel mehrfach gegei- 
tigt worden find, 

Der Abordnung bon Parifer Stu- 
denten zur Finfhundertjahrfeier des 
Auszugs der veutfgen Studenten nad) 
Leipzig tft das Betreten der Univerji= 
tät verboten worden. 

Das, bereitS auf dem beten Wege 
| zu bölliger Harmonie befindliche Ver: 
hältniß Dejterreichs zur Türkei hat 
iieber eine Frübung erfahren. In 
‚ Verbindung mit dem türtifchen Bon- 
' tott gegen öfterreichiich = ungarifche 
ı Waaren find in Tripolis und in bem 
ciliciſchen Hafenplatz Merſina höchſt 
beleidigende Ausſchreitungen gegen die 
reſp. öſterreichiſchen Konſularbeamten 
verübt worden. Die hieſige Regierung 
hat von der Pforte durch den Bot— 
ſchafter Markgrafen Pallavicini ſo— 
fortige Genugthuung verlangt. 

Man erwartet, daß die Pforte nicht 
zögern wird, die verlangte Genug— 
thuung zu geben; doch wird die tür— 
| fifche Antwort immerhin mit Span— 
| nung erivartet. 
| Die jüngfte Rede des englifchen 

Staatsſekretärs des Aeußern Sir 
| Edward Grey in Colditream hat an 
! hiefiger maßgebender Stelle einen fehr 
| günftigen Cinbrud gemadt. Sir 
| Edward hatte den politifchen Himmel 
| zivar noch nicht al3 völlig geklärt be> 
| zeichnet, aber im Hinblid auf das ver— 
ſöhnliche Abkommen zwiſchen Oeſter—⸗ 

reich und der Türkei die Hoffnung auf 
Einigung durch eine Mächtekonferenz 
ausgeſprochen. Man ſieht in der gan— 
zen friedlichen Art der Auslaſſungen 
des engliſchen Diplomaten ein unver— 
kennbares Anzeichen für ein Einlenken 
der engliſchen Politik. 

Die ſerbiſche Regierung hat der 
djterreichifch-ungarifchen fjomwie allen 
Sianaturmädten des Berliner Ber: 
trages eine Denkfchrift zugeftellt, worin 
der ferbifche Standpunft gegenüber der 
Trage der Annerion Bogniens und der 
Herzegowina ausführlih dargelegt 
wird. 

Serbien verlangt nichts weniger, al? 
eritens Gelbitregierung für Bosnien 
und bie Herzegowina und zweitens 
territoriale Entfhädigung in Gübd- 
Bosnien. 

Die Forderungen werden in hieſigen 
Regierungskreiſen als für Oeſterreich⸗ 
Ungarn völlig undiskutirbar bezeichnet. 
Im Verfolg ihrer Ausgeſtaltungs— 
pläne für die Armee hat die Regierung 
! die Aufitelung von 107 Mafchinen- 

gemehrabtheilungen und 36 Landbmehr- 

reaimentern angefündigt. , Die Koften 
find mit 18 Millionen Kronen an- 
gegeben. 


— Ehlimm, wenn man’3 zu nichts \ 
bringt als dazu —Karriere au machen. 


| 
| 


Abendpojt, Chicagd, Dienftag, den 26. 


Cefegrapfifhe Notizen. 


In land. 


— Der erwählte Präſident Taft 
nebſt ſeiner Gemahlin und einem Stab 
Ingenieure fuhr von Charleſton, S. 
K., nach Panama ab. 

— Der frühere Staatsſchatzmeiſter 
E. P. Shaw in Newburyport, Maſſ., 
kündigte ſeinen Bankerott an, mit 81, 
023,305 Verbindlichkeiten und 8275,⸗ 
765 Beſtände. 

— Zu Musfogee, Dlla., wird jebt 
ein riejiger Skandal bezüglich fehwin- 
delhafter Erwerbung von Grundftüden 
unterfucht, mit Zeugen aus einem Du- 
bend Staaten der Union! 

— Carrie Nation, die amerifanifche 
Iemperenzanarchiftin, wurde in ber 
„Santerbury Mufic Hal“ zu London, 
wo ſie ſprechen mwollte,mit faulen Eiern 


| bemorfen und mußte den Saal verlaf= 


Ten. 

— Deutfhe Bürger von Dmaha, 
Nebr., reaten eine Gedenkfeier des 
1900. Sahrestages der Hermann?- 
Ihlaht im Teutoburger Walde an. 
Diefe Feier foll am 9,, 10. und 11. 
September ftattfinden. 

— Die attin des Oflahomaer Le- 
gislaturabgeordneten Faulkner wurde 
von einem Weißen, der früher in ſei— 
nem Dienſt war, kriminell angegriffen. 
Man erwartet einen Lynchmord, wenn 
der Thäter gefangen wird. 

— Erſt 7 Geſchworene waren ge— 
ſtern Abend in Naſhville, Tenn., für 
den Prozeß gegen den alten und den 
jungen Cooper und John D. Sharpe 
wegen Ermordung des Ex-Bundes— 
ſenators Carmack gewonnen. 

— „Rev.“ Tom M. Gray, welcher 
in dem St. Louiſer Vorort Green— 
wood in den letzten vier Monaten pre— 
digte und ſich für einen Chicagoer 
Paſtor ausgab, hat ſich als Schwind— 
ler entpuppt. Er iſt verſchwunden, 
nachdem er auch werthloſe Schecks aus— 
gegeben. 

— Exploſion in der Grube der, Mer— 
chants Coal Co.“ zu Boswell, Pa. 2 
Arbeiter getödtet, drei andere nebſt dem 
Superintendenten verletzt. Man hatte 
ſchon vorher eine Exploſion befürchtet 
und daher die Nachtſchicht nicht ein— 
fahren laſſen, — ſonſt wäre das Un— 
glück viel größer! 

— 600 Leute in den Schiffshöfen 
der Regierung zu Philadelphia ſind be— 
ſchäftigungslos, — nach amtlicher An— 
gabe, weil die Ausbeſſerungsarbeiten 
an den Schlachtſchiffen „IJdaho“ und 
„Miſſiſſippi“ beendet ſind. Sie be— 
haupten, die Schiffsbeamten wollten 
ihnen bald wieder Arbeit zu niedrige— 
ren Löhnen anbieten. 

— Zur Feier des 4. Jahrestages 
vom St. Petersburger Blutſonntag 
hielten 200 Ruſſen in Los Angeles, 
Kal., eine Parade ab (mit einer rothen 
Fahne, der aber eine größere amerika— 
niſche vorangetragen wurde) und dar— 
auf eine Maſſenverſammlung, welche 
gegen die Auslieferung von Rudowitz 
und Pouren nach Rußland proteſtirte. 


— Streik der Maſchinenſchriftſetzer 
in Paris, behufs höheren Lohnes. 

— Streik an der Großen Weſtbahn 
Braſiliens zu Ende; Lohnfrage kommt 
vor ein Schiedsgericht. 

— Die ruſſiſche Admiralität hat ei— 
nen Wettbewerb ausgeſchrieben, um be— 
friedigende Pläne für Rieſenſchiffe zu 
erhalten. 

— Wie aus Konſtantinopel gemel—⸗ 
det, ijt der, feit 45 Jahren vakant ge— 
meiene Poſten eines jüdifchen Grof- 
rabbis Für die Türfei dur Ermäh- 
Yung ton Haim Nahum wieder befekt 
morden. 

— Die neuen Erdjtöße zu Mionte- 
leone, Italien, nehmen anjcheinend 
mieder an Stärke zu! Sobald, mie 
mögli), will die Mehrheit der dorti= 
gen Bevölkerung nah Amerita gehen. 

— Einer der beiden Männer, die im 
Sondoner VBorftabtgebiet bei einem 
Straßenraube ihren Tod fanden, refp. 
fich entleibten, wurde als ein Ruſſe 
Namens Yakob Lapidus identifizirt. 
Ein Bruder von ihm war 1906 bei 
einer geheimnißpollen Bombenerplofion 
im MWäldchen von Vincennes, unmeit 
RTaris, in Stüde geriffen morben. 

— Eine Aborbnung amerikanischer 
Geejoldaten zu PVillefrande, Frant- 
reich, und der dortige amerifanifche 
Vizefonful nahmen am Leichenbegäng- 
niß für Defiloa theil, einem alten 
Penfionär der Ver. Staaten, melcher 
auf dem amerilanifchen Kriegsschiffe 
diente, das als erftes der amerifani- 
{hen Flotte vor 40 Jahren Ville— 
frandhe befuchte. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New Norl: Kaiſerin Auguſte Viktoria von 
Hamburg: Minneapolis von London; C. F. 
Tietgen von, Kopenhagen; Kaiſer Wilhelm der 
Große von Bremen. 

St. John, N. B.: Monmouth von Briſtol. 

Alexandria; Caronia, von New Pork nach 
Mittelmeerhäfen. 

Antwerpen: Samland von New Norf. 

Liverpool: Celtic von New Port. 

New Vork: Noordam don Rotterdam. 

Abgegangen: 

Boſton: Saxonia nach Liberpool. 

Neapel: San Giorgio nach New York. 

Genua: Duca die Genova und Mänuel Calbvo 


von New 
arolina nach, Philadelphia. 


Fiume: 
vorbei: Sraf Walderſee, von 


Am Lizard 
Hamdura nah New Vorl; Großer Kurfürit, 


bon Bremen nad New York 


— Höchite Heuchelei. — Kohn (ala 
fi ihm ein Herr vorgejtellt): Pleite- 
les heißen Sie? Gott, wo fommt doch 
der Name ber? 


Bejeitigt das 
Dumpfie Gefühl 
durch einen Wechfel vom Kaffee auf 
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Es klärt das Gehirn. 


„E8 bat feinen Grund“ 
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Vernichlendes Urlheil. 


Staatskommiſſion von Indianag füllt 
es über das Seewaſſer. 


Es iſt unrein. 


Waſſer iſt auf eine Entfernung von fünf 
Meilen von der Küſte unbrauchbar für 
Trinfzwede.-Vaf Park:Hochbahngefell- 
ihaft lügt ihre gorderung fallen. 


Ein vernichtendes Urtheil über die 
Güte und Reinheit des Irintiwajjers, 
das die Stadt Chicago aus dem Wlidhi- 
gun See bezieht, enthält ein Bericht 
der Kommijjion, melde der Staat 
Indiana ernannt hat, um das Waijer 


des Sees auf jeine Reinheit zu prüs | 


fen. Gefundheits = Kommifjäar Dr. 
Evans, dem der Beriht zugegangen 
ift, wird ihn dem Ausjhuß der Ajjo- 
ciation of Commerce zujielien, der er- 
nannt worden ift, um Mittel und 
Wege zu finden, das Wafjer des Sees 
rein und für Trinkzwecke brauchbar 
zu erhalten. Gleichzeitig hat er ji 
an den Vorfigenden diefes Ausichuj- 
je3 ®. 9. Man mit dem Erjucen 
gewandt, fobald ald möglich eine 
Sitzung einzuberufen, in der er alle 
auf den Gegenjtand bezüglichenSchrift- 
ftiide vorlegen will, darunter aud) den 
Bericht der Kommiffion des Staates 
Indiana. 

Dieſem Unterausſchuß gehören Ver— 
treter der fünf Staaten an, die an den 
See angrenzen. Der Bericht der 
Staatskommiſſion von Indiana er— 
gibt, daß im ſüdlichen Ende des See— 
beckens das Waſſer auf fünf Meilen 
von der Küſte aus als Trinkwaſſer 
unbrauchbar iſt. Das Waſſer, das 
der Stadt von der Saugeſtelle an der 
68. Straße aus zugeführt wird, kann 
nicht ohne Gefahr gebraucht werden. 
Das Südende des Seebeckens hat 
keine gleichbleibende Strömung auf— 
zumeifen. Die Strömung hängt viel- 
mehr völlig von der Windrichtung ab. 
Daher fann auch nicht damit gerech- 
net werden, daß die Abfallwaffer in 
einer gegebenen Richtung abgeführt 
werden. Nach dem Bericht der Kom: 
miffion machen fich die in den See flie- 
benden Abfallwaffer auf eine Entfer- 
rung von fieben Meilen von der Küjte 
aus bemerkbar, wie Verfuche, die vom 
Galumetfluß aus gemacht worden find, 
ergeben haben. Die Folge davon ift 
nad dem Bericht, daß das GSeemaj- 
fer auf eine Entfernung bon fünf 
Meilen von der Küfte nicht für Trint- 
zwede benußt werden kann. 

Am meiteften von der Küfte ent- 
fernt ift von allen Saugitellen, die 
Chicago mit Waffer verforgen, die 
Saugjtelle auf der Höhe der 68, Str., 
die vier Meilen von der Küfte gele- 
gen ift. 

Hodhbahngefellichaft verzichtet. 

Der Unterausfchuß des Ausfchuifes 
für örtliche Verfehrämefen, dem die 
Ordinanz für die Dat Part - Hod- 
bahn übermwiejen worden ift, befichtigte 
gejtern unter Führung des Jngenieurs 
der Bahngejelichaft, CE. M. Mod, die 
in der Vorſtadt Auftin gelegene Strede, 
für welche Mayor Buffe und die Stadt 
die Hochlegung der Geleife fordern. 
Dem Ausihuß gehören die Aldermen 

pung, Zimmer und Egan an. Die 
Hohbahngefellichaft hat fich dazu ver- 
Itanden, ihre Geleife von der 52. Abe. 
bi3 zur Aufiin Ave. hochzulegen, und 
zwar joll ein folides, auggemauerter 
Bahndamm bi3 zum 1. Januar 1910 
geichaffen werden. Sie wird aber 
nicht auf der Verlängerung der geit- 
dauer ihrer Gerehtfame um meitere 
vierzehn Nahre beitehen. Dagegen 
verlangt ihrPräfident Clarence Knight 
das Recht, eine Zmeiglinie nad) dem 
Humboldt Part erbauen zu dürfen. 
Die urfprünglidde Ordinanz gab der 
Gefelihaft diefes Recht, und zwar 
follte die Zmeiglinie bi3 zum Sabre 
1890 ausgebaut werden. Der Stabt- 
rath verlängerte dieje Friſt bis zum 
1. Ault 1904, doch machte die Gefell- 
fhaft von der Erlaubniß feinen Ge- 
braud. Herr Knight verlangt aber 
jeßt, daß ihm dies Recht wieder ein- 
geräumt merde. Die beabfichtigte 
Ztweiglinie nach dem Humboldt Part 
fol an der Lake Str. und Weitern 
Ave. beginnen und an der California 
Ave. enden. Sie wird auf Grund und 
Boden erbaut werden, den die Gejell- 
Schaft fäuflich erworben hat. 

Die Zmweiglinie foll bis zum 31. De- 
zember 1910 ausgebaut werben. Der 
Unterausfhuß des Ausfchuffes für 
örtliches Verkehrsweſen trat heute 
Nachmittag zuſammen, um die einzel⸗ 
nen Beſtimmungen der Ordinanz feſt⸗ 
zufegen, die am Montag dem Stadi- 
rathe zugehen wird. 

Enticheiden gegen die Stadt. 


Die Richter Smith, Baker und 
Chytraus vom Appellhof entjchieden 
heute da3 Verfahren, das die Stadt 
gegen verfchiedene Bahnen angeftrengt 
bat, um die für Ausbefferung des Via- 
duft3 an der Daden Ave. ausgegebenen 
Summen miederzuerhalten, zu Gun= 
ften der Verklagten. Sie erklärten, 
daß die Stadt die Arbeiten freimillig 
ausgeführt und daher auch feine An 
fprüche auf Entfhädigung habe. Die 
Ausbeflerungsarbeiten wurben in der 
legten Hälfte des Jahres 1904 ausge- 
führt, naddem die Stabt vergeblich 
verfucht hatte, gemwiffe Eifenbahngefell- 
f&haften, deren Geleife den PViabuft 
freuzen, zur Vornahme ber Arbeiten 
zu zwingen. 8 murben zwei Klagen 
auf Erftattung von $3,189, bezw. 
$716 im Kreisgericht negen die Pitta- 


I bura, Cincinnati, 


Sanuar 1909. 


Louis-Bahn und andere Bahnen ein- 
geleitet, die abgemiefen wurden. Die 
Stadt legte Berufung ein, die jebt auch 
abgewieſen wurde. 

Baltlojes Gerücht. 

Mit großer Hartnädigfeit erhielt 
ich heute im Bundesgebäude das Ge: 
rüht, daß Bundesrichter Peter ©. 
Großcup fein Amt niederlegen und der 
Anwalt W. %. Calhoun zu feinem 
Nachfolger ernannt merden würde. 
Der Richter bezeichnete das Gerücht als 
haltlos und erflärte, daß er gegen 
märtig nicht daran vente, feine Stel- 
lung niederzulegen. 


Sahlreihe Bewerberinnen. 


Mehr als 250 Bewerberinnen be- 
theiligten fich heute an der Prüfung 
für Anwärter auf Stellungen als Ste- 
nographinnen zweiter Klaffe, melche 
die ſtädtiſche Zivildienſtkommiſſion 
veranſtaltete. Die große Zahl der Be— 
werberinnen machte es nöthig, die 
Prüfung in drei Abtheilungen abzu— 
halten, und zwar in den Büros der 
Kommiſſion, 117 Market Str. im 
Stadtrathsſaal und in den Räumen 
Is: County = Zipildienfttommilffton. 
Die Prüflinge mußten ihre Schreib» 
maſchinen ſelbſt ſtellen. 
| Weitere Kandidaten. 


Drei meitere Kandidaten reichten 
heute bei der Wahlbehörve Petitionen 
| ein. Nitolaug Stadtfeld bewirbt fich 
| in der 29. Ward um die demofratifche 
| Nomination für den Stadtrath, wäh- 
ı rend William Eulp Brown von der 

35. Ward fih um die republitanifche 

Nomination für jenen Stadtbezirk be- 
| wirbt. Guftan U. Stubner, ein Re- 
ı publifaner von Cicero, bewirbt fich um 
das Amt des Supervifors diejer Ge- 
meinde. 

— —c5 
Bielleicht Bertha Beck 


Ihr ehemaliger Bräutigam glaubt, daß 
ſie die Todte in St. Louis iſt. 


Gelegentlich der Nachforſchungen 
nach der Perſönlichkeit des jungen 
Mädchens, deſſen Leiche am Sonntag 
Morgen in St. Louis gefunden wurde, 
hat Guſtav Summers, Nr. 3545 Hal— 
ſted Str., der Polizei die Vermuthung 
ausgeſprochen, daß die Todte vielleicht 
feine frühere Braut, die 21jährige 
Bertha Bed, fein möchte. Frl. Bed 
arbeitete ala Dienftmädchen in einem 
Haufe in der Nähe von 50. Straße 
und Grand Blod. Diefe Stelle hat fie, 
mie Summers3 fagt, am Freitag ober 
Samftag aufgegeben, angeblid um 
mit dem Zigarrenverfäufer Hermann 
Kraufe nah St. Youis zu gehen. Das 
bermuthet menigften? Summers, mel- 
cher jagt, er fei mit dem Mädchen ver- 
lobt gewefen, Bertha häte ihn aber um 
Kraufes willen verlaffen. Die von 
St. Louis hierher gemeldete Befchrei- 
bung des Weußeren der Todten hat e8 
Summers faft zur Gemißheit gemadht, 
daß es fih um feine frühere Traut 
handelt. Eine Bejchreibung und ein 
Bild von Frl. Bed wird nad St. 
Louis gefchicdt werden. 
auf der vorderen Veranda der Woh- 
nung des Baftors W. DO. Goof gefun- 
den morden, das Mädchen ift an 
einer Schußmunde gejtorben. Die 
tödtlihe Kugel ift in den Mund 
abgefeuert worden; ob aber Selbit- 
mord oder Mord vorliegt, Hat 
die St. Louifer Polizei noch nicht zu 
entjcheiden vermodht. 

eine 
Die Poitipartaffen. 


Bankiers feineswegs fämmtlich gegen den 
Plan eingenommen. 


Die „Chicago Clearing Houfe 
Aſſ'n.“ hat fih dem Proteft anderer 
Vereinigungen von Banfen gegen die 
Einrichtung von Pojitfparfaffen ange» 
Ichloffen. Präfident Goldzier von der 
„Boftal Savings Bant League” erklärt 
nun heute, er habe guten Grund für 
die Annahme, daß jehr viele Bantiers, 
wenn man fie um ihre aufrichtige An= 
ficht fragt, bereitwillig zugeftehen, daß 
fie gegen da3 Poſtſparkaſſen-Syſtem 
und deffen Einführung in die Ber. 
Staaten gemäß den Beftimmungen der 
Garter’fhen Vorlage garnichts einzu= 
menden haben. Herr Goldzier meint, 
daß die Banken, anftatt den Wett: 
bewerb von Poitjparfaffen fürchten 
zu müffen aus ihnen PVortheil 
ziehen würden. Die Boftfparkaffen 
nämlich würden erften3 nur jehr nieb- 
rige Zinfen zahlen und zmeitens über- 
haupt feine auf alle Einlagen, die eine 
gemiffe Summe ($750 oder $1,000 
pielleicht) überfteigen. Inhaber größe: 
rer Beträge würden fich alfo ander 
meitig nach Gelegenheiten zur Unter 
bringung ihres Geldes umthun müf- 
ſen. Das Poſtſparkaſſen -Syſtem 
würde nun aber ſehr viele zum Sparen 
veranlaſſen, die jetzt hieran nicht den— 
ken, und ſo würde die Zahl der Bank— 
kunden ſich mit der Zeit vergrößern. 
In England hätten die Poſtſparkaſſen 
beinahe jeden vierten Bewohner des 
Landes zum „Einleger“, in den Ver. 
Staaten habe nur jeder zehnte Ein— 
wohner ein Sparkaſſenkonto. Die 
Durchſchnittshöhe der Poſtſparkaſſen— 
Einlagen ſtellt ſich auf 873, die Durch— 
ſchnittshöhe der Sparbankeinlagen hier 
auf 3420 — ein weiterer Beweis, daß 
die Poſtſparkaſſen hauptſächlich Per— 
ſonen von ganz geringem Einkommen 
anziehen. Hier würden vermöge der 
Einrichtung von Poſtſparkaſſen unter 
Anderem auch Holzfäller, Land- und 
Eiſenbahnarbeiter die Gelegenheit er— 
halten, ihre Lohnüberſchüſſe ſicher auf⸗ 
zubewahren, und das allein würde ein 
nicht zu unterſchätzender Vortheil ſein. 


— Uebertroffen. — Er war von 
einer größeren Auslandsreiſe zurück⸗ 
gekehrt und erzählte ſeine Abenteuer. 
„Ich habe auch die Ehre gehabt,“ ſagte 
er, „mit einem Könige Whiſt zu ſpie⸗— 
len.— Einer der Zuhörer hatte bisher 
ruhig zugehört, ooch nun rümpfte er 
verächtlich die Nafe und antmortete: 
„Das ift gar nichts! Ych fpielte mal 
mit vier Königen.” — „Wirklih?" — 


Jawohl, mit vier Köniaen und eis 
nem AR“ 


Ä 


Die Leiche ilt- 


AR 
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„Glettrizität die Kraft“ —Künftler Neioman’s Inspiration von der Elettrifhen Ausftellung. 
nun 


" Marconi drahtlose Telegraphie 


Ueberall zeigt jich ein reges Interejice an drahtlojer Telegraphie. 
Eine ausgezeichnete Gelegenheit wird Jedem geboten fich mit dem 
Betrieb dDiefes wunderbaren Shftems in der Eleftrijchen Austellung 
vertraut zu machen, two durch die Liebenswirdigfeit der Marconi 
Wirelek Telegraph Company of America eine vorzüglihe Vorfühs 
rung gemacht ift in der Abtheilung der 


Commonwealth Edison Company 


! EEG. 
Advertising Agency ge 


Wm.D. MoJunkin 


Der Kiidhtruft. 


Thornton & Chancellor halfen ihn organi- 
firen. 

Bor dem Bundesgerichts = NReferen- 
ten, der beauftragt ijt, Klarheit zu ge= 
winnen über die Angelegenheiten von 
U. Booth & Eo., gab heute Anwalt 
Juftus Chancellor im Namen der Fir- 
ma Ihornton & Chancellor Auskunft 
über die großen Zahlungen, welche X. 
Booth & Co. im Laufe der Jahre an 
feine Firma gemacht haben. Dieje ha= 
be für den Filctruft 51 YFifchereibe- 
triebe an der Küfte von Neu-Enaland 
aufgefauft und 15 im mittleren We- 
ften dazu gebracht, fich dem Truft an- 
zugliedern. Sie habe ferner eine 
große Anzahl von Prozeffen für bie 
Firma geführt und jeden einzelnen ba= 
von gemonnen. Natürlich habe das 
Alles Geld gefoftet, fchmeres Geld. Ein 
feftes Gehalt ($25,000 das Jahr) ei 
zwifchen dem Trujt und der Anmwalts- 
firma für dieje erjt im Jahre 1907 ver- 
einbart worden; vorher waren an fie 
$550,000 gezahlt worden, wovon etiva 
zwei Drittel für den Ankauf von Fi— 
fchereibetrieben verausgabt wurden, 
während der Reit verrechnet worden 
ift ala Gebühren, Kommiſſionen, Ko— 
ften ufw. 


Börjen-Notirungen. 


Nachitehend die Heutigen Preis» 
fhmanfungen auf der Produftenbörje 
bis zur Mittagsftunde und bie 
gejtrigen Schlußpreife: 

Gröffnung Hoh Niedrig 12 Uhr 3. Jan. 

Weizen— | 2 
Mai LT 1.074 1.06% 
Sul 715 7% ‚971 
Sept 414 HU—K HM 

Mais— 

tat .62la—14 2 

Juli 248 ‚62 
. 6256 


101. 
N Nu 
4.94% 
.h2 u 6A 
Hay KU 
RAR 62 
HR 
‚46ly 
—* 


% .30% 


Sa 
4658 
Sept 3914 30% 
Gepöt. Shweinefleih— x 
San 17.3 17.35 17.35 17.3 17.35 
Mai 17.07—10 17.0735, 17.0710 17.1213 
Schmalz — 
Jan 9.5 
Mai 9.7972 
Rippchen— 
Na 8.80 
Mai 80-2 8. N! 8.05 
Die geiirige Anfuhr von Weizen für den biejinen 
Markt itellte fih auf 10,575, von Mais auf 436,900, 
ven Safer auf 293,775 QBuihels. Verfhidt von bier 
316,194 QBuihel3 


9.55 
9.7072 


9 


5 2.0 
9.7215 9.7214 


wurden 69,93 Bufhels Weizen, 
Vais und 265,061 Pırihel® Hafer. 

in der bergangenen Woche betrug die Ausfuhr 
von Meizen ons den Ver. Staaten 2,8800 Pur 
ibels, don Mais 1,332,00 PBuihels. Für die Vor: 
woche stellte fih die Ausfuhr wie folgt: Weizen 
3.208,00) Auibel!, Mais 6,000 Yuihels, und für 
Diejelde Wehe des Vorjahres: Weizen 4,440,000 Bus 
jpels und Mais 1,503,00 Bujſhels. 

— — — — — 


DaB dceutfhe Glement im Erds 


bebeugebiet. 

Am 1. Dezember — To iejen mir in 
der Voſſ. Ztg. — beginnt an der fizi- 
lianifchen Riviera die fogenannte Vor= 
faifon, welche den dabei in Betracht 
fommenden Ortfchaften wie Taormi— 
na, Catania, Syrafus u. f. m., ftet3 
einen großen Fremdenzufluß zu brin- 
gen pflegt. In erfter Linie find es bie 
Amerifaner und Engländer, die jchon 
zur Weihnachtszeit das Hauptkontin= 
gent der Belucher jtellen, mährend bie 
Deutfchen, die im Fremdenverkehr Si- 
zilieng heute fali die Hauptrolle jpie- 
len, meift noch das MWeihnachtäfeft da- 
beim abwarten, ehe jie bie hiftorifch 
und landichaftlid, jo intereffanten Ge— 
ftade an der Oftküjte Siziliena befu- 
chen. Unterwegs tft um die jegige Zeit 
aber jchon immer das große Heer der 
Hotel- und Reftaurantsangeftellten, 
das die jegige Vor- und die im Ja= 
nuar, Februar und März einjegende 
Hauptfaifon wahrnimmt und dann 
wieder nad) dem Norden zurüdfehrt, 
um bier in die jogenannten Sommer= 
ftelen einzutreten. Hierbei kommen 
piele Hunderte von Perfonen beiderlei 
Gejhleht3 und auch zahlreiche Hotel- 
befiger deutfcer und fehmeizerifcher 
Herkunft in Frage. Für alle biefe 
Leute ift Meffina der geeignetjte Auf- 
enthaltsort big zum Antritt ihrer 
Stellungen, der meift zu Neujahr er- 
folgt. Denn fomohl zu Schiff wie mit 
der Bahn muß man, um nad Sizilien 
zu gelangen, befanntli Meſſina paſſi— 
ten, und nur für Palermo und bie 
Teftküfte fommt der direfte Schiffs- 
vericht mit Neapel in Frage. Die 
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Nachricht, dak die Hotels von Meffina 
in der Unglüdsnaht von Fremden 
überfüllt waren, fpricht dafür, daß eine 
große Anzahl diefer Leute in Meffina 
zufammengeftrömt war. 

Die Stadt bietet den deutfchen An- 
aeıtellten zunähit den Wortheil der 
billigen Lebensführung, und ange- 
licht der ftarfen beutfchen Kolonie 
auch der deutjcher: Unterhaltung, da ja 
gerade Weiy.ackten. au) tie, dem 


„eutfchthum längft Entfremdeten mies" 


t zufammenzuführen pflegt. Meffi- 
na hat jogar mehrere rein deutfche 
Wirthichaften und Cafes, und nur ein 
deutjches Hotel war bisher noch nicht 
—Platze, ſollte aber demnächft von 
sem Leipziger \gntereffenten erbaut 
‘ .rden. Ein deutfches Reftaurant be- 
fand ji) noch) in der Via Pozzoleone. 
Hier murde Pilfener Urquell vom 
ak verichänft. Eine vollftändig deut: 
Ihe Konditorei und Cafe befand fich 
i.. der Bia San Camillo 34. gegen: 
über: der durch das Erdbeben zerftör- 
ten Hauptpoft. hr deutfcher Bejiker 
hatte fie Pafticceria Germanica ge— 
nannt. Das gefammte Perfonal be- 
ftand aus Deutfchen, meift Sachſen 
und Thüringern. Schließlich befaß 
Lie Stadt auch einen evangelijchen 
Oottesdienjt in deutfcher Sprache, den 
Paftor Müllenfieven mahrnahm, und 
mehrere beutfchiprechende Aerzte, jo 
den Prof. Dr. Weiß, veffen Rettung 
gelang, den Prof. Dr. Gabbi und Dr. 
Cammareri. In Iaormina ift nur ein 
rein beutjches Hotel, und zmar das 
Hotel Metropole des aus Leipzig jtam= 
menden Hotelier Kodel vorhanden, 
der zugleich auch noch in Catania das 
Hotel Grande de Bretagne und in Sy: 
rafus das Hotel Politi führt. In al- 


5% | fen drei Häufern war der deutjche 
sy, | Brembenverfehr jchon Anfang Dezem- 
2 | ber ziemlich rege. Jedes der drei Ho- 


ı tel3 ware auch mit deutfchem Perfonal 


beſetzt. In Taormina, mo die deutfche 
Kaiferin mit der Prinzeffin Luife und 
dem Prinzen Oskar im porigen Früh- 
jahr vier Wochen im Hotel Timeo Io- 
girte, fommt diefe® und das Grand 
Hotel San Domenico in Betradtt. 


Tells Rache. 


Kürzlich hatten ſich, ſo berichtet das 
„Meißener Tageblatt“, in einer in 
der Nähe Meißens gelegenen Dorf— 
ſchenke drei Jäger aus Dresden 
eingefunden, um ihrem Körper die 
tagsüber auf der Jagd entbehrte 
Atzung zuzuführen. Die Herren lie— 
ßen ſich eine kräftige Portion kalten 
Pökelbraten und ein paar Glas Wein 
vortrefflich ſchmecken. Daß aber der ſie 
begleitende Jagdhund, der wohl den— 
ſelben Weg drei- oder viermal gemacht 
hatte, ebenfall3 einen anſtändigen 
Hunger verjpürte, daran dachte von 
den Weidmänern zunächit feiner. Ein 
fanfter Rippenftoß, den das Hungernde 
Ihier feinem Herrn mit der Schnauze 


‘gab, brachte ihm nur ein „Pfui, fufch 


dich!” ein. Verſchüchtert Iroch „Zell“ 
zur Seite und bei einer pafjenden Ge- 
legenheit zur Thür hinaus. Mit dem 
den Sagdhunden eigenen. Spürfinn 
hatte er die Vorrathafamer der Wirth- 
fchaft bald ausgefundichaftet, und da 
diefe von der Wirthin offen gelaflen 
werden war, hinderte das hungernde 
Vieh nichts, feinen Inurrenden Magen 
zu füllen. Er mählte einen Schweine- 
braten und die Magenmurft, die in für: 
zeiter Zeit bi3 auf einen Tleinen Reit 
verzehrt wurde. Sich behaglicdh die 
Schnauze ledend, mar Tell wieder in 
die Gaftftube unter den Tifch zurüd- 
gefehrt, an dem die Nagbgenojien 
faßen, und faft wäre fein Streich nicht 
vechtzeitig an den Tag gelommen;, 
menn dem MWirthe nicht gerade ba3 be- 
bagliche Gebahren des erft fo hungri⸗ 
gen Hundes aufgefallen wäre. Go bes 
gab er jich in die Speifelammer, und 
dort gemahrte er, an was ber Hund 
feinen Hunger geftillt hatte, und ftellte 
den Betrag dafür dem wenig 
überrafchten Jäger in g, der 
mohl oder übel da3 foftfpielige Hunde- 
futter bezahlen mußte, 
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Schwer zu vervbeſſern. 

Wenn die Municipal Voters' League 
nicht mehr das Vertrauen genießt, das 
ihr früher geſchenkt wurde, ſo iſt das 
ausſchließlich ihre eigene Schuld. Sie 
bat fi gar zu tief mit den „Refor⸗ 
mern“ eingelaſſen, deren Tugendheu— 
chelei nachgerade jedem anſtändigen 

denſchen zum Ekel geworden iſt, und 
deren Preßorgane dafür bekannt ſind, 
daß ſie jeden Politiker angreifen, der 
vor ihnen nicht kautaut. Ihre Zwil— 
lingsſchweſter, die Legislative Voters' 
League, hat ſogar alle Geſetzgeber mit 
dem Banne belegt, die nicht für Local 
Option ſtimmen wollten, und der Be— 
gründer beider Geſellſchaften hat ſich 
mit einer öffentlichen Erklärung den 
Prohibitioniſten angeſchloſſen. Da 
man aber von dieſer Seite her an eine 
ſachgemäße Kritik, an ein gerechtes Ur— 
theil und an eine vernünftige Auffaſ⸗— 
fung der Dinge nicht gemöhnt tft, jo 
erben fich namentlich die freifinnigen 
Bürger den Empfehlungen und Ber- 
mwerfungen der Municipal Woters’ 
League nicht mehr ohne eigene Nach- 
prüfung anfchließen fönnen. 

Zweifellos richtig ift allerbings bie 
Behauptung, daß der Stabtrath in der 
jüngften Zeit wieder große Neigung ges 
zeigt hat, auf Koften der Steuerzahler 
werthvolle Vorrechte zu verjchenten, 
und daß er feine berathende Körper: 
Tchaft mehr ift, fondern blindlings 
einigen jchlauen und gemwandten Füh— 
tern folgt. Das Eine ergibt fich aus 
bem Anderen, d. h. die Mehrheit läßt 
fi naturgemäß von den Männern lei- 
ten, die in ihrem Namen mit den Kor 
porationen verhandeln. Sie darf aus 
nobeliegenden Gründen nicht viele Fra- 
gen ftellen, menn fie nicht das ganze 
Gefhäft verderben will. Bei derarti- 
gen: Ubmachungen gilt noch heute mie 
"ser Jahrzehnten der jchone Gab: 
Addition, division and — silence. 
Se mehr Mitwiffer ein Geheimniß hat, 
befto leichter ift die Entdedung und 
Blosftellung. Alfo ift e3 nicht zu ver- 
wundern, daß gerade die mwichtiaften 
Gerechtſame nach einer höchſt ober— 
flächlichen Erörterung vergeben, und 
die Aldermen, die etwa Einſpruch er— 


heben wollen, mittels parlamentariſcher 


Kniffe mundtodt gemacht worden find. 


Wenn aber der „Reformſtadtrath“ rechtwinkelig gegeneinander. Das eine, 


in den Wegen des berüchtigten“ „Bunel= | 
ſtadtraths“ wandelt, den die Bürger | 


mit dem Laternenpfahle bedrohten, To 
find in allererfter Reihe die Leute ver: 
antmwortlich, die beftändig von Tugend 
und Giitlichfeit reden. Als nämlich 
por einigen Jahren die Gasordinanz 
angenommen und das Veto des Bür- 
germeijter3 überjtimmt imorden war, 
ließen gerade diefe „Uplifters“ es fich 
angelegen fein, die Aufmerkfamteit der 
Bürgerfchaft von dem Standale abzu- 
Ienfen. Sie ftellten den Antrag, die 
Schantgebühren von $500 auf $1000 
zu erhöhen und machten die Abjtim- 
mung über diefen Vorfchlag zum ein- 
zigen „Sue“ der unmittelbar folgen 
den Stadtrathafampagne. Wer für v: 
Erhöhung der Schanfgebühr geftimin 
hatte, murde von der Reformpreffe un 
bon den Stanzeln der 
herunter ala ein Retter des Baterlan- 
des gepriefen, obwohl oder auch meil 
er borher für die Gasordinanz einge: 
treten war. So wurden gerade bie an- 
nd Aldermen 
und die ſpäteren Budeleien vorbereitet. 
Der Elektrizitäts- und der Telephon— 
truſt ſtießen nachher auf vergleichsweiſe 
geringe Schwierigkeiten. 

Auch durch die Agitation für einen 
neuen Freibrief und für die direkten 


wiedergewählt 


| 
| 





Settenfirchen | 


| 


| Freitag Nachmittag 


Vorwahlen wurden die Wählen fo fehr | 


in Anfpruch genommen, daß fie die |! 
einfuhr. 


Hauptſache ganz aus den Augen verlo— 
ren. Sie glaubten eine Zeitlang in 
vollem Ernſte, durch gewiſſermaßen 
rein mechaniſche Vorrichtungen die öf— 
fentlichen Zuſtände verbeſſern zu kön— 
nen. Daß es vor allen Dingen auf die 
Männer ankommt, denen die Geſetzge— 
bung und die Verwaltung anvertraut 
werben, und daß das Gemeinweſen kein 
Automat iſt, der durch einen Hebel in 
ſelbſtthätige Wirkſamkeit verſetzt wer— 
den fann, wurde por lauter Reform— 
eifer nicht bedacht. Deshalb lieh die 
Wachſamkeit nach, die in Folge bitte- 
rer Erfahrungen furze Zeit ausgeübt 
worden war, und die „grauen Mölfe“ 
burften fich mieder herpormwagen. Abs 
nen find die bireften Vorwahlen aus 
genfcheinlich fogar ermünfcht. Habes 
fie einmal die Nomination ergattert, fo 
find fie „vom Volt felbft“ aufgeftellt, 
und folglich unanfechtbar. Die Nomis 
nation muß ihnen aber um fo gemiffer 
aufallen, je mehr Gegenfandibaten fie 
‚haben, und je mehr au diefem Grun= 
de das Gefammtpotum fich zerfplittert. 
Mer eine feitgefügte, qut eingeübte Ge- 
folajhaft Hinter fi hat, — und bie 
bat jeder Beute- oder WBubelpolis 
tifer — ber fann ohne Mühe mehr 
Stimmen erlangen, al jeber ber fech3, 
zehn ober zwanzig Wettbewerber. in 
einer Konvention ließ fich ein fchlechter 
Bewerber noch manchmal daburd 
ſchlagen, daß alle feine Gegner fich auf 
einen einzigen Mann 
Sind jeboch für die birefte Vorwahl 
biele Kandidaten angemeldet, fo till 
feiner von ihnen freimillig zurildtre- 
ten meil alle auf eine „Bluralität“ 
rechnen. Darum mwirb es jeht fehmierts 
fein, al3 je zupor, bie grauen 
zölfe aus dem Stabtrathe zu ber: 
treiben und Ehbrenmänner an ihre 


{ Stelle au jehen. 


Ter Serr der Erde. 


„Weißt Du, mie viel Sternlein jte- 
ben an dem hohen Himmeläzelt? Gott, 
der Herr, hat fie gezählet .....“ Der 
Menſch hat's verfucht, ift noch beim 
Zählen und kann nicht damit zu Ende 
fommen. ‘e mehr er zählt, vefto mehr 
werben ihrer. Ne fchärfer und größer 
jeine Yernrohre werden, bdefto weiter 
werben Die ernen und hinter den 
ferniten Sternen tauchen immer andere 
auf; einzeln und, noch ferner, in Grup- 
pen und Haufen. Und was für Sterne! 
Riefenfterne, denen gegenüber „bie 
Sonne“ ein Zwerg ift — die Sonne 
mit ihren Irabanten, deren fleinjten 
einer unfere Erde ift: „Unfere“ Erbe, 
die wir jo nennen, weil wir auf ihr 
leben, buddeln und herumfriechen biür- 
fen, wie die Lleinjten Bazillen auf 
unfrer Haut, und zmijchen amei 
Erdathemzügen für ung lange’ Zeiten 
liegen, in denen fih unfer Menjchen- 
dafein ungeftört abfpielt wie das ber 
Bakterienmillionen auf unferer Hand 
zivifchen zwei Wafchungen. Weil die 
Erdenminute uns Kahrtaufende, bie 
Weltjefunde uns Neonen bedeutet, 
nennen wir uns Herren der Erde, und 
wohl gar Herren der Welt — bis ein 
mal einSturmmwind, der Menfchen und 
Menſchengebilde hinwegfegt wie leich— 
teſte Spreu, uns an unſerer Herrſchaft 
zweifeln läßt; ein Erdbeben — ver— 
gleichsweiſe nicht ſo ſtark wie das lei— 
ſeſte Zucken eines ſanft Schlafenden — 
unſere ſtolzen Bauten umwirft wie 
Kartenhäuſer, Hunderttauſenden „Her— 
ren der Erde“ einen jähen Tod bringt 
und den überlebenden Millionen das 
ſtammelnde Bekenntniß ihrer Ohn— 
macht auf die Lippen drängt: Der 
Menſch iſt nur ein Staubkorn — nicht 
viel mehr als ein Nichts! 

* * * 


Es iſt nicht wahr! Der Menſch iſt 
der Herr. Er wird die Herrfchaft über 
die Erde erringen. Er mag im Körper 
vergehen, im G©eilt wird er bejtehen 
und nur im eigenen Vergehen mag Die 
Erde feine Herrfchaft abiegütteln. Wir 
haben doc) diefer Tage ein Wunder er= 
lebt, das uns dies lehrt. Ein „Wun= 
der“ — nicht geringer als da3 Ver— 
wandeln des Steines zu Brot; faum 
geringer als die Ermwedung Todter 
zum Leben. Wehnliches war es Doch: 
wei der Erbmächte, der Naturfräfte, 
die ihrer angeblich nicht jpotten laſ— 
ten, XUegir und der Nebelgeiit, wirf- 
ten zufammen hin auf den Untergang 
zweier Dampfer mit 2900 Menfchen 
an Bord — und der Menjch entriß 
dem Tode die Opfer. Wir nennen’s 
heute fein Wunder, denn wir fennen 
ven Zufammenhbang. Mber noch vor 
wenigen Jahren märe das, was am 
legten Samjtag geichah, ein Doppeltes 
Wunder, nah) natürlichem Hergang 
unmöglich, auf natürliche Weife uner=- 
tlärlich gemefen. 

Zwei große jchmerbeladene Dampfer 
fahren in dichtem Nebel auf hoher See 


größere Schiff erhielt eine weitklaffen— 
de, lange und breite Wunde in ber 
Seite, durch die das Wafler in Maffe 


ı einftrömte, dem andern wurde der Bug 


eingedrüdt. Uno fie janten nicht fo= 
fort! Das hätte vor einem Menjchen- 
alter noch als ein Wunder gelten müj- 
fen; heute weiß man, daß es den Er: 
rungenfchaften der neuzeitlichen Schiff- 
bautechnif zu danten ift. Wir mußten 
es ja jchon längit, daß die Rumpfe al- 
fer großen Bailagierdampfer in maj- 
jerdichte Abtheilungen eingetheilt find 
und fich, wenn die Schotten gefchlofjen 
find, auch dann noch) längere Zeit über 
Waffer halten fünnen, wenn ein oder 
gar zwei ver Ubtheilungen „ein Loch 
iriegten” und fi mit Wafler füllten. 
So gehen wir mit einem beiläufigen: 
„Ein Glüd, daß die Schotten wirklich 
geichloffen waren“, über diejes „Wun= 
der“ hinweg — um una dem zmeiten 
zuzumendben. Und bei dem verweilen 
wir etwas länger, weil e8 uns neuer 
und die menjchliche Errungenschaft, 


der e3 zu danten ift, jozufagen, damit | 
| erft ihren Werth zeigte und ihre Zu- 


funftsmöglichkeiten ahnen ließ. 

Der Dampfer „Republic" war am 
abgefahren und 
etwa 225 Meilen von New Morf ent: 
fernt, alö der auf der Herreile begrif- 
tene Dampfer „Florida“ in ihn hin- 
Dichter Nebel lag auf dem 


ı Waffer und Nantudet Ysland, rund 


vereinigten. | 


75 Meilen nördlih von dem Zuſam— 
menftoßpunft, mar das nächte Land. 
Der Zufammenftoß fand thatfählich 
auf hoher See jtatt; 500 oder 1000 
Meilen meiter öjtlid — das hätte jo 
gut mie gar nichts audgemadt.. Wä- 
ren bor dreißig oder nur zwanzig 
Sahren zwei Dzeandampfer dort und 
in ähnlicher Meife gegeneinander ge- 
fahren, fo hätte man wahrſcheinlich 
niemalsNäheres darüber erfahren. Wie 
anders jet! Samftag Morgen fand 
der Zufammenftoß jtatt, Samitag 
Nachmittag fonnte man fchon in allen 
Blättern davon lefen, und lefen, daß 
die 2900 Menfchen an Bord der beiden 
Dampfer außer Gefahr feien, und von 
den „Wunder“, das fich ba vollzoa. 

Unmittelbar nach dem Zufammenftoß 
hatte der „Arunfentelegraphift” des 
Dampfers die drei Buchjtaben € DA D 
in den dichten Mebel hinaustelegra- 
pbirt, und „Komme jchnell, Gefahr,“ 
la der Wärter der drahtloſen Tele— 
graphenſtation von Siasconſett, Maſſ., 
an die 160 Meilen weſtlich, um den 
Hilferuf ſogleich wieder hinauszubli— 
tzen mit dem Erfolge, daß wenige Mi— 
nuten ſpäter der weſtlich fahrende fran— 
zöfiſche Dampfer „La Lorraine“ ſei— 
nen Kurs nach Norden legte, um unter 


Volldampf dem 120 Meilen entfernten 


zuſammenſtoßort zuzufahren, und in 
‘ürzefter Frift drei, vier Regierungs—⸗ 
dampfer von Boſton, New York u. ſ. 
mw. ausliefen, Hilfe zu bringen. CQ 
D telegraphirte der Marconi-⸗-Mann 
auf dem verunglückten Schiff weiter, 
und „Come quick, danger“ las der Ka— 
pitän des großen Dampfers „Baltic“, 
der bon Europa fam, Tlafen auch bie 
Kapitäne der Dampfer „New Borf“ 
und „Qucania“, während fie auf r 


See ihren H Sechs 
Stunden nach dem Zuſammenſtoß wa⸗ 
ten „Baltic" und „La Lorraine“ an 
Ort und Stelle und binnen zwölf 
Stunden lag eine ganze Flotille zur 
Hilfeleiſtung bereit, und wenn auch 
der Dampfer „Republic“ ſchließlich 
verſank, ſo konnten doch, abgeſehen 
von den ſechs Perſonen, die bei dem 
Zuſammenſtoß ſelbſt ihren Tod fan— 
den, alle Paſſagiere und Mannſchaften 
beider Dampfer gerettet werden, und 
das iſt eine Errungenſchaft, auf die 
unſere Zeit mit Recht ſtolz ſein kann. 
Die drahtloſe Telegraphie hat ſich 
großartig bewährt. Es wirkt geradezu 
erhebend, wenn man ſich's vorſtellt 
| tie der Hilferuf über die Wafjereinote 
hinmeggeblikt wird, den ftarfen Dam- 
pfern zu, die Hunderte von Meilen ent- 
fernt, ihren einfamen Weg verfolgen, 
mie auf die fnappe Meldung hin bie 
Signalgloden fchrillen, Romandoz hin 
und berfchiwirren, die Steuerruder auf 
die Seite fliegen, daß der mächtige 
Dampfer, plölih feinen Aura än- 
| bernd, fich auf die Seite neigt, um 
dann feuchend und ftöhnend, mächtige 
Rauchmolten ausftoßend und hohe 
Gifhhtaarben aufwerfend, unter Hocd- 
drud und Volldampf zu Hilfe zu eilen 
den PVerunglüdten, bon denen noch 
tundenlang nichts zu jehen und nichts 
zu hören ift — als da3 leife Anattern 
der Funfendepejchen, die über die Waf- 
jerwüjte bligen. — Grofartig, herrlich 
und erhebend, und den Kleinmuth 
Icheuchend, der da faat, der Menfch ift 
ein Nichts, weil fein En bon einem 
Stein werben 
mag. — — — 
> eg 


Der Kal Lindenmüller. 


fallenden erichlagen 


Der in der „Sonntagpoft” befpro- 
chene Streit der Rabbiner und Bifchöfe 
über den „hritlichen Staat“ hat ich 

| bon Philadelphia nach New York hin— 
übergefpielt. Auch in der Tebteren 
| Stabt haben Geiftliche verjchiedener 
ı Betenntniffe eine Verfammlung ge: 
halten und haben feierlich „befchloffen“, 
daß die Republif der Ber. Staaten 
ein riftlicher Staat ift. Als Beweis 
dafür wurden zei gerichtliche Ent: 

Icheidungen genannt, darunter die im 

Yale „Das Volt des Staates Nem 
| Hort gegen Lindenmüller” ergangene. 

Was es mit diefem Fall für eine 
Bewandtnif gehabt, erzählt eine dor= 
tige deutfche Zeitung wie folgt: 

Der mehr oder weniger jelige Yindenmiüler, 
welcher hier in New York vor etwa einem 
halben Jahrhundert in Ddeutichen Kreiien 
eine gewijje Rolle jpielte, war ein großer 
Spaßmacher. In jeinem Biergarten, den die 

Deutjchen gern zu bejuchen pflegten, erfreute 
er die Kunden mit allerlei Späßen. Auch 
damals gab 3 jchen eine Sonntagsfrage 
und die Polizei twollte nicht geitatten, daß 
Lindenmüller am Sonntag den Durft feiner 
Kunden löjchte. 

Da verfiel der große Spakmacher auf eine 
große Idee. Gr gründete eine neue „Neli- 
gion“, er jelbjt wurde ihr Prediger und Die 
„Andachten” wurden am Sonntag im Bier: 
garten unter den Lindenbäumen abgehalten, 
Als die Wolizei jich einmifchen wollte, er— 
Härte Lindenmüller mit dem erniteiten Ge 
ficht von der Welt: „Die Werfaffung der 
Ver. Staaten gewährleiftet jedem Bürger 
Neligionsfreiheit. Wir Dürfen umnfere Res 
ligion hier ausüben und feine Polizei fan 
uns daran hindern. Unjere Neligion jchreibt 
vor, da wir am Eonntag bei unieren Un: 
dachten Bier trinten, und wer uns daS ver 
| bieten will, vergeht fich gegen das höchſte Ge— 
jeß des Landes!“ 

GanyrKerv York lachte über den Verfaj: 
jungswiß und Xindenmüller verfaufte mehr 
Bier, am Sonntag und an Wochentagen. 
Aber lange dauerte Die Herrlichkeit nicht. 
Daran war entiveder die jet neuerdings 
zitivte Gerichtsentjcheidung jchuld, oder aber 
die Thatſache, datz Lindenmäüller feinen 
Brauer mehr finden Tonite, der ihm ohne 
Bezahlung Bier geliefert hätte. Xindenmütl: 
ler machte nämlich nicht nur Wige, fondern 
| auch Schulden. 

Sol die Gefhichte nicht bloß zum 
| Spaß erzählt fein, jo ift vielleicht Die 
daß Die 
des be— 

feinem 


| Bemerfung am Platze, 
Verfaſſungs -Kenntniſſe 
ſagten Lindenmüller mit 
Takt- und Anſtandsgefühl un— 
| cefähr auf gleicher Stufe ge— 
ſtanden haben müſſen. Der ſoge— 
nannte Verfaſſungswitz iſt ein eben— 
ſo polizei- wie verfaſſungswidriger 
Witz. Die angerufene Bundesverfaſ— 
ſung gewährt den Bürgern Religions— 
freiheit nur inſoweit, als die Bundes— 
regierung in Betracht kommt, hilft 
alſo nichts gegen etwaige Verkürzun— 
gen oder Vergewaltigungen dieſer 
Freiheit, die ſich eine Staatsregierung 
erlaubt. Der betreffende Satz der 
Verfaſſung kann gegen Bundesgeſetze 
angerufen werden, nicht gegen Staats— 
geſetze. Selbſt wenn das New NYorker 
Sonnktagsgeſetz ausdrücklich erklärt 
| hätte, daß jedermann den Sonntag be— 
gehen müfje den Geboten einer gewiifen 
Stiche oder Gefte entjprechend, fo 
wäre damit nicht die Bundesverfaflung 
verlegt worden. Go ber Staat mil, 
fann er eine Staatäfirhe errichten, 
fann Deren Geiftlichfeit aus ber 
Staat3faffe befolden, und fann alle 
feine Bürger beiteuern zum Unterhalt 
folder Kirche. Wenn die Staatöper- 
| feffung derartige Gefegebung nicht 
verbietet: die Bunbesverfaffung ver- 
bietet fie nicht. 

Zmeitens follte Jedermann miffen, 
daß Freiheit der Weligion niemals 
gleichbedeutend ift oder fein fann mit 
Sreiheit zur Uebertretung ber allge- 
meinen Gefete des Staates. Someit 
die Verpflichtung zur Befolgung der 
Gejege in Betraht Tommt, ift bie 
Rechtsftellung der Kirchen und Kirchen- 
gemeinden im amerifanifhen Staate 
feine andere al3 die irgend melcher an= 
deren privaten Korporationen ober 
Vereine. Was der Staat in Aus: 
übung feiner Polizeigemalt fir unge: 
jeglich erklärt hat, Tann nicht dadurch 
gejeglich gemacht werben, daß es in 
Ausübung eines religiöfen Belennt- 
niffes gethan wird. Dak die Mormo- 
nen bie Vielmeiberei für ein Gebot ih« 
rer Religion und ihre Religion für eine 
göttliche Offenbarung erklärten, hat 
befanntlich die Erlaffung und die Voll- 
ftredung der Gejehe gegen Vielweiberei 
nicht gehindert. Und wenn der Staat 
am Sonntag den Bierausfhanf ver- 
bietet, fo fann das Geſetz nicht dadurch 
nichtig gemacht werden, daß ſich 

lirchliche“ Geſellſchaft site, 


ee 5 En 


eine 
die das 


Biertrinken unter ihre 
Uebungen aufnimmt. Es iſt deshalb 
auch gar keinem Zweifel unterworfen, 
daß wo der Staat die Herſtellung oder 
den Verkauf berauſchender Getränke 
unbedingt verboten hat, das Verbot 
auch den Wein zum kirchlichen Gebrau— 
che mit einſchließt. Soll das nicht der 
Fall ſein und die Prohibition nicht 
zum Verbot der herkömmlichen Bege— 
hung des chriſtlichen Abendmahls wer— 
den, ſo muß — wie das ja auch in der 
Regel geſchieht — der Gebrauch zu 
„ſakramentalen“ Zwecken von demge— 
ſetzlichen Verbote ebenſo ausdrücklich 
ausgenommen werden, wie es nothwen— 
dig iſt, im Intereſſe der Kranken und 
Leidenden den Gebrauch zu „medizini— 
ſchen“ Zwecken auszunehmen. 

Offenſichtlich war es deshalb auch 
nicht nöthig, über die Chriſtlichkeit oder 
Nichtchriſtlichkeit des Staates zu ent— 
ſcheiden, um vor fünfzig Jahren dem 
beſagten Lindenmüller gegenüber das 
New Yorker Staatsgeſetz aufrecht zu 
erhalten, das den ſonntäglichen Bier— 
ausſchank verbietet. Ebenſo wenig iſt 
es nöthig oder angebracht, daß die Geg— 
ner derartiger Geſetzgebung in den 
theologiſchen Streit über die ſtaatliche 
Chriſtlichteit oder chriſtliche Staatlich— 
fett ſich hineinziehen laſſen. Der 
Kampf für den freien Sonntag iſt kein 
Kampf gegen den chriſtlichen Sonntag. 
Der freie Sonntag ift in Wahrheit 
der chriftliche Sonntag, denn er allein 
ermöglicht jedem Chriften die ihm 
rechtdünfende Begehung des Sonntags, 
Und thut zugleich das jelbe für alle 
Undersgläubigen, während der Sonn= 
tag, wie der au3 Schottland impor- 
tirte puritanifche YFanatismus ihn zu 
erzwingen jich bemüht, im Widerjpruch 
fteht mit den Anfchauungen und dem 
religiöfen Empfinden der großen 
Mehrheit aller Chrilten. Wenn dem 
richt jo märe, fo ergäbe fich feine Herr- 
ſchaft „im chriftlichen Yande” ganz bon 
jelbft und man brauchte ihn nicht mit 
dem Polizeifnüppel zu erzwingen. 


Die chineſiſche Zettungsſibel. 

Es iſt bezeichnend für das wachſende 
Intereſſe des ſonſt ſo indifferenten 
Chineſenvolkes für die politiſchen Ge— 
ſchehniſſe, daß in den letzten Jahren 
in allen Theilen Chinas neue Zeitun— 
gen gegründet wurden, die den Maſſen 
Theilnahme und ein Urtheil über die 
öffentlichen Angelegenheiten vermitteln 
wollen. In Peking erſcheinen heute 
gegen vierzig politiſche Zeitungen, und 
in den Hafenſtädten haben die Preßor— 
gane in den letzten Jahren ſich verdop— 
pelt und vervielfacht. Dabei kämpfen 
die Zeitungsherausgeber mit einem 
ſchwer beſieglichen Feinde: mit der 
chineſiſchen Schrift. Die chineſiſche 
Schrift ſetzt ihre Wörter bekanntlich 
nicht wie die europäiſchen Sprachen 
aus Buchſtaben zuſammen, ſondern ſie 
bedient ſich ſymboliſcher Schriftzei— 
chen, die theils einfach, theils von ſehr 
komplizirter Zuſammenſetzung ſind. 
Die erſten gehen meiſt auf Bilder der 
alten Schriftſprache zurück, die oft nur 
durch ſinnreiche Umſchreibungen zum 
Ausdrucksmittel werden können; die 
anderen ſind phonetiſcher Zuſammen— 
ſetzung. Man zählt mehr als 24,000 
verſchiedene Schriftzeichen und die Zei— 
tungen haben einen ſchweren Kampf 
gekämpft, um dieſes komplizirte Zei— 
chenſyſtem mit den Erforderniſſen der 
Drucktechnik ſo gut es ging in Ein— 
klang zu ſetzen. Aber wenn auch die 
großen chineſiſchen Preſſeunterneh— 
mungen hierin manche Erfolge erran— 
gen, ſo blieb denn doch ein zweites 
Hinderniß zu überwinden: die Schwie— 
rigkeit des Leſens dieſer Schrift. Um 
den breiten Maſſen die Verſtändlich— 
keit zu erleichtern und damit den Re— 
formgedanken größere Verbreitung 
und größere Wucht zu geben, iſt man 
auf einen praktiſchen Ausweg verfallen. 
Statt der ſchwer entzifferbarenSchrift— 
zeichen bedient man ſich der Illuſtra— 
tion, um der Faſſungskraft der Be— 
völkerung entgegenzukommen. Dieſe 
Illuſtrationen ſind nicht wie bei uns 
nur eine künſtleriſche Ausſchmückung 
des Textes, ſie werden zum unmittel— 
baren Mittheilungsmittel, das nur 
durch kurze Geleitworte unterſtützt 
wird. Mit einfachen charakteriſtiſchen 
Zeichnungen werden ſo die Tagesereig— 
niſſe dem Leſer veranſchaulicht, und 
die Nummer einer ſolchen Zeitung iſt 
ſo billig, daß ein jeder ſie erſtehen 
kann. Jede Nummer enthält zwölf 
ſolcher Illuſtrationen und dazu einen 
möglichſt knappen Kommentar. Hier 
ſieht man den „Bericht“ über den Ein— 
zug des Lamas in Peking: der Feſtzug 
iſt gezeichnet, man ſieht die vorauf— 
ſchreitende Muſik, die Truppen, die 
Mandarine des Gefolges, und im 
Hintergrund gewahrt man auch die 
Geſtalten von Europäern, die mit pho— 
tographiſchen Apparaten die Szene 
feſtzuhalten ſuchen. So werden alle 
Geſchehniſſe des Tages, Verbrechen 
und Mordthaten mit lakoniſcher Kürze 
den Leſern bekanntgegeben, und in der— 
ſelben Art wird auch die Politik ver— 
handelt. Die Satire ſpielt dabei eine 
große Rolle, und die Karrikaturen ſind 
in ihrer Knappheit und leichten Faß— 
lichkeit oft von überraſchender Schlag— 
kraft. Im „Eclair“ ſchildert Sui 
Tſchaugpe dieſe die Schrift erſetzenden 
Zeichnungen. Hier ſieht man eine 
Kriegsteompete und eine Trommel ab— 
gebildet und als Erläuterung dazu 
lieſt man die Worte: „Die neue Partei 
Chinas“. Eine andere Zeichnung ſtellt 
ein Rebenblatt dar, deſſen Ränder in 
großen Umriſſen die geographiſchen 
Grenzen des Himmliſchen Reiches wie— 
dergeben. Die Zeichnung führt den 
Titel: „Gegen die Nagethiere“, und auf 
dem Blatte lieſt man das Wort China. 
An den Rändern aber nagen eine An— 
zahl Raupen, die auf ihren Köpfen 
genau mit Namen bezeichnet find: 
zwei u Rußland, eine Yapan, eine 
andere Deutfchland, eine Frankreich, 
drei andere England, und fie alle find 
genau an jenen Stellen angefeht, mo 
die einzelnen Mächte auf Sinefifgem 


# 


„religiöſen“ | 1Ge 
I Ein nettes Stüdchen zu dieſem 


„Made in Germany.‘ 


Thema erzählt der enangelifche Pfar- 
rer Osfar Wittjtod aus Siebenbürgen, 
der im Auftrage feiner Lanbesficche 
legten Herbit die Vereinigten Staaten 
bereifte und die Lebensperhältnifje ber 
ausgewanderten Siebenbürger Sachſen 
ſtudirte: „Wir hatten uns ſchon oft mit 
meinem jungen Landsmanne, einem in— 
telligenten Fabrikarbeiter, über die 
Vorzüge Amerikas im Ernſt und 
Scherz auseinandergeſetzt. Er war 
nur drei Jahre im Lande, zeigte aber 
innerlich und äußerlich ſtark einen 
Stich ins Amerikaniſche. Eines Abends 
verſuchte ich ihm nachzuweiſen, wie 
man doch hier ſo ſtark unter dem Ein— 
fluß ungeprüfter Schlagworte ſtehe, 
deren Wahrheitsgehalt ſich bei näherem 
Zuſehen als verhältnißmäßig gering 
erweiſe. Manche der Ausführungen 
hatten ihn ernſt geſtimmt, und er gab 
ſchließlich offen zu, daß weder Freiheit 
noch Gleichheit in den Vereinigten 
Staaten ſo ideal zur Durchführung ge— 
langen, als man es Europa gegenüber 
gern behauptet. Eines muß ich aber 
doch ſagen, und davon darf ich nicht 
abgehen, erklärte er zum Schluß be— 
ſtimmt, der Amerikaner iſt viel prakti— 
ſcher als der Deutſche. Ein Arbeitsge— 
noſſe hat mir geſtern ein Univerſalin— 
ſtrument gezeigt, das ſich die verſchie— 
denſten Behandlungen gefallen läßt, zu 
Hammer, Säge, Bohrer ufm. Zur 
Aufbewahrung fann e8 zufammenge- 
flappt, in eine fleine Bor gelegt und in 
die Tafche geftecht werden. Das Ganze 
foftet drei Dollar und ift von der größ- 
ten „Häntigfeit“. — Nun war ich jchon 
lange dahinter, meinem elfjährigen 
‘ungen, der fich gerne mit der Hand 
befchäftigt, al3 Erinnerung an meine 
Reife ein echtfarbige® amerifanifchs 
Erzeugniß mitzubringen,und bei feiner 
Neiqung mar mir diefe Entdedtung fehr 
millfommen. ich beauftragte meinen 
Freund fofort, mir au8 dem Eijenmwaa- 
rengefchäft diefe berühmte Bor zu er- 
ftehen. Am anderen Tage fam er recht 
fleinlaut: Er habe jofort nach dem 
Snftrument gefragt, gejtand er. Der 
Kaufmann habe ihm aber gejagt, der 
Borrath fer ausgegangen, und er müfle 
warten, bis die neue Sendung aus 
Bremen anlange. 


Das unfehlbare Syſtem. 


Spielprofeſſoren, die mit „unfehlba— 
ren“ Spielſyſtemen die Banken in 
Monte Carlo, Spaa, Oſtende und Am— 
ſterdam zu ſprengen hoffen, ſind ſeit 
einiger Zeit nicht ſeltene Erſcheinungen 
im Berliner Kriminalgericht zu Moa— 
bit. Am 5. Januar hatte ſich das 
Schöffengericht Berlin -Schöneberg 
wieder mit einem derartigen „Spiel— 
profeſſor“ zu beſchäftigen. Wegen ver— 
ſuchten Betruges war der Rentier Ju— 
lius Hart angeklagt. Im Juli v. J. 
erſchienen in zwei Zeitungen Inſerate, 
in denen ein Kapitaliſt zur Ausnutzung 
einer gewinnbringenden Erfindung ge— 
ſucht wurde. Bei einer Einlage von 
4000 Mark wurde ein monatlicher 
Gewinn von 2400 Mark garantirt, der 
abſolut ſicher, und ohne jede Gefähr— 
dung des Anlagekapitals ſein ſollte. 
Auf dieſes Inſerat hin meldete ſich der 
Graf v. B. in der Meinung, daß es ſich 
um die Ausnutzung eines Patentes 
handle. Hart, der jene Inſerate erlaſ— 
fen hatte, theilte ihm mit, daß es ſich 
um die Ausnutzung eines von ihm er— 
fundenen Spielſyſtems handle, das 
ſchon bei einer geringen Einlage einen 
Nutzen von mehreren Tauſend Mark 
monatlich abwerfe. Er erklärte dem 
Grafen, daß er ſich ein Regiſter über 
250,000 einzelne Spielfälle hergeſtellt 
und bei einer ſtatiſtiſchen Berechnung 
gefunden habe, daß ſich in der anſchei— 
nenden Unregelmäßigkeit der Gewinn— 
fälle eine gewiſſe Regel erkennen laſſe. 
Graf v. B. lehnte jedoch ab, ſich an ei— 
ner ſo unſicheren Sache zu betheiligen. 
Ein Oberleutnant M. intereſſirte ſich 
ebenfalls für das Syſtem und hätte 
beinahe dem Angeklagten das verlangte 
Kapital zur Verfügung geſtellt, wenn 
ihm nicht von anderer Seite abgera— 
then worden wäre. Dem Treiben bed 
Spielprofeffor3 wurde fchlieflich durch 
die Berliner Kriminalpolizei ein Ende 
bereitet. — Vor Gericht trat der Ange- 
tlagte im Tone der ehrlichiten Ueber- 
zeuquna für „jein Spftem“ ein, das 
angeblich ohne jedes Rilifo für den 
Spieler fein jolle. Er verfuchte Hlar- 
zulegen, daß er mit Hilfe der „amerifa= 
niſchen Progreſſion“ dei einer bejtimm> 
ten von ihm erfundenen Regelung der 
Höhe der Einfäge bi3 zur neunten 
„Zailfe” beim Roulette, ehe das „Ma= 
rimum“ erreicht fet, einenGeminn er: 
zielen würde. Das Gericht fam nad 
längerer Bemweisaufnchme zu einer 
Verurtheilung de3 Angeklagten meaen 
berfuchten Betruges. Mit Rücficht auf 
die bisherige lmbefcholtenheit Hart3 
murde eine Gelditrafe von 200 Marf 
ala ausreichende Siihne angefehen. 


Aus Vereinskreiſen. 


Der Erſte Deutſche Gegen— 
ſeitige Unterſtützungsver— 
ein nimmt jetzt auf einige Zeit Mit— 
glieder unentgeltlich auf. Der am 15. 
Januar 1906 gegründete Verein hat 
eine Mitgliedſchaft von 60 und 8300 
in der Kaſſe, obgleich er in den drei 
Jahren ſchon viel Kranken- Unter— 
ſtützung und in einem Falle Sterbegeld 
gezahlt hat. An jede ſeiner Verſamm— 
lungen ſchließt ſich ein gemüthliches 
Tanzkränzchen. Die Beiträge ſind 
mäßig, 51 das Vierteljahr. Anmel: 
dungen zur Mitgliedihaft nehmen 
Nräjident Henry Brämer, 1659 Barry 
Xoe., und Gefretär ©. Nemmarter, 55 
Rees Str., entgegen. 


— Flitterwochen. — Ahr Mann 
batte auf ‚hrer Hochzeitäreife feine 
Mufterfolleftionen mitgenommen, war 
das nicht langweilig für Sie — DO 
nein, im Gegentbeil, fehr reizenb war 
ed; ich wartete vor jedem Gefchäfts- 


| 6ia mei 
Im, dar, ing ——— 
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Aheliger peſſluchzeug· u. Musſiſ Verkuuſ 


Wahrend der letzten zehn Jahre veranſtalteten wir einen jährlichen Betttuch⸗ 
zeug⸗ und Muslin-Verkauf, und es macht uns Freude, an die früheren zu 


denken. 
digt. 


Jeder Verkauf hat ſich als ein Erfolg erwieſen und allgemein befrie— 
Der diesjährige Verkauf wird alle früheren in den Scgatten ſtellen, weil 


wir größere Werthe, größere Bargains als je zuvor offeriren. 


Poſilive Erſparniß don 30 bis dc per Yard oder mehr 


———— — 


IED.A 


{ ein ner 


743-753 West North 


Avenue. 


Doppelte Breite Betttucdhjeug 


ungebleichtes Betttuchzeug, 24 
. breit, — Standard 
Qualität, per Yard 
25c gebleichtes Betttuchzeug, 2% Dd. 
breit, — Standard Quali⸗ 
tät, per Yard 
25e ungebleichtes Betttuchzeug, 2 Pos. 
breit, die populäre Aurora— 
oder Pepperell Marke 


Yard breites 


Gebleichtes Lonsdale Muslin; Nard 
breit, garant. echt, reg. 12%c 
Qualität, per Yard 
Gebleichtes Muslin, in 
en, — eine gute dauer 
N ualität, per Yard 


Be Län⸗ 


hafte dc 


Te ungebleichtes Muslin— 
Narb breit, zu 


AUbgewandelt. 


Seines Poitens als ärztliher&chul- 
infpeftor enthoben wurde gejtern mit 


Einwilligung der Zivildienit-Kommij= 
fion Dr. D. $. Lynd. Eine Disziplis | 
nat = Unterfuchhung, melche der Maß: | 
hatte ergeben, ; 


regelung borausging, 
daß Dr. Lynch in feinem Schulbienit 
fich weder fleißig genug gezeigt hat, 
noch gründiich genug. Außerdem hat 
er angeblich ven Zorn feiner nicht im 
öffentlichen Dienft ftehenden Kollegen 
dadurch erregt, daß er verfucht hat, 
mittel3 feiner amtlichen Stellung feis 


ner Privatpraris aufzuhelfen. 


Todes Anseige. 
Freunden und Belannten die traurige 
Nächricht, daß unſer gelieöter Gatte, Va— 
ter, Großvater und Schwiegerdbater 
GHrift. Weisgerber 
am 24. Januar, Nachmittags 3 Uhr 15 
Min., im Alter don 62 Nabren, 8_Mos 
naten und 24 Tagen jelig im Herrn 
entfhlafen ift. Beerdigung findet itatt 
Mittwod, den 27. Januar, Mittags 
12:30 Uhr, vom Trauerbaufe, 1282 N. 
Rockwell Str., nah der Ct. Nazareth» 
Kirche, Talman und Greenwood Ter- 
race, bon da nah Waldheim. Um jtille 
Theilnahme bitten die trauernden Sins 
terbliebenen: 


tinnie Weisgerber, Gattin. 
inna, Theodore, William, Karl, 
ritz, Mary, Amelia, Edward, 
Henry, Emma, Kinder 
Nebii Schwiegerfübnen, Schmwie- 
gertötern, Enfeln und Ber: 


modi wandten. 


Todes - Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß meine vielgeliebte Gattin umd unfere 


liebe Mutter * 
Maria Müller 
am Montag Morgen, den 25. Januar, im Al: 
ter von 46 Jahren felig int Herrn entichlafen 
ift. Die Beerdigung findet itatt am Mittwoch, 
den 27. Januar, Morgend um balb 9 Ubr, 
vom Irauerbaufe, 520 Sedgwid Str., nad ber 
<t. Micaelsfirde und bon dort nad dem Ct. 
Konifaziugsbottesader. Um itile ZTheilnahnte 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Charles Müller, Gatte. 
Antherine, Glizadeth, Sadie, Ai: 
thonh, Kinder. 


ode: «- Anzeige 

Sreunden und PBefannten bie traurige Nach⸗ 
richt, daß 
Auguſta Johnſon 
(Gattin des verſtorbenen Karl Johnſon), im 
Alter von 63 Zahren. 4 Monaten und 524 
gen geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt 
am Rittwoch, den 27. Jannar, um 1 Uhr 
Raäachmittags vom Trauerhauſe, 1186 
Str., nad Concordia. 
modi Die trauernden Hinterblichenen. 


Todes: Anzeige _ 
Stermit zeigen wir tiefbetrübt an daß unfer 


lieber Vater h 
Emil Rutishaufer 

im Alter don 62 Sabren und 3 Monaten ge 

itorben ift. Die Beerdigung findet, ftatt am 

Donnerstag, den 28. Januar, bon feines Bru⸗ 

ders Wohnung, 204 SEchiller Str., um 1 Ubr 
Rachm, nach Roſehill-Friedhof. 

Louis und Ernſt Rutishauſer, Söhne. 

Frau Ehas. E. Sqchick, Frau Geo, F. 

Fries, Töchter. dimi 


Fulton 


Todes-Anzeige. 
m 24. Januar 1009 ſtars im Alexianerbrü— 


u 
der-Hoipital 
. Ferdinand Echweiger, 

65 Jahre alt. Die Beerdigung findet ftatt am 
ne den 27. Januar, von Fred Buſchers 
Leichenbeftattungsfapelle, 597 Wels Str., um 
5 Uhr Nadim., nah Graceland-Sriedhof. Dies 
jagt alfen feinen Freunden und Belaunten an 


in Freund: 
— C. F. Domann. 


oxrben: Fritz Glawe, 
PR ig N. 95 Januar 1909. Geliebter 
Bater von John, Wiligm, Ludwig, Srau Han 
neh Masmund, Frau Jofevhine Stover. Beerdi- 
aung am Mittwoch, den 27. Januar, um 1 Uhr 
Nadm., vom XTrauerhaufe, 88 Newton Sir, 
mit Kutfhen nad dem Goncordia-Friedhof. 


ftarb am Montag 


eitorben: Fred Schulze, am 23. Yanıar, 23 
on. 11 iyänate und 5 Tage alt. eliebter 
Sohn bon Henry und Wilhelmina Schulze, Brus 
der bon Annie, Minnie, Elfie, Otto Saulg. 
Beerdigung am 27, Januar, um 1 Uhr Nacmit 
tags, dom Zrauerbaufe, 1443 Milmaufee —* 
nach Concordia. mod 


Dankſagung. 

Siermit fagen wir unſeren herzlichſten Dank 
alſen unſeren Vervandien und Freugden für 
die gütige Iheilnahme und die herrliden Blu- 
menfpenden bei der Beerdigung unfere elieds 
te Gatten und Baters. Vielen Dank aud fol- 
genken Vereinen: Dem Central Qurnberein, 
den Northmeitern Unteritügungöberein; ber 
Schiller Liedertafel: dem Wider Part Männer» 
dor; der Court Glorh Nr. 3510 3. ,D. 8.5 
dem Chicago Stamm U. D. R. M. Nr. 286, 
und 3. Nelles & Son’d, Undertafers. 

Frau 2. Heinrih and Famitle. 


um zu räumen 


baben wir ſämmtliche 


Kalender für 1909 


bedeutend im Preife herabgefegt: 


Lahrer Hinfende Bote 
Kileriki⸗Kalender 


—— 
” u Kalender ebenfo Billig. 
A. KROCH & CO, 
Gräßte mern Aanter Sirake Weſtens. 
ontoe Stra 
gwiſchen Wabaſh und idigan Abes. 
— l 
— en. — 
355 Eeiten, mit Dielen Mbbripung en und Ratten. 
Elegant gebunden. Breis $2.70. 
KORLLNg & KLAPPENBACH 
Größte und de Buchhandlung im 


104—106 Etrade. 


280 ungebleichtes Betttuchzeug, 24 
ards breit, die vopuläre 19e 

Aurora od. Bepperell Marke... 

28c gebleichtes Betttuchzeng — 2 92. 

breit; Die populäre Nurora 

oder Pepperell Marke 

30c gebleichtes Betttuchzeug, 24 Yds. 

breit; die populäre Aurora 

oder Pepperell Marfe 


Betttuchzeug 


Pepperell ungebl. Betttuchzeug, 
Yard breit, per Nard 
Lonsdale Gambric, — 36 Zoll 
breit, per Mard 

363öll. Cambrie Muslin — 
per Yard 


9e gebleichtes Muslin — 7e 
weich appretirt, M. breit.. 
En — — — — — — — —— — — 


Zur Erinnerung 
an meinen geliebten Sohn 
! Hand Brandner, 


| welder heute vor einem Nabre, am 26. Danua⸗ 
1908, geſtorben iſt. 


Wie vom Baum die Blüthen fallen, 
Alſo ſankeſt Du hinab, 

Und du gingſt ſo früh von Allen 
Schon voran in's fühle Gras. 

AA’ Deine Müh' und al Dein Streden 
Hat der Tod zu nichts gemacht, 

Und dein junges, nüslich Yeben 
Schlummert in des Grabes Nadit. 


Gewidmet bon deiner dich nie bergeffenden 
Mutter: Katharina Brandner. 


Als ein Beifpiel, mein Preis für diefen Tud: 
Sarg, vollftändig, aus beitem Material, ift nur 
330. Preis ander8wo von 100 bi3 $150. 


P. J. Hursen 


Größtes Leichenbeftattungs = Gefhäft in der 
Stadt. Eärge und VBeerdigungssAusftattungen, 
einfah oder reih, um die Hälfte bis —— Drit⸗ 
tel billiger als die von andern Lelchenbeſtat⸗ 
tungs⸗Geſchäften verlangten Preiſe. 
Chicagos 
Unabhängiger Leichenbeftatter 

übernimmt Begräbnifie in dee Theil der 
Etedt und den Vorftädten. eine extra Bere: 
nung bei großen (Gntfeenungen. Stiller Autos 
mobildienft für fchnellen und fefortigen Dienft. 
Volftändige Auswahl von Särgen, marlirt mit 
a Bablen, werden dem Publifum gu 
jeder Zeit, Tag oder Nacht, gezeigt. 


B. 3. Hurien, Expert Embalmer. 
Telephon West 101 


989 Weit Mabifon Strafe, Chicago 


— — 


ESin. ir die 


ORuas. Bunntis TEöR a Son, 
Peichenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 


x Telephon North 185. 
Aufträge bon allen Theilen der Stadt prompi 
beforgt. Up didoſae 


Waldheim. 


; Einaiger asian tonfeffionslofer Friedhof bon 
Chicago. Durd Metropolita bahn, ebens 
falls buch alle Strakenbabnen für 5 sen au 

' erreichen. Billige Begräbnitpläge find in dieſem 

ſchonen Friedhof ——— ahlungen zu bas 

ben. Office: Dal Bart Tel. Foreft Bart 797 

‚ und 757. Stabt-Dffice 675 W, Chicago Übe. Tel, 


ı »umboldt 751. 
Philipp Winas, Selr. Jacob Schwab, Supt, 


beranftaltet bom 


Turn:Derein Einigkeit 
in Hörber3 Halle, 710—714 Blue Island Abe., 


Samstag Abend, den 30. Januar 1909. Anfang 
8 Uhr. $50 in Baar u. biele and. merthbolle 
Preife. Tickets im Vorverlguf, 35e Perf. An 
der Por Difice 50° @ Verſon. Kinder⸗Preis⸗ 
Mastendball am Nachmittag desſelgen Tages. 
Eintritt 10 Gents. ian10,19,26 


Familien-Loka 


für Frauen und Kinder 


Jiaflee, Sandwiches, Lundes 


befonber8 geeignet für Rube und € 
| — —— — —— rtcuaun 


! 
Wir maden eine Spezialität aus feinen Ealis 
fornia Weinen au mäßigen en 


HARRY PLOHR, 
Wein: Händler 
72 E. Adams Strasse 
gegenüber „Ihe Fair”, 
Mafondite* 


The Relic House, 


SOON. Clark Str- 
Gegenüber Lincoln Park. 

Zahn Weiß* Eigenthämer. 
i ‚ben 9. Nobember, jede: 
und Sonntag Nachmittag: DO 


Prof. Fred Brumm Orchester. 


n8b10,bidofon* 


6-mal u. Sonntag 
Abendeſſen 

— DäcarLiit, 253 €. North Ave, 
14jan,dofabiim 


Aufruft 


unge Leute bon 18 Nabren aufwärts, 
Luft haben in das Sanitätd-Norps dom oıhen 
Krenz einzutreten, wollen fi bei Unterzeichres 
tem melden. Uniformen werden frei geliefert, 
Unterricht in Deutich oder Englifdh ebenfalls frei. 


Dr. Schmidt, 2505 
jan16,17,20,22,24.26 — rer ave. 


EMIL H. SCHINTZ, 
Gelb „ee, > 
au verlaufen. Tel: 8846 Genial Er 


— 


N. WATRY & CO, 
9—101 D. Neubeiph Eır. 


5 
— ———— 


a ———— 


{9 großer Vreis-Maskendal 


ET Ya — 2 


STERN 





Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 


als 30 Jahren in Gebrauch 


dieser Beziehung von 


unter 


hergestellt worden. 
Niemandem täuschen. 


ist, hat die Unterschrift von 


getragen und ist von Anbeginn an 


seiner persönlichen Aufsicht 
Lasst Euch in 
Fälschungen, 


Nachahmungen und * Eben-so-gut” sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuglingen 
und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist angenehm, 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische 


Bestandtheile. 


Sein Alter bürgt für seinen Werth. 


Es 


vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzu-tände. Es heilt 
Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Beschwerden 
des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. Es beför- 
dert die Verdauung, regulirt Magen und Darm und verleiht 


einen gesunden, natürlichen Schlaf. 


Der Mütter Freund, 


Der Kinder Panacae-— 


ÄcHhtes GASTORIA ımmer 


mit der Unterschrift von 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, Ist 


In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


Zofalberidht. 


- 


&ingefandt.) 


(Für Ginfendungen aus dem Lejerkreis ift die Res 
84 nicht derantwortlich. — Zuſchriften müſ· 
fen möglichſtt klar und kurz gehalten, das Vapier 
Dart nur auf einer Seite bejchrieben fein. Nur 
Auichriften, welche den Namen und Adreſſe 
Einfenders iragen. werden berücdhſichtigt, uf 
MWunfh wird der Name nicht veröffentlicht.) 


An die Redaktion der „Abenppoft“! 


In allen Zeitungen wird jet, dariiber ges | 
ichrieben, ob auf der „Erib“ Die Löſch-Ap⸗ 
oder nicht, oder 
Nun 


parate in Ordnung ivaren, 
ob fonjt etivas nicht in Orbnnung war. 


möchte ich mal wifjen, was pafjiren jollte, ! 


unferer Bibliothek 


wenn im Leje = Saal { 
Kommt man aus 


Feuer ausbrechen würde. 
dem Saale heraus, fo jicht man rechter 
Hand wohl eine Standröhre, auch einen 
Schlauch von ziemlicher Länge, aber letzterer 
iſt nicht nur nicht angeſchraubt, ſondern auch 
die Kuppelung iſt abgeſchnitten. Kommentag 

überflüſſig! Achtungsvoll 

WR. 
— — — — 
Rüften zum Kampf. 


Ein Streif der Seeleute, Schiffsföhe und 
Sciffsbeijer für unvermeidlich gehalten. 

Die Gemerkihaften der Geeleute, 
Schiffsheizer und Schiffsköche haben 
geſtern einen gemeinſamen Aufruf er⸗ 
laffen an ihre Mitglieder, ſich zu rü— 
ſten zu dem bei Eröffnung der Schiff⸗ 
fahrt wahrſcheinlich unvermeidlichen 
Kampfe gegen die Lake Carriers Aſſo⸗ 
ciation. Dieſer Verband der amerika⸗ 
niſchen Arbeitgeber ſei der Internatio— 
nal Shipping Federation. einem Ver⸗ 
bande europäiſcher Schiffseigenthümer, 
angegliedert, und deſſen Beſtreben 
richte ſich hauptſächlich darauf, das 
Gewerkſchaftsweſen, höhere Löhne, beſ⸗ 
fere Arbeitsbedingungen und den Er— 
laß von Geſetzen zu bekämpfen, durch 
die eine Verbeſſerung der Lage der Ar— 
beiter angeſtrebt wird. 

———— — 
Verdächtiger Flüchtling 


Der Privatwöchter Albert Stener— 
ſon feuerte heute mehrere Schüſſe hin⸗ 
ter einem Manne ber, den er im Ver: 
dacht hatte, zwei Heine feuer mit Hilfe 
pon Abfällen in den Gaflen hinter den 
Gefchäften der Steele-Webeles Com: 
pany, 179 South Water Str, und 
Teter Yan Schaad & Sons, 140 Lafe 
Str., angelegt zu haben. Gtenerjon 
bemerfte zuerjt das Feuer am lettge- 
nannten Ort und löfchte es. Einige 
Minuten darauf fah er das andere 


und erblidte einen Dann dicht dabel. | 
Diefer floh, als er den Wächter foms- 
Stenerfon rief ihn an umd | 


men Jay. 
fhoß nachher, aber der Flüdhtling ents 


kam, anſcheinend unverwundet, durch 


einen Hausflur und Lake Str. 
Temeſter⸗Schluß. 


Mit dieſer Woche geht die erſte 


Hälfte des Schuljahres 1908—1909 zu | 
In den öffentlichen Hoch- und 
die ja zum Theil | 
Halbjahrsfurfen arbeiten, : 


Ende. 
Elementarjchulen, 
auch mit 
werden num Vorkehrungen für die Ab— 
gangäfeierlichfeiten getroffen, bei de» 
nen eö aber nach den nun fchon einige 


Jahre in Kraft befindlichen Betim> | 
mungen fehr prunflo® und einfach zus | 


gehen mird. Die Gejammtzahl der 


Hohfehul-Abiturienten beträgt 260, 


die der Schüler und Schülerinnen, mel- 
che aus den Elementarfehulen entlaffen 
merden, 3125. 


Schneidet bie8 and, 


Feines Nezept für die fchnelle Hellung von 
Huiten und Erkältungen, 
„Mifcht eine halbe Unze Koneentrated 
Pine Sompound mit zwei Unzen Glyzerin 
und einem halben Pint guten Whiskey; 


fchüttelt e3 jedes Mal gut und nehmt es in ! 
Dofen von einem Theelöffel bi8 einen Eps ; 


Löffel voll alle vier Stunden.“ 

Diefe Beitandtheile jind bei jedem guten 
Apothefer zu haben, der fie Euch mifcht, oder 
Ahr fönnt fie zu Haufe mifchen. 

Das Eoncentrated Pine ift ein fpezielles 
— —— gereinigt für mediziniſchen 

ebrauch und iſt nur in halb Unzen-Fla— 
ſchen, jede in runder Holzverpackung, die 
luftdicht iſt, ſo daß die volle Kraft der Flüſ⸗ 
figkeit erhalten bleidt, achtet aber darauf, 
daß ſie „Coneentrated“ etilettirt iſt. 

Ein biefiger Upothefer jagt, daß diefes Res 
zept die fhlimmfte Grfältung in einem Tas 


heilt und daß er biefeh Mezept hunderte 
J — hereſtellt hat. 


| 


Dom Grundeigenthumsmarkt 
e 
Gerüht von einem großen neuen Hotel 
an Dearborn und Madifon Str. 


Der Eobb-Nachlaß fteht mit irgend 
„semand in Unterhandlungen betreffs 
ber Verpachtung feines nördlich neben 
dem joeben von WU. W. Hannah & 
' Sohn gepachteten EigenthHum an Dear= 
born und Madifon Straße gelegenen 
Eigenthums. Diejes hat-94 Fuß Front 
und 80 Fuß Tiefe. WU W. Hannah 
| bejtreitet, vaß er und fein Sohn die 
' angehenden Pächter jeien. Gerücht: 
ı meije verlautet, daß man fich über ei- 

nen jährlichen Bachtzins von $25,000 

für die erjte Frift, $30,000 für die 
zweite und $35,000 für den Reit einig 
; geworden it. Das Gerücht bejagt 
weiter, daß die Hannaha im Verein 
mit Anderen doch die Pächter jeien und 
; auf diefe Weife die gefanımte Front 
! des von ihnen jchon gepachteten und 
bes in Rebe ftehenden&igenthums, 164 
Fuß an Dearborn Str., in ihre Hände 
befommen mürden und beabfichtigen, 
ein großes Hotel zu bauen. 

Die Anheufer = Bujh Brewing Af- 
Tociation hat von William PB. Henne- 
berrn das unbebaute Grundjtüd an ber 
Nordmeitede von Bolt und Elinten 
Str., 100 bei 109 Fuß, Südfront, mit 
$13,000 belajtet, für $40,000 gefauft. 
Die Gefelfhaft will dort Stallungen 
und Wagenjchuppen bauen. 

Sofepd W. Gehrig hat an Walter 
U. Schaaf das Eigenthum Nr. 823 
MWafhington Blod., 30 bei 124 Fuß, 
da3 Eigentbum Nr. 54-56 May 
Str., 40 bei 115 Fuß; das Eigenthum 
Nr. 335—837 Mabdifon Str., 50 bei 
115 Fuß; Nr. 408—10, 45 bei 198 
Fuß, und Nr. 348—412 in derjelben 

: Strafe übertragen, das leßtgenannte 

: aber nur zur Hälfte. 

'  Myer Daniel3 Hat von Murray 

 Walbaf das Upartmentgebaude in 

: Galumet Xoe., 170 Fuß füdlih von 

‚ 40. Str., 573 bei 120 Fuß, Oftfeont, 
mit $12,500 belajtet, für $20,000 ge= 
fauft. 

Sean M. Ballete hat von H. Me ©. 
Allen das Eigenthum an der Südweſt— 
Ede von Hamlin Ave. und Ohio Str., 

: 275 bei 121 Fuß, gefauft. 


Geihäftsaufgabe, 


Die Maflerfirma Sidney L, Kove & Co. 
macht die Thüren zu. 
' Das in Chicago, Nem Nort, St. 
| Louis und Minneapolis Geichäfte be- 
treibende Maflerhaus Sidney E. Zope 
! & Co. hat gejtern jeine Ihätigfeit 
eingeſtellt, theils wegen der Flauheit 
des Aktienmarktes, theils weil die Zeit 
des Herrn Love ſeit ſeiner Ueberſiede— 
lung nach New NYork und ſeiner Ver— 
heirathung ſehr viel von geſellſchaftli— 
chen Verpflichtungen und Reiſen in 
Anſpruch genommen iſt. Die Firma 
beſtand aus ihm, Frederick Swift von 
New Port und Frederid E. Aldrich 
| bon Chicago. 
en | 
Kapt. Buffes Teftament. 


Richter Eutting bejtätigte geftern im 
zemakgeriät dad Tejtament von 
Kapt. Guftanp U. Buffe, dem Vater 
des Mayord. Die alleinige Erbin de3 
$40,500 betragender Nachlaffes ift die 
' Wittme, Frau Carrie Buffe, 305 N. 

Clark Straße. |hre Kinder find der 
Mayor, George U. Bufle und Frau 
' Karoline Dang, 4555 Lafe Une. Drei 
| Söhne find in früher Kindheit geftor- 
| ben. 

— — — 

Union League Club. 


Folgende Beamte wurden geſtern 
bom Union League Club bei der jähr- 
lihen Wahl einftimmig gemählt: Prä- 
| fibent, effe Holabird; 1. Wizepräfis 
dent, William Holabird; 2. Vizepräfi- 
dent, William 8. Biddle; Schapmei> 
fter, 3. 2. Hantey; Sekretär, Walter 
D. Herrid; Direltoren: William 8. 
Bogert, Francis Ladner, Homer X. 
Stillwell; Politiſcher Ausſchuß: Geo. 
N. Carman, John F. Holland, Tow— 
ner K. Webſter. Bis 


ö— ——h — — 1 —— — — — — — 


Abendpoſt, Chicago, Dienſtag, den 26. Januar 1909. 


Stoßes Seföflbemußlfein. 


— 


County = Kommifjäre jhägen den 
Werth ihrer Dienite hoc ein. 


Die Bewilligungs-Borlage. 


Ift geftern zur Annahme gelangt. —Sieht 
Ausgaben im Gefammtbetrage von 
adteinhalb Millionen vor. —Präfident 
Buffe wird einen Poften beanjtanden. 


Der Finanz-Ausfhuß des County: 
taths Hat gejtern die Haushaltävor- 
lage an ben Plenar-Ausſchuß berich— 
tet. Nachdem dann diefer noch vier 
Stunden lang über einige von ben 
Poften berathen und herumgeftritten, 
tam die Maßnahme vor den County: 
tath als foldten. Der hat fie ange» 
nommen, aber mit dem von Kommiſ— 
jär Leland, unterftüßt von Kommiſſär 
Hartray, im letzten Augenblick bean— 
tragten Zuſatz, daß das Gehalt der 
bierzehn Kommiffäre je $4,500 das 
Jahr betragen ſoll, ſtatt 83,600 mie 
bisher. Präſident Buſſe machte dar— 
auf aufmerkſam, daß zur Bezahlung 
dieſer Mehrbeträge von zufammen 
$12,600 fein Geld vorhanden fein 
würde, aber Kommiſſär Hartray per— 
trat die Anſicht, daß man die benöthig— 
ten Mittel aus dem Fonds „für ver— 
ſchiedene Ausgaben“ würde nehmen 
können. Vorſitzer Van Steenberg vom 
Finanzausſchuß ſprach ebenfalls gegen 
die Vorlage, und Kommiſſär Colburn 
machte auf eine geſetzliche Beſtimmung 
aufmerkſam, daß der Countyrath Ge— 
haltserhöhungen nur in der letzten 
Woche vor dem Ablaufen der Amts— 
termine ſeiner Mitglieder annehmen 
dürfe. Aber es half Alles nichts — 
die Mehrheit hatte ſich nun einmal auf 
den Gehaltsgrabſch verſteift. Es 
ſtimmten dafür: 

Boeber, Dennis, Hillſtröm, Umbach, 
Carolan, Hartray, Leland, Elias, 
Schrojda und Schmidt—10. 

Dagegen: Chindblom, Colburn, 
Mad und Van Steenberg —4. 

Wie man ſieht, hat mit 


den er— 


werbseifrigen Kollegen auch der Kom-⸗ 


macht, der ſich neulich ſo entrüſtet über 


die Abſicht ausgeſprochen hatte, „Müſ— 
ſiggängern in der Countyverwaltung 
die Bezüge aufzubeſſern, während An— 
geſtellte, die ſchwer arbeiten müſſen, ſich 
mit den kläglichſten Löhnen zu begnü— 
gen haben.“ Ueber den Berg ſind 
übrigens die zehn Ja-Sager noch kei— 
neswegs. Präſident Buſſe will den 
Beſchluß vetiren. Man hat dem vor— 
zubeugen geſucht, indem man die näch— 
ſte Sitzung des Rathes auf kommenden 
Montag anberaumte, und ein Veto 
hat nur dann Kraft, wenn es dem 
Countyrath ſpäteſtens fünf Tage nach 
Annahme des betreffenden Beſchluſſes 
zugeſtellt wird. Aber Präſident Buſſe 
kann und wird jedenfalls eine Sonder— 
ſitzung einberufen, und falls ſich zu die— 
ſer die Rathsherren auch nicht in be— 
ſchlußfähiger Anzahl einfinden — es 
genügt, wenn das Veto dem Schrift— 


Sept Fleifh an 
Ein Pfund pro Tag. 


Wunderbares Fleilcherzengungs = Mittel, 
Brotsne, erzielt erſtaunliche Reſultate 
bei dünnen Männern und Frauen. 


| 
| 
| miffär Elias gemeinfame Sade ge= 
| 


Veberzeugt End) heute durdh Einſchickung nach— 
ftehenden Koupons um ein 50c Padet, frei. 


Wir münfcen, dab jeder Mann und jede 
Srau, die entfräftet iit oder an Gewicht zuñeh— 
men möchte, fi don der wunderbaren Wirs 
lung des neuen Bleifherzeuaungsimittel3 und 
Nexrvenjtärlungsmittel®, _Brotone, überzeugt. 
Nichts Äbnlihes wurde je entdedt. Es Loſtet 
Euch nichts eS zu derfudgen und Eud don ver 
wunderbaren Wirlung zu üderzeugen. 


Eine Protone Figur. 


Protone fördert Ernäbrung, bermebrt Zelfen- 
Wacsthum, macht die Alfimilirung der Spei- 
jen perfelt, ftärtt die Nerven, vermehrt die 
Bıutlörperchen, bildet ficher und fchnel Mus 
feln und jolides aelundes Fleifh auf und macht 
die Figur rundlich. 

Fir Srauen, die nie modern ausfehen in ir» 
aend einem Kleid, wegen Ihrer Magerfeit, wird 
fih Protone als eine Offenbarung ermweilen. 

Es Tojtet Eu nidts,-Cudb bon der wunder: 
baren Wirfune dom Protone zu üderzeugen. Es 
jhadet nicht dem zarteiten Körper. Die Rrotone 
«ompand, 850 Protone Bldg., Detroit, Midh)., 
fendet an irgend Nemand, er Namen und 
Adreile einfhidt, ein freied 500 Padet Brotone 
mit boller Gebraudbsanmeilung, um au_ bes 
weifen dab es die Arbeit Dut. Sie fendet Euch 
auch ibr Buch „Warum Ihr mager ſeid“ loften— 
frei. das Thatiaden angibt, über die Ibr 
wabriceinlih ftaunen werdet. Sendet nadite: 
nt Koupen beute mit Eurem Namen und 
Adreſſe. 


Koupon für freies Protone. 
The Protone Company, 850 Proto Idg., 
u. Detroit, in Ole 


Sch möchte an Gewicht gunehmen, darum 
öitte fhiden Sie mir ein freies 506Padet 
Ihrer wunderbaren mwilfenfhaftliden Ent 
dedung, Brotone, portofrei, und Ahr freies 
Bud). einen erllärt, weshalb i 
bin. Al Beweis, dab ich es ernii 
lege ih 10e Bei um Barto und 
dungstojten deden au belfen. 


Name ....... ee air — * 
— 


Stadt. 2Staat.. 


erpa⸗ 


führer bekannt gegeben wird. Zur 
Ueberſtimmung des Veto würden 
zwölf Stimmen erforderlich ſein. Daß 
dieſe ſich finden werden, iſt nicht an— 
zunehmen. 

Die einzelnen Poſten. 


Die Summe der in der Haushalts» 
borlage enthaltenen Bewilligungen bes 
ziffert fich auf $8,467,221.61, im Ber» 
gleich zu $8,460,601,62 für das vorige 
Verwaltungsjahr. Nachjtehend folgt 
eine Weberficht der einzelnen ‘PBojten, 
nebit Angabe ver entfprechenden Bewil⸗ 
ligung für dag Jahr 1908: 


199. 1908. 

Tilgungsfonds u. Binfen $1,059,386.63 $ 925,708.13 
Gountygebäude (Bauzivede) 37,503.02 _ 706,786.33 
Neubau der Arınenanftalt 1,948,740.00 1,000,000.00 
Unbeglihene forderungen 144,680.37 390,007.44 
Gehälter 2,6%,198.73 2,548,299.44 
Auſchaffungen 770,500.00 
Beköjtigung von Gefanges 

nen (Jail) 
Verpflegung von Gefange— 

nen (Urbeitshaus) ..... 
Staatsanftalten 
Anduftrieichulen 
Zelephongebühren 
Abſchieb. Erwerbs unfähiger 
Dispojitionsfonds des 

Präſidenten 
Wartung von Kranken . 
Brücken und Landſtraßen. 


37,000.00 


5,000.00 
35, 00.0) 
56,000.00 

8,500.00 

2,000.00 


2,500. 90 
84,000.00 
4) 00.00) 

3,50.00 
10,000.00 


37,000.00 


5,000.00 
35,000.00 
56,00.00 

8,000.00 

1,50.00 


2, 0.00 
192,09.00 
49,000.00 
3,000.00 


Transport donGefangenen 
10,000.00 


Porto 
Dis poſitions fonds 
Koroners 
Sonder-Staatsanwaltſchaft 
Möbel u. Ausbeſſerungen 
Veröffentlichung der 
Stenerliſten 
Steuerrabatte etc. 
Armenpflege 
Geſchworenengebühren .... 
Wahltkoſten 
Nichtergebälter etc, ...... 
Verzinjung von Darlehen 
Saufond3“ 
Countygebaude (Seizung). 
Gountygeväude (Beleucht’g) 
Countygebaude (Maſchinen- 
betrieb) 
Leigenbeichauprotefolle ... 
Aſyl des Augendgerihts— 
Fernſprechgebühren .... 


1.00.9 
30, 00.00 
8,922. 4M 
50,009.00 


40, 0. 00 
19,225. 


657,815. 28 
17,225.) 
230,000.09 
,000.00 
292,000.00 
50,000.00 
200,000,00 
283,000. 
15,000.00 


PATKULIAL] 
245,0009.00 
195 290.0 
BIRLLIKUN 
3,00.00 
26,300.00 
15,009.00 


3,000. 
1,200.00 


5,0. 
1,0%0.00 
10,000.00 
30,000.00 
37,40. 


Möhlirung Eil. oneocce 
Vücherrevijion 
Sonder⸗Tountyanwalt .... 
Verſchiedene Ausgçaben 
Neue Armenanſtalt, Bau— 


Zuſammen 
Es iſt aus Obigem erſichtlich, daß 
der Countyrath ſich nun doch endlich 
bemüſſigt ſieht, für die geſetzlich vor— 
geſchriebene Veröffentlichung der 
Steuerliſten Sorge zu tragen. Er hat 
dazu durch ein Gerichtsverfahren ge— 
zwungen werden müſſen. Für die Son— 
der-Staatsanwaltſchaft ſind $30,000 
| ausgeworfen und für die Anftellung 
bon Kranfenmwärter und =märterinnen 
518,000 mehr, als im vorigen Jahr. 
Der interejfantejte Poiten der ganzen 
-Aufitelung ift jedenfalls der auf Ge- 
bälter bezüglihe. Die für jolche be= 
willigte Gefammtfumme beläuft fich, 
einjchließlich der noch in Frage ſtehen— 
den Zulage für die Countylommilläre, 
auf $2,620,198.78. 


Die Dertbeiluig. 


Auf die verfchiedenen Abtheilungen 
der Gountyverwaltung fommen Ges 
baltspojten, wie folgt: 
Anſtalten in Dunning 
Gounty = Hojpital 
Urmenpfleger = Amt 
Jugen dgericht 
Aſyl des Jugendgerichts 
Countyrath 
Rechnungskammer 
Kämmerei 
Büro des Geſchäftsführers 
Bivildienft = Kommijjion 
Wahltommiſſion 
County⸗Anwaltſchaft 
Staatsanwaltſchaft 
Geſchworenen-Kommiſſion 
Schul-Superintendentur 
Einſchätzungs - Behör 
Steuer- Reviſoren 
Sheriff 
Sheriff (als 

gebäudes) 
Sheriff (als Verwalter des SKriminals 

gerichtsgebäudes) 

Sheriff tals Verwalter 
Gefängnijjes) 
Koroner 

Kanzlei des Kriminalgerichts 
Kanzlei des SKreisgerichts 

Kanzlei des Superiorgericht3 
Kanzlei des Nachlafjenjchaftsgericht3.... 
Gountpfanzlei 

Kanzlei des Countygericht3 
County: Schagamt 

Grundbuchamt 

Grundbuchamt, Abſtrakt-Abtheilung 
Grundbuchamt, Torrens-Abtheilung 





8 195,219. 80 
174, 20. 4 


Verwalter des County— 


122,366.00 
42,872. 50 
70,565.00 
35,800.00 
53,160.09 
89,000.00 
71,50%0.00 
85,080.00 
ls, 1.0.30 
39,856.) 
344,232.09 
154,%00.09 
41,0.) 
22,300.00 


IR ae ae $2,620,198.78 
—-- > —— 
Deutfüsam. Nationalbund, 


Sitzung desDolljugsausfchuffes des Staats» 
verbandes in Peoria. - 

Der Vollzugsausſchuß des Illinoi— 
fer GStaatsverbandes des Deutjch- 
Amerikanifchen Nationalbundes hat in 
Peoria unter dem Vorfit des Präfi- 
denten, Prof. Charles H. Kammann, 
und in Unmejenheit des Gefretärs 
Herren Hermann Goldberger von 
Peoria, des Wizepräfidenten, Herrn 
Sohn H. Müller von Moline, und der 
Herren Gophus Dabelftein, Karl 
Haerling und Dr. F. W. Hurmann 
von Chicago eine Situng abgehalten. 
Nach den Berichten breitet der Verband 
fich jehr befriedigend aus. Am Süden 
des Staates hat der Präfident jelbit 
Hand an das Drganifationswerf ge- 
legt. Dem dort fchon beftehenden 
Ortsverband Eaft St. Louis wird fi 
demnächjt ein weiterer in Bellepille zu— 
gejellen, und ivie aus vielen anderen 


TIheilen des Staates gemeldet wurde, | 
zum Ans | 


it das Deutfchthum dort 
fhluß Bereit. Man beichloß daher, 
da3 Draanijationsmwerf tiüchtiq meiter 
zu fördern. Die in Peoria anfälligen 


Beamten erhielten den Auftraa, die | 
Staatsgefebaebung zu verfolgen und | 
allen etwanigen Anfchläaen der Feinde | 
im | 


der berfänlichen Freiheit fofort 
Namen des Verbandes fräftia ent- 
gegenzutreten. Die nächſte Sitzung 
des Vollzugsausſchuſſes im Mai ſoll 
wieder in Peoria ſtattfinden, und der 
Konvent des Staatsverbandes ſoll in 
Verbindung mit der Feier des Deut— 


ſchen Tages in Peoria am 11. und 12. | 


September abaehalten werben. 


—— 


Europaiſche Wechſeiraten. 


Laut Bericht der „Merchanis' Loan 
E Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäifchen Wechfelraten mie folgt: 

Deutihland: 100 Mart...$23.85 

Defterreich: 100 Kronen... 20.34 

Schweiz: 100 Franc....... 19.36 

. Iland: 100 Gulden 40.40 

änemart: 100 Kroner.... 26.85 
Nupland: 100 Rubel 51.00 


— — — 
trafe droht. 


Chef Bird von der ſtädtiſchen Ab⸗ 
theilung für Rauchinſpektion gibt be— 
kannt, daß Rauchfrevler in der unteren 
Siadt vom 1. Februar an nicht mehr 
berwarnt, ſondern ohne Wei ge⸗ 
* 
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Svetzle durchs Zenfler. 


Frau Chriſtine Johnſon ringt mit 
dem Tode. 


JIn Unterſuchungshaft. 


Hermann Muggenberg gibt zu, ſich mit ihr 
gezankt zu haben. — Hatte Diebsgelüſte. 
— Evanftoner Polizift von Räubern an+ 
gefhoffen. —Hinter Schloß und Riegel. 


Nah kurzem Streite mit dem 35» 
jährigen Hermann Muggenberg, mit 
dem jie jeit etwa vier Monaten zu— 
fammenlebte, jprang angeblich gejtern 
Abend die 32 Jahre alte rau Ehrifti- 
na Johnjon durch das gejchloffene Fen— 
jter ihrer im zweiten Stod des Haufes 
Nr. 719 W. Dan Buren Straße gele- 
genen Wohnung. Al man jie vom 
Bürgerfteig aufhob, war fie bewußtlos. 
Sm Eounty-Hojpital, wo jie Aufnah- 
me fand, wurde fejtgejtellt, daß fie ei- 
nen Schädelbruch und innerlich jchmwere 
Verlegungen erlitten hat. Die Uerzte 
haben fich bisher vergeblich bemüht, fie 
ins Bewußtſein zurüdzurufen. An 
ihrem Auftommen mird gezieifelt. 
Detektive machen an ihrem Lager, um 
fie, fal3 fie zu fich fommt, jogleich zu 
bernehmen, da nach Anficht der Poli- 
zei die Annahme nicht ganz bon ber 
Hand zu meifen ift, daß die Frau viel— 
leicht ihr Leben bedroht glaubte, als 
fie den VBerzmweiflungsfprung magte, 
pielfeicht auch gar aus dem Fenfter ge- 
ſtürzt wurde. 

Muggenberg wurde in Unterſu— 
chungshaft genommen. „Wir hatten 
einer Lappalie wegen Streit,“ ſagte er. 
„Als dieſer meiner Anſicht nach beige— 
legt worden war, kam plötzlich Frau 
Johnſon fieberhaft erregt ins Zimmer 
geſtürzt und ſetzte, ehe ich es verhin— 
dern konnte, aus dem Fenſter.“ 

Diebes hatz. 

Nach aufregender Hatz wurde heute 
Paul Greiner verhaftet, nachdem er 
angeblich geplant hatte, in die Woh— 
nung ſeines früheren Arbeitgebers, des 
Milchhändlers Viktor May, Nr. 9 W. 
Beethoven Place, einzubrechen. Er 
ſtand ſchon auf der Veranda, als Mi— 
chael Pattin, ein Angeſtellter Mays, 
ihn erſpähte. Patkin ſchlich ſich an 
ihn heran; als er eben den verdächtigen 
Geſellen packen wollte, entglitt ihm der 
unter den Händen und ſtürmte davon. 
Patkin und May, dieſer halbnackt, 
nahmen ſeine Verfolgung auf, fingen 
ihn ein und übergaben ihn der Polizei. 
In der Wache an Hudſon Ave. geſtand 
er angeblich, ſchon vor zwei Monaten 
einen Einbruch in Mays Wohnung ver— 
übt und zwei goldene Uhren, ſowie 870 
in Baar geſtohlen zu haben. Die Po— 
lizei hält ihn auch für den Einbrecher, 
der vor ſechs Monaten Peter Otts 
Wirthſchaft, Nr. 45 Kinzie Str., aus— 
geplündert hat. 

Mordluſtige Banditen. 

An Chicago Avenue und Greenleaf 
Straße, Evanſton, wurde geſtern 
Abend Wm. E. Church, der früher bei— 
ſitzender Richter im Territorium Da— 


kota war, von zwei Banditen überfal- | 


len. Er ſetzte ſich zur Wehr, ſchlug mit 
feinem Stock auf die Wegelagerer los 
und ſchrie um Hilfe. Als Poligziſt 
| George Petsfa auftauchte, machten die 
Schnapphähne unbedentlih Gebrauch 
| bon ihren Nevolvern. Eine der Ku: 
oeln traf den Häfcher oberhalb der 
Nafe in die Stirn, glitt aufwärts und 
blieb in der Schädelbede haften... Der 
Verwundete brach zufammen. Die 
Räuber gaben Terfengeld und entlas 
men. ‘m Kampfe mit Herrn Churd) 
hatte einer der Halunfen feinen Hut 
verloren. Diefer enthält an zwei Stel- 
Ien den Namen „I. M. Ruben.” 
Petsfa konnte fi, nachdem ein Arzt 
die Kugel entfernt hatte, ohne fremde 
Hilfe nach Haufe begeben. 
| Herr Church, der feit dem Jahre 
1890 Rechtsanwalt in Chicago ift, 
wohnt Nr. 1040 Judſon Avenue, 
Evanſton. Er befand ſich auf dem 
Heimwege, als er das Abenteuer er— 
lebte. 


| x ö 
Des Diebftahls besichtigt. 


Auf dem Northmweitern - Bahnhof 
murden heute früh um drei Uhr die 
28Sjährige Farbige Celia Thomas und 
ihr 32 Jahre alter Raffegenofie Sa= 
mirel Rimfon auf Erjuchen der Be- 
hörden Louispilles, Ay., verhaftet. Sie 
werben bezichtiat, einen Wemohner 
Rouizpilfes um $900 beitohlen zu ha= 
ben. Die angeblichen Auftizflüchtlinge 
maren im Begriff, einen nah Minnea- 
| polis fahrenden Zug zu befteigen, als 
fie feftaenommen wurden. Beide wei— 
gern ſich, irgend welche Angaben zur 
Sache zu machen. 

Eine trübe Erfahrung. 


Der Grundeigenthumshändler 
W. Moſes aus Los Angeles, Kal., 
wurde geſtern Abend, während der 
Fahrt vom Union-Hahnhof nach dem 
Auditorium Annex, auf der Plattform 
einer Adams Straße-Elektriſchen von 
drei Taſchendieben angerempelt und, 
ehe er ſich deſſen verſah, um ſeineBaar— 
ſchaft im Betrage von 8400 erleichtert. 


z 
s 


| 
| 
| 
| 
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| Die Diebe find unbehelligt entfommen. 
| Sie haben fih auch bisher ihrer Ver— 


| haftung zu entziehen gewußt. 
Beute abgejagt. 

Drei Raubgefellen zertrümmerten 
geitern Abend das Schaufenfter des 
Ladens der Jumelierfirma ©. Marf3 
& Sons, Nr. 206 Madifon Str., und 
liefen, nachdem einer der Halunten fich 
mit fühnem Griff ein mit Schmud ge- 
fülltes Auslagefäftchen angeeignet hat» 
te, davon. Verfolgt und hart bebrängt 
ließ Der GSpihbube die Beute fallen. 
Diefe wurde zurüderlangt. Die Diebe 
haben ihre Flucht bewerfftelligt. 


Wiederum entführt. 
Auf dem Wege nach der in Highland 


Park gelegenen Schule begriffen, mwur- 
de fen NRahmittag Deane, die 
Tochter bes Heren U. W. 


— 


T 


STATE, ADAMS AND DEARBORN STS. 
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Haushaltungs: Paaren 


Er 
Alkohol 


49€ 


Glogaus 
Gasbrenner, 
gl Werth für 


vfer, nidelplattict, 


Größe, reg. für 
$1.50 verkauft, 


Brot Höfter, 
4 Schnitte Brot über 


i lar 
* Flamme, 12c 


m nn 


&? de Holy Eoat 


Hänger au 


ftebend aus drei 
StahlsMefiern, 


u 


Beater, 


Mrs. Wotts’ Bügeleifen— 


Ect von 8, Griff 38 
und Stand, " 59 


Wire Carpet 
eroße Sorte, 
u 


Holzwaaren 


85c Clotbes ı 
Bar (tie Ab— 
bildung, in 4 
Theilen aus 
ſammenzule— 

| gen, gemacht | 

j aus Sarthols, | 
febr dauerbaft, | 
ir dDiejen! N 
Verlauf, 


_ 
67€ 
48: Splint Glothes Sams 


per, wie Abbildung, 36€ 


jehe dauerhaft, 


| 10° Sol3 Sands 
tuch-Roller, wie Abs 
mit Mal— 
plattirten 

ſpeziell 


be 


bildung, 
leable 

j Enden 
markirt 


25c importirte ) 
blaue u, teiße | 
a Norzelan Salz | 

AvBor, wie Ab 

tldung, Preis 
Mir Dieien Ber: | 

auf nur 
17e 

81.65565 Square Willow 
Clothes Hamper (wie Abbild.) 
J ſehr dauerhaft gemacht, mit 


Deckel, für dieſen 1.18 


Verkauf, 


A 45 odaler Splint 
Er Wafchlorb (mie Abs 
Holzboden, 


34c 


bildung. 
febr dauers 
haft gemacht, 


Yriefe, zum zmweitenmal und, wie man 
muthmaßt, mahrfcheinlich wiederum 
bon ihrer Mutter, entführt. %. MW. 
driefe, Milmwaufee, Deanes Großvater, 


gen ausgejeßt, der das Kind zurüds 
bringt. 

U. W. Friefe wurde por mehreren 
| Sahren von feiner Gattin Ebnah ge- 
| Tchieden. Das Gericht jpradh ihm das 
ı Kind zu. Diefes befand fich in der 

Dbhut der in Milmaufee mohnhaften 

Großeltern, al3 e3 vor mehreren Wo- 

chen entführt wurde. Nach langer Su= 

che wurde es in Lancafter, Mich., auf> 
geitöbert und der Mutter abgenom= 
men. Bor zwei Tagen fehrte e3 mit 
dem Bater nach Chicago zurüd. Ges- 
un Nachmittag verfchwand e3 fpur= 
03, 
Durchaebrannt. 

Die 14jährige Blanche Dubed, Nr. 
514 Marion Straße, Elkhart, Ynd., 
ift angeblid mit Edmund Spencer, 
einem Ungejtellten der dortigen 
Bahnhofs - Speijemwirthichaft, durch= 
gebrannt. Das Paar wird zur Zeit 
ın Detroit und Chicago gefudt. Man 
glaubt, daß die Ausreißer entmebder 
zur Bühne gehen, oder aber fich in die 
Rofenfeffeln der Ehe fchmieden laffen 
mollen. 

In Schutzhaft. 

Der Eigenthümer der geſtern früh, 
wie berichtet, am Flußufer gefundenen 
Kleidungsſtücke und zerfetzten Geld— 
ſcheine iſt in der Perſon des Studen— 
ten der Theologie Edward Curtis 
Knox ermittelt worden. Der junge 
Mann beſuchte das⸗theologiſche Semi— 
nar zu Cambridge, Maſſ. Freitag 
verſchwand er ſpurlos. Geſtern fand 
man ihn hier por der Thür der Drei— 
faltigfeitsfircge, an Noble und Cha- 
pin Straße, hodend. Da er augen 
fcheinlich übergefchnappt ift, murne er 
in Schußhaft genommen. Cein Bru- 
der Charles &. Anor, Lakewood, N. J., 
ift benachrichtigt worden, 

Sind aeftändig. 

Nach kurzem Kampfe murden ge= 
jtern Charles Meftenzie, Nr. 216 Wef 
Miltams Straße, Fort Wanne, And., 
und Wm. 9. Mamell, Mayfield, Mo., 
bier verhaftet und in der Hauptmache 
eingejperrt. 

| Beiferungsanftalt zu Blainfield, And., 
entlaffenen Burſchen find geftänbig, 
Freitag Abend in Fort Wunne einen 
Handlungsreifenden überfallen, ſchwer 
mißhandelt und um $400 beraubt zu 
haben. 
Das Opfer erfannt. 
Die Leiche des Sonntag Abend, wie 


berichtet, an Indiana Une. und 23. 
Str. von einer Kraftbrofchte über- 


fahrenen jungen Mädchens ift geitern | 


Abend von zwei Schweftern der Ver- 
unglüdten als die der Nähterin Emma 
Winkelmann, Nr. 2310 Cottage Grove 
Ane., erfannt worden. Die Eltern der 
Verftorbenen wohnen in Watertomn, 


Wis, 
Der Wagenführer Hallie Stofes, ber 


as 


hat eine Belohnung von $200 demjeni: 


Die probemweife aus drr | 


500 Thee⸗ oder Haffee⸗ 
Töpfe, aus ſolidem Ku— 
mit 
Silber Lining, 6 8‘ fen 


‘ 


Ie 


| 
| 
| 


| 


| 


Gafb, Deed oder 
Docnment Bor, ges 
madıt au3 fchlmdrem 
ch, ihön Tafirt, 
mit Shl ob ‚und 
zwei Schnüijelm — 
Größe 10 bei 74 bei 
4a — 

niorgen, 


91.35 ovaler Ser: 
ding Trap. bübih 
nidelplattirt, MOZoil 


Größe, 
morgen, 


röftet D 
C hri ftp Meſſer Skt, be— 


39e 


Nr. 1 galvanifir- 
ter Waſchzuber, ex⸗ 
tra groß, ce’ 


10 Dt. Wajier 
Eimer, ſchwer, 


galvani⸗ 1 Oc 


ſirt, 


Gas Lighters mit einer Schachtel 
„Dripiehe Wag Tapers, Te 
dub ſch 


15€ 


Table Tran fir Kinder, 
ladirt, mit Patent 


2 
oc Spring Clamp, 


Groceries 


Mehl— Brl. Sack Waſh⸗ 
burn's Gold Medal für 


1.63 


Koloamub Macas / 


seta, m 19€. 


„en R Dez unde 
a 
für — 1 c 


Dr. Hall’ Ges 
fundheitssrotmehl, 
per Ye 


Cad, 


Malta P2ita 
Corn Flates, Be 


per Radet, 
Datmeal, 2 
1081 der DO 
Navybohnen — 
genpgeoiinat a 
für... 24c 


Fancy japanifch. 
NEelS, 
wer Pfd 

Brot, IheFair’s 


home made, 
ade 10€ 


Calif. Pfirſiche, 
63 ER 10€ 
Ealif. Mprifofen, 


anch ge 12€ 


örrt, Bid. 
Eal. Lemon ;Eling 
in ſchwe⸗ 


Pfirſiche, 
16c 


rem Eirup, 
per Büchfe, 


een a . e al. Santa 
Kae srefto, Nr. chfe, 15€ 


Beehnut gebadene 


Ba fe, Te 
5e 


Aſſortirte 
Kerzen für Lichts 
meß 


Fanch String 
Bohnen, 8e 


Büchſe, 
Spinat, morgen, 
3⸗Pfd.⸗ 1 2c 


Büchfe für 


Reine Bienen 
wads, alle Grös» 


u 45c 


Halibut Steat—friih gefans 
| gen, fliced to Order, Bi. 10c 


Bruch 
geheilt für S10 


Eure fehle Jelegendeit! 


Suppen, Bitchfe, 
Kompolis 


— alle 


€ — 
tionswachs, 
Größen, 
Pfund 


Bis 1. Februar. 


Ihr 
Bruch für 810 geheilt 
haben wollt durh Dr. 
glint’. Methode, ohne 
Schneiden ober Chlo⸗ 
-oform. Kommt jest, 
vor dem 1. Februar. 
DlWartet nicht. Kommt 
jofort. Diefe $10 Ofs 
ferte endet pofitip am 
l. Februar. Dann 
wird wieder ber re= 
zuläre Preis von $50 
berechnet, 


Beachtet, 
Große Brüche maren 
inft Tlein. Nahläffigs 
keit, Zögern, Unftren= 
zung, ein Wußgleiten 
oder ein Wall 
Suren Bruh enorm 
groß maden oder Grs 
ftidung und Tod her⸗ 


Wenn Euren 


EICHE Blunt 
3 carborn Straße, ae, 

Konfultation frei. —— Geſund⸗ 
heit nicht. Werdet zu Wenn Euer Brirch bereits 
groß tft, forecht jofort vor. Warum mit Bruch bes 
haftet fein, wenn hr für $10 gabsttt werden 
fünnt, ohne Schneiden und ohne Abhaltung bon der 
Urbeit? Yegt ift Eure lehte Gelegenheit, eheilt zu 
erden fir einen fehr niedrigen Vreiß., Sirie $10 
Dfferte fchlieht pojitio mit dem 1. fyehruar ab, 


> - 
Sehr groie Brüde 
„Mein Bruh mar fo groß mie der Kopf eines 
Kindes, al3 er heraußtrat, Dr. Flint bat mich ges 
eilt und. bat auh Dugende meiner Bekannten ges 
2 Ih war feit fehzehn Yahren mit Bruch be= 
ajtet.“ 
Seon Mayer 15 ®. 12. Et. 
Andere Krankheiten 


heilen wir zu niedrigen Preifen. 
Haute und Blutfrankheiten, Nierens und Blafens 
Leiden, Katarrh und Lungenleiden, Magenbeſchwer⸗ 
den, Sämorrihoiden, Berftopfung, Geſchwüre, ſowie 
fhmerzbafte Anihmwellungen, nerböjer Zufammens 
brud, verlorene Energie u. f. 
Ronfultation frei und geheim. 
ober 


Dr.E.N. Flint, ©; 


Vienna Medical Institute. 


139 Dearborn Str., Ede Madijon, zweiter Floor, 
Ehicago, U. Spreäftunden: Tiglia "on 9 — 
bis 6 Abende. Montag und Donnerſtag Abends b 
P Uhr. Sonntags bon 9 bil 1 Uhr, 


Eprecht ſo⸗ 
ort bor 


engebli dur Fahrläfligkett den Un- 
fa verfchuldete, befindet jich befannt- 
lich in Haft. 


Parkvorſchlag abgelehnt. 


Die Gemeinde Berwyn hat geſtern 
bei der Urabſtimmung über den Vor— 
ſchlag, eine Parkkommiſſion zu ſchaf⸗ 
fen, dieſen abgelehnt mit 240 gegen 
114 Stimmen. Die Anna würde 
eine nicht unerhebliche — der 
Steuerrate bedingt haben. 

In Wilmette findet heute Abend in 
der Jones=-Halle eine Bürgerverfamm- 
lung ftatt, in mwelder die Einrichtung 
öffentlicher Spielpläfe befürwortet 
werben joll. 


* Der Gemeinderath der „Meftern 
Avenue Methodift Church“ erfucht das 
Bezirks⸗Konſiſtorium der Methodiften- 
Sefte um Wieberanftellung deß Paftor 


Yohn D. Let, der türzlich —2* 
worden iſt, um ſeine Entl 





VBergnüägung$ - Wegmweijer. 


8 


ed’. — * Cal of the North“, 

Pre — „The Eoul Fi.” 

O er a Houfe — „The Pidpodets.* 
— „Mile. Mischief.” 

ne — „The Girls of Gottenberg.* 

de. — „Rihard Garvel.“ 

e. — „Before and Witer.“ 

8. — „Lena Riverd.” 

tey Opera Houje — „A Broken 


Debatfer — „The Fair Co-Ed.“ 

ic Houſe. — Konzert jeden Abend und 
Sonntag Nahmittag. 
Nienzi. — Konzert jeden 
Nachmittag. 


Ki eine Anzeigen. 
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Abend und Sonntag 


erlangt: Männer ner und Hnaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 


Mann, der duſt at, Geflügelzuht ans 
jreie Wohnung und Helzung, am liebiten 
Garpenter, R. R. Nr. 3 Bog 56, 


Verlangt: 
anfangen, 
eo oder 
Mustegon, Mich. 


Verlangt: Tüchtiger Barbi er. 


ie 129 Lincoln Ave. 

dimit 
allgemeine Hausarbeit, 
$5 die Woche, Feine 
nahe 1311 Milmautee 


Verlangt: Mädchen für 
das deutich und engliſch Ipricht; 
Wäſche. 39 Columbia Str., 
Avenuc. 

Berlangt- Vãger, 
Cakes, Tagarbei:? 
Tine I land Ave. 


junger Mann an Brot 
1155 Süd Dafley Upe,, 


und 
nahe 


Verlangt Erfahrener junger Mann für PVoliren 
don Gold: Neu heiten. Vitte legte Beihäftigung ans 
zugeben ımd Lohnanfprüche, Adr.: ©. 717 AUbendpoft, 

dimt 


Berlangt: ‚Guter Sunge an Gates, muß Erfahrung 
haben. 963 Lincoln Ave. 


Berlangt: Fine aute 3. 


Hand * Brot; Tagarbeit. 
810 810 ver Woche. i ’ 


10 W. 12. S 

Berlengt: Inte ligenter unge von 16 Jahren, mit 
uten Zeugmifjen, für Officearbeit. Aor.: B. 155 
Abendpoit. dimt 


5 Etate Str. 
Porter. 


_Verlangt: Borter in Saloon. 


_ Berlangt: Fin jungr Mann als 1156 


Milwaukee Ave. 


511 
dmi 


Berlangt: vu mit Erfahrung an Gates. 
MWeft Divericy Ave., Ede Sacramento Ave. 

Verlangt: Gite zweite Hand Räder, an Cafes 
und Piscurts. Robolemwsti, 107 Mohamf Str, 

Verlangt: Bäder, felbftändnia oder zweite Hand, 
an Brot, NolE und Biscuits. of. Smith, 1732 
Gornelia Str. dimt 

Berlangt: "Suter Porter, in Ealoon; muk aud 
Par bejorgen Tönnen. Waterloo, 249 Weit North 
Ave. 


Verlangt: Guter 3. Hand Bäder an Moll3 und 
Cote. 105 Nedver Str. 


Perlangt: 
heiter Ave. 
Harneßmaker und Lathe-Hand. 
518 Milwaulee Ave. 


833 N. Win— 
dimido 


— Em« 


Guter Etither an Hojen. 


Berlangt: 5 
ployment Office, 
Verlangt: Ein fleikiger ehrlicher 
marfet, Orders arszutragen und mitzubelfen. 
nifje verlangt. 412 Lincoln Une. 


Porterarbeit verr ich⸗ 


Junge in Meat: 
Zeug: 


Nerlangt: Rartender; muß 

ten. 69% Wells Etr. 
Derlangt: 

Store zu heifen. 


Autiher, um \ Murft 31 machen und im 
289 Elybourn Ape. 


Aeſterer Mann, in — geringer 


5489 euis Ave. 
Zweiter —— — 
nit zu be errichten. 
Ave. 


_ Verlangt: 
Lehn. Cafe, 

Verlangt: 
iſt. Vorterarbeit 
Zar Milmanfee 


einer, der vwigen⸗ 
Paul Sabiſch, 


viec⸗ 
Uhr 


Junge, an 


Rerlangt: Starter deuticher 
un 9 


und Gafes zır helfen. Nachzufragen 

Abends. 879 Weſt North Ave. 
Rerinnat: 

Randolph 


Nunger Porter, 


Haus: Carpenter. Hotel Fi ismar, 18 


Str. 


Verlangt: Brademeier, 14 Midi- 


aan Fir. 


Verlangt; Verheirathet er Mann 
zu arbeiter, wafchen ımdb fahren. $12 
und 5-Zimmer-Flat. 17 

Verlangt: Ein 
im Retail-Market 
dolph Str. 


um im Livery 


wöchen tſich 


erkäufer 
Ran: 


: (Fir Aunae pon 16 hiS 18 Kahren um 
wiehen: muß bei Morter-Urbeit behilflich 
Southport Are. 

Fin Aunge, an Fakes zır beifen. 345 


Ave — — 


gar 


rionat: 


Ei sland 


Der ‚Hang: 


Mann al3 Porter 
120. W. 
dim 


iunger 
Geſchäft verſtehen. 


auter 
ſein 


Fin 


muß 


t: Yarbier, auter ftetiger Mann. 12 m. 


Rerlangt: Gin Aumae an Rafes. a State Str. 


fteiige Arbeit. 
Ave. 
keine Grfahrung notwendig. 
105 E. Waſhington 
Mianlwx 
Verlandt: Seper- -Rormann, tüchtiger, zunerläffiger 
und „afl around“ Printer für bermanente, angte 
nehme Stellung. Man gebe Frfahrung und Lohnan— 
ſprüche an. Herold Publ. Co., Sioux Falls, S. D. 
modi 


1905 
modi 


Buſhelman, 
‚e California 


Rerlangt: Gin 
Welt 12. Str, nal 

Rerfanat: Anenten, 
New Chicago Svecialty GCo., 
Str. Zimmer 326. 


Rerlangt: Ale adfmithhelfer mit etwas Erfahrung, 
deuticher bevorzuat. Adr.: Auguft Hend, 11-01 
Emerfon Str. Evanſton, Am. mobi 


Verlangt: Agen ten für neıte Vrämien Ritcher, In 
alfen Eprahen, mit neuen Prämien, für Chicago 
und Umgegend. Sehr Lohnende Belhäftigung. — 
Mai, 145 Wells Str. 24ja1wx 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 


Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Geſucht: Mann in den fünfziger Yabren fucht 
itetigen Pag; am liebiten Stallarbeit. Briefe er= 
beten unter 9, 8. & Go. W. Nidter, 137 Fremont 
Str. 


Gefuht: Ein junger Mann, X Kahre alt, fudht 
irgend eine gute Stelle. John Unvers, 186 Gleves 
land Ave. 


EEE EEE 
Zn Junger deutſcher Barbier fuht Stelle.— 
%2 Dayton Sir., hinten. 

Geſucht: 
fußt Stellung. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Painter ſucht 
Stelle, um ſich auszubilden, ſieht ehex auf guten 
Plag als auf hohen Vohn. Wachtler, 99 Cleveland 


Abe. 


Suter tügtiger Gatebäder, erfte Sand, 


32 Webiter Ave. 


Gefunt: Zimmermaler judht Stelle. 
Str., Mausfield, Obin. 


Gejuht: Gerber juht Stelle als. Spaltmeifter; 
bat an Bandmeijer-Spaltmajchine gearbeitet. 183 
Gaft Bladbawt Str. dimido 

Gejudt: Bartender, 
ih und zuverkäffi 8 
Empfehlungen. U Adr.: ©. 


Gefuht: Welterer Tediger Mann, Schweizer, 
wünfcht ftetigen Platz; verſteht das Melten und 
Frarntarbeit. Wdr.: U. 669, Abendvoſt. dimi 


Geſucht: Junge ſucht Stelle an Brot und Gates, 
2 2 Erfahrung, 1: Farragut A Une. 


Geſucht: Mafhinift jugt Stelle alß gmeiter oder 
Mafhinift:Helfer; 8 Ichre Erfahrung. Wein, 1478 
Milmautee Apr. 


Gefuht: Ein folider_ junger Mann fuht Stelle 


als Morter; bat etivaS —— folder; nimmt 
auch andere Arbeit an. entre Unde., hinten. 


Geſucht 


66 Bentley 
dimido 


ſcheut keine UÜrbeit, it ehr: 
Jueht Stellung; _ bat befte 
727, UÜbendpoft. 


Schloſſer wünſcht Stelle, 6 Aahre im 
Pand, mit Reterenzen, 23 Jahre alt, fachtundig in 
eller Arbeit. 939 Clpbourn Ave. 


"Sefuät: Deutihsungartifher Barbier fucht Siele 
oder als Aushilfe. Bremer, 1 Hervep Str. 


Geſucht: Räder ſucht Stelle on Brot und Cafes, 
ıcht auch auf? Land. 4947 Juſtine Str. 


Geſucht: Ein Schneider Furcht ‚Note und Hoſen⸗ 
arbeit. M Jahre im Geſchäft, ein Jahr im Land. 
5157 Saflin Str. 


Seiudt: Vorter, der feine Arbeit verfteht und auch 
eiwas Rartenden kann, fudt Edlung. Udr.: H. 
6 Abendpoft. 


Geiuht: Aunger Mann juht in ParbiersStube 
das Geihäft Fruͤndlich auszulernen; hat Erfahrung. 
70 Oft North Upe. mdimt 


& fter Klaſſe Bartender ſucht ſeuden 
639 Abendroft. Sialwx 





Geſucht: 
Blaf. Adr.: U. 


Geſucht: Erſter Klaſſe Brot- und Bisquit-Bäder, 
tann auch en Cakes arbeiten, ſucht Stelle als Vor— 
mann oder Manager, aeht au mit Partner in Ger 
hätt. Adr.: uU. 82 Abendpoft. modimi 


 Sefiuht: Eolider Vartender fast Borporterarbeit, 
beite Empfehlungen. U. Klaver, 43 B Bryan Nlace. 
modi 


Gefuht: Aunger Mann, 27 Aahre alt, ausgebiens 
ter Kavallerie-Unteroffizier, aebildet, ſucht irgend⸗ 
welche Beſchäftigung. Adr.: S. 716 Ubendpoft. 

modiuti 


Geſucht: Gefahrener Treiber, fabtbefannt, ver hel⸗ 
raihet, thut auch andere Arbeit, fırcht Stellung. Beſte 
Empfehlungen. Adr.: S. 715 Abenbpoft. 

Seſucht: Jungek Mann möchte das Frleifchergeichäft 
erlernen. ‚54 N. —— Abe.  Sagticale. 


Stellungen jucdhen: Männer und Knaben. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort). 


Gefuht: Uebernehme Buchführung für Seine Ges 

—— ſyſte matiſch und billig. Erfahrener Mann. 
Erfte Empfehlungen. 3. 9. Gibian, 2056 Kenmore 

Avenue. irſadi 
Stelle an Brot 
dimi 


Geſucht: Zweite Hand Bäcker ſucht 
und Rolls. Adt.: B. 154 Abendpoſt. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Päder fucht Stelle. 
Zu erfragen: 64 Wells Str. PB. Gerber. dimt 


Gefuht: Porter, der Bartenden tann, ſucht Siel⸗ 
fung. AÄdr.: B. 156 Abendpoſt. dimt 


Geſucht: Painter, Paperhanger, Calſominer ſucht 
— Adr.: U. 687 Abenppoft. dimido 


Geſucht: Deutſcher ſucht Stellung, vrong⸗ gleich 
2 etc, in jeder Weife zuverläifig. 3 Oirard 
traße. 


Geiugt: 
Macholvda, 64 W. 1. Straße. 


x —— 


Brot- und Cakesbäcker ſucht Stelle. — 
dimido 

Geſucht: Frifch _ eingemanderter deutscher Qurft: 
macher jucht Stellung. Frig Zente, 118 M. Montroje 
Boulevard. 


Geſucht: Guter dritte Hand Brots und Rollds 
Bäcker wünſcht ſtetigen Platz. 390 W. Fullerton Ave. 


Geſucht: Bartender, ledig in Stellung, verſteht 
fein Heſchaft. ſucht Stellung, auch guter Lund: und 
Short Ordersfod. Geht außerhalb. Udr.: U. 671 
Abendpoft. 





Sefucht: Junger Mann münjcht Stelle als Feuers 
mann. 11 N. Lincoln | eir. 

Geſucht: 
arbeit. 99 Eid Sermitnge Ave. 


— Junder Deutſch⸗·Amer itaner ſucht Stel⸗ 
lung als Janitor oder Porter, verſteht Dampfhei— 
zung. Harry Zimmermann, 54 Wells Str. dimi 


Sejuht: Guter Batfmith ſucht fietige Arbeit, 
fiebt nicht auf hohen Lohn. 2%63 Gleveland Ave. 


Geſucht: Bartender ſucht Stelle, auch willens ver 
terarbeit zu thun. 548 School Stt. Phone Lake View 
4776. dimi 

Geſuch Eben eingeivanderter junger Deuticher 
ſucht Si ie als Lehrling in Päderei. 110 N. Galis 


fornia Ave. Phone: Humbolbt: 199. dimido 


Gefuht: Junger Mann fucht Stele als Saloon 
borter. 111 N. Lincoln Str. 


Sejucht: Levis Barte nder fircht auten Plab, 
dr er Geie ft zu führen; befte Empfehlungen. 
Groß, 539 M. Wood Str. dim 


Sefußt: 5 Zleibige er, 
in Päderei, en Eates 
1110 ©. Gatifornia 





Deuticher Aunge fuht Stelle 
; bat fchon an Gafes gearbeiter, 
Abe. dimodo 
Geſucht: Der itſcher Junge, 17 Jahre alt, fucht 
irgendwelche Arbeit. 392 Larrabee Str. 

Junger Mann, 18 Xabre alt, jucht Stelle 
188 Bladhawt Str. 


Saloon; verftebt 
Etr. 


Geſucht: 
als Porter im Saloon. 
Geſucht: Funge 
Kegelbahn-Arbeit. 


ſucht Stelle im 
Bott, 50 Rees 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. 


Läden und Fabriken. 

Verlanat: hen für Obertafchen anf Goat3 zu 
nöben. 33 MW. School Str., nahe Eliton ve. 

Verlangt: utij-amerifaniiche Mädchen, zum 
Einwickeln, —* en; ſtetige Stellungen für rein— 
liche, tüchtige Mädchen. Nächzufragen 8 Uhr Nor: 
gens: Kelling Karrel ECo., 150 E. Huron Str., 3. 
Flo 

Rerlangt: Erfahrene 
unDd strachten. * achzufragen: 5. 


5. Ave. 


Operators an Damen: Gürte Br 
Floo r, 185 
pimibo 


Hojen. 809 28. 


Maſchinen Madchen an 


oln. 


Verlangt: 
X. Str. 
Verlangt: Junges 
im Poliren von Goldartike 
ſprüche und Erfahrung anzugeben. 
Abendpoſt. 


Ecke Linc 


erfahren iſt 
Yobnanz 

TIE 
bimi 


welches 
(Neuheiten). 
Ar.: ©. 


Nerlanst: Näherinnen, perators, erfahren an 
Shirtwaiiis und Muslin-Unterzeug. R. & 
560 Ajhland Ave, Ede Milwaukee. 

dimido 
Männer-Hals-— 
435 S. Halſted 


feinen 


R. Mig. Co. 


Verlangt 
trachten; ſtetige Arbeit; 


Str. 


: Erfahrener Operator an 
guter Lohn. 


aſchinen Operators an 
u i Kleider zu nähen; ſtetige 
et vorzuſprechen. Highland Mfa. Co., 


fünfund 
Kraftmaſ 
Arbeit. S 
Tesplaines 


260 S. 
Madchen für Kleider— 
dimi 


erfahrenes 
Lincoln Str. 


Ver langt: Ein 


machen. 505 N. 


Madchen für Kleidermachen, 
67 Fowler Str. dimi 


3 bi8 35.— 


Erfahrene 


Berlangt: 
auch Mädchen zum lernen. 


Frauen für Fabrikarbeit. 
62 W. Late 
Rerlangt: Grfahr ‚one © Mädchen 
Männerbüten, oder Mädchen, die gefchidt im 
find, zum fernen; dauernde Arbeit. Ihe 

litt Matti n Sat Co., 34 Sid State Str. 
Damen und Mädchen, gute Arbeit im 
Transfers, $).50 das Dugend auf- 
Simmer 12. 2bjalwe 


Verlangt: 
Suter Yobn. Str. 


zum trimmen von 


„geraugt: 
Stan Q 
39 ©. State Str. 
18 bis 21, 
Guter 


Flint mit den Hän— 


Mädchen 
Lohn. 102 W. Yale 


Verlangt: 
für Yabritarbeit. 


er Klaſſe Aleidermagperin, feine an⸗ 
su melden; quter ftetiger Plaß für 
TER. Irving Ave., Ecke Les 

modi 


Verlangt: 
dere braucht ſi 
die rechte Perſon. 
moyne Straße. 
Mädchen, welche Wiener 
Anzufragen Zimmer 

21jalio 


Merlangt: Frauen 
Smirnfnörfe machen 
30, 182 Dearboꝛ n 


und 
können. 
Str. 


Verlangt: intelligente Frauen 
welche fähig find Sefkretäritellen für Seifenz und 
Kaffeesiubs zu Übernehmen. -— Desgleihen Adreis 
fen von bereitS  beitebenden Seiten und Kaffee: 
Klub Sekretärinnen. — lohnende Bejchärt: 
gung ohne aroke Mühe. — Bitte jofort zu jchreiben 
wer borzuiprechen. Dlai, 145 Mel Etr. 


und Mm ädchen. 


Sehr 


Hausarbeit. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit 
Väderladen zu beiten. 535 N. California 

” Perlangt: Mädchen für — tochen, 
wajhen,bügeln; $5 die Mode. 1856 Belmont Ave. 
dimi 


und tm 
ve, 


Friſcheingewandertes deutſches Madchen 
Mrs. Jull, 1570 Ur: 

dimido 
für allgemeine Hausarbeit. 
978 51. Sir. 


Verlangt: 
für allgemeine Hausarbeit. 
mitage Ave. 


_ Berlangt: Frau 
Zu Hauje fchlafen. 


Verlangt: 
tleinen Apartments. 


unceriſce aain. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
0 Buena Ave., J. Apartment. 


20 W. 


Verlangt: — A 


Reſtaurant. 
Gutes, nvettes Mädchen für allgemeine 


Ver langt: 
Mrs. Goldbero, 113 Edgemont Ave., 


Hausqarbeit. 


Flat 2. 


Verlangt: Mädchen 
4825 Foreitville Avenue. 


—F für allgemeine Kaußarbett. 
dimido 


Verlangt: Ame⸗ 5 Frau für Teihte Hausardeit. 
196 N. AUfblend Ape. 


Verlandt: Grfabrenes Mädden für ‚allgemeine 
Sausarbeit in fleiner Yamilie. 4957 Michigan Upe., 
2% PBlat. 


Erfahrene® Mädchen für affgemeine 


Verlanat: 
MWäfherin wird gehalten, 5740 Wovds 


Hausarbeit, 
fan Avenue. 


Verläfliches junges Mäddhen file Baby 
Rn nah Haufe gehen. 1801 
oor. 


— 


Verlangt: 
beaufjiätigen; 
Relroje Etr., 2. 


Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit. 


Berlangt: 
1038 Milwautee 


Suter Lohn und gute Behandlung. 
Ave., Caden). 


Verlangt: Köchinnen, Hausarbeit⸗Mädchen. fFeinfte 
Stellen, Südfeite, befter Lohn, friih Cingewanderte 
erhalten fofort Stellen. Deutihzung. Vermittlungss 
Büro, 4722 Calumet Upe., 1. Flat. Tel. Gray 5755. 
24jafodideion 

Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
4545 Prairie Ude. 1. Flat. modi 

Jahre alt, jur Hilfe der 
Hausfrau, 8 in Familie, 84. 00. Anzufragen beute 
und morgen, 50 Glifton Une. nahe Center. modimi 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit, das auch kochen kann. 406 Oak Str., Flat 
A.nahe Ruſh Str. modi 


Verlangt: Mrädden, 20 


Mi. F. —S beutih s amerifanifhes Ners 
mittlungs-Büro, 1208 Urmitage Ave. Gute Pläke 
BE Mädhen und Haushälterinnen prompt bejorat. 

elepbon: 5833 Humboldt. Mani 

Berlangt: Deutiche, ungarifhe, flamwifche Mi ädehen 
fir Hausarbeit, friih eingewanderte erhaltenStellen, 
Vermittlungsbüro 163 Barber Str. Phone Canal 3674. 
1ljamodilm 


W. Fellers größtes deutich- amerifanifches Ders 
mittlungss‘inftitut, 86 N. Clark Str. Gute Pläge 
und Madden prompt bejorgt. Gute gespinein: 
nen immer an Hand. Xelephon: Worth 2% 

"igauge 


Berlangt: Mädden für allgemeine SauSarbett, 
fein iwaichen, quter Sohn. 39 Columbia Etr., nabe 
1313 Milwaukee Avenue. modi 


: Mädchen f muß englife 


Verlangt: — für DRG 
. Str mdi 


iprehen. 613 WM. 


Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
6702 Halited Str. mbimi 


Berlangt: Site ungariiche oder böhmtiche Rödin, 
die baden veritebt, für eee feine Sonntags 
arbeit. Anzufragen U. Weib Go Klart St. 


Abendpoft, Chicago, a —— ————  . den 26. Januar 1909. 


Berlangt: Frauen und „Rübden. 
(Anzeigen unter Diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 


— Ein ftarfes, älteres Mädden filr bie 
Küche, muß im Ha . 
Weit Lake Ense —— ide 


Verlangt: Mädchen 
Grove Abe, 2. De fü Hausarbeit. 9234 Cottage 
ee ine eg — — 
— Mädchen für Hausarbeit. 2 836 Reelen 
. dimido 


— 


ee a Fe et In 
Verlangt: Kindermädden und zur Hilfe der Mut: 
ter; gutes en und guter Yohn fir türchtige, intel: 
ligente Perfon mit guten Empfehlungen und Gr= 


fahrung. Adr: E. U. Brown, 1550 Monadnod Ting. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
9. Shapiro, 402 ©. Marſhfield Ave. dimido 


Verlangt: Gutes 
meine Haus arbeit. 


deutjches 5 
318 MW. 


Mädchen für. alfge: 
Hart iſon Str. 


_ Berlangt: Röhin. 17 S. Satfted. Str. 


allgemeine Hausarbeit. 
Hartmann. 


mai dchen für 
Str. Mrs, 


" Verfangt: 
151 Orleans 


Perlangt: Madchen für aligemeine⸗ Hausarbeit. 
Hr Weit Jadſon Boulevard. dimi 


Berlangt: Kin gutes Mädchen oder Frau für 
m rarbeit in Hotel. Muß engliſch ſprechen kön— 
ne 125 Weit Madiſon Sitr. 

—E — Vorziiprechen 
bon 9 bis 4. 1308 Polt Str. J. Meyer. 

Verlangt; Ein tüch als M 

aitre im 
Reftaurant. 42 Oft nl 


2 


Mittwoch 


tiges Mädchen alz 
North Une. 
7 erlangt: Deut tiches Mäpdchen. 
574 Armitage Ave. 


Mrs, Buſchmann, 


Verlangt: Ein gutes Madchen 
muß auch im Store mithelfen. 
Chic cago Ave., nahe Robey Str. 

Verlangt: Kin Mädchen für Hausarbeit; 
Wäſche; Sohn 85.00. 3 M, North Ave. 


Verlangt: a Jäbdhen für allgemeine Hausarbeit. 668 
N. Glaremont Une, 
Perlanat: Mädchen für 
1068 Milwantee Ape., 
Per elangt: Gute. 
Reftaurant. 19 N. 
Verlangt: Deutſche Frau für Kranke. Daheim 
ſchlafen. Naſchitz, 106 Cleveland Ave.« hinten. 
— 
einfaches 


für Hausarbeit: 
Bäckerei, 680 WM. 


keine 


Hausarbeit; 


autes Heim. 
Store 
jel6itftändig: Köchin. Muller's 
Halſted Str. 


Madchen für allgemeine Hausarbeit und 
Kochen. Guter Lohn. 5439 Michigan Abe. 
dimidofr 
Berlangt: 
milie. Muß 
2. Flat. 
Verlangt: Kindermädeen, ungefähr 15 Jahre alt, 
R Sanfe ichlafen will. 1804 Weiltngton Str., 
. rlat. 


Verlangt: Gin gutes Mädchen oder ältere 
PRerjon ‚für allgemeine Hausarbeit. eim. 
1074 Minnentac Ave., nabe mdo 


Verlenat: den für allgemeine Hausarbeit. — 
Lohn SH U W. Adams Str., 1. Flat. 

R erlangt: Gutes Madchen für Haus: und Kichen: 
art beit. & die Mode, Sonntags frei. BI NM. 
Franflin Str., nahe Chicago Ave. 

Ne erlangt: Madchen für 
milie von erwachſenen 
Ave. 


Madwen für Hausarbeit in kleiner Fa— 
engliſch ſprechen. 5203 Prairie Abe., 


eine 
Gutes 
Evanſton Ave. 


leichte Hausarbeit: a: 


drei Verjonen. 1901 Eliton 


Rerle vot. Tüchtiges Mädchen 
Sanndreh, in Heiner yamilie: 
ollasmeine Sansarbeit verrichtet 
on Vincennes Ude, 


Köchin 
da: 
vorgezogen. 


und 
bereits 


als 
eins, 
bat, 


DR langt: Gutes Mädchen für ftetige Hausarbeit; 
feine Familie; gutes Heim fiir gutes Mädchen. 
1718 Mihwauter Ave. 

Verlangt: Ein deutiches Mädchen für allgemeine 
Haus arbeit. 223 Blue 35 land Ave. 

Verle nat: 
Hausarbeit: 
48. Str. 


Mit tüchtiges Mädchen tür allgemeine 
feine Wäfche oder Bügeln. 688 Eaft 


—X ädchen 
Fowler 


für Hausarbeit 
Str. 


Verlangt: in kleiner 


Familie. 136 





u: Mädchen für allgemeine 
Mire Nie 169 Howe Str. 
s langt: Madche n 

71 Hammond Str. 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. Nachzufragen: Store, 1712 Sherman Pl., 
nahe Orchard Str. 
Verlangt: NReinliches 
arbeit. Muß zu Haufe fchlafen. 
Vachbarſchaft wohnt vorgezogen. 


Hausarbeit. 


für allgemeine Hausarbeit. 


Mäpden für leichte Haus» 
Eines das in der 


99 Armitage Up., 


MWafchen und Bü: 
— Lohn. 3066 
Ave 


Verlangt: 
geln und 
Kenmore 


Mädchen für Kochen, 
etwas Hausarbeit. 
Ave., nahe Roſemont 


Verlaugt: Mädchen für Hausarbeit, 
einfach tochen kann. 110 Willow Str, 


Mäpden ober Frau für feichte Haus⸗ 


eines das 


Saloon. 

Verlangt: 
arbeit und Kind zu be aufjichtigen.. Kann zu Haufe 
ſchlafen. 874 N. Halſted Str., Top Flat. 





Ein anſtändiges deutſches Mädchen für 
Haus arbeit. 307 Glvbourn Upe, 


Verlangt: 

allgemeine 
Verlangt: Mädchen. 597 N. 
Blackhawk Str. 


Haſlſted Str., Ge 


Mädchen; muß 
Mrs. Enole, 


Verlangt; Deutic: ungarifches 
kochen können; keine Wäſche; ſofort. 
4643 Prairie Ave.. 1. Flat, rechts. 





Verlanat: Haushälterin, in Wittwerd:fyamilie; 
num liebentinirhige und jleibige — braucht nach⸗ 
zufragen. Adr.: 311 Niles Str., Porte, Ind. 

dimi 


erfahrene Köchin; gute Stadt— 
muß außerhalb wohnen. 
4658 Drerel Bout. 


erlangt: Eine | 
Enpfchlungen erforderlich; 
Nachzırfrogen Mittwoch Morgen. 


Stellungen fudhen: Eheleute. 


(Anzeigen unter dieier Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Mann und Frau juchen Stellung: lön⸗ 
nen *510 Kaution ſtellen. Adr.: S. 725 Abendpoſt. 


Beinht: Denifches Ebepcar, mit einem Kind bon 
12 Nabren, jırcht Stelle für Hausarbeit und Stall: 
erbeit: acht auswärts. 3652 ©. Hermitage Xlpe., 
1. Frlat. dimi 


— — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Reinliche 
in's Haus. Geht auch aus. 
Feldmann. 


demſche Frau nimmt Waſche 
105 Wrightwood Ave., 


Geſucht: Frau wünſch Nücpenarbeit, Saloon oder 
Reſtaurant. 


Saloon, 2 Heine Place, 2. Sl, Front. 
Geſucht: Nettes, gebifvetes Madchen ſucht Sielle 
als Zimmermädchen; zu Hauſe ſchlafen. Brieflich: 
. Miller, 213 N. State Str. dimt 


Geſucht: Erſtklaſſige Köchin ſucht 
Weſt 12. Str. 


Geſucht: Erfahrene ſelbſtändige Saloon-Köchin, 
verftebt ihe Geichäft gut, ſpricht auch engliſch, ſucht 
Stelle, Buſineß-Lunch zu kochen. 100 Schubert 
Ave. dimt 


Stelle. 213 


Geſucht: Hausarbeit; 
780 N. Marjhfield Ave., 


ſpreche deutſch und engliſch. 
Paulina Benick. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht, Stelle im Re— 
ſtaurant oder Saloon; zuhauſe ſchlafen. 157 Waſh— 
burne Ave. 


Geſucht: Ein ältere deutſches Mädden fucht all: 
gemeine Hausarbeit. 304 Ward Str., nahe South: 
port Ave. 

Gejucht: Deutiches 
gemeine Hausarbeit, 


es Mädden Zn. Bun für all: 
99 W. B: 

deutihe Mädchen 
. Str. 


Gejudt: Zwei juden Haus: 


arbeit. 919 W. 21 


Gejudt: Frau, 
fung für Hausarbeit oder 
gut nähen. 347 Saft North Ave. 2. 
Junges Mädchen juht Stellung für 
Housarbeit; tit noch nicht lange im Danat; ſpricht 
deutſch und jlawijh. 354 Carroll Etr., 2. lat. 


Gejuht: Deutiches Mädden juht Stelle für al: 
gemeine Hausarkeit; -tann Techen, wajchen und 
bügeln. Bitte, vot zuſptechen. 100 Rees Str. 
— Frau juht Stelle für Saloon: oder 
Hausarbeit, von 8 lihr Morgens bis 5 Uhr Nadım. 
Halited Str. 


Seindt: Gutes Mädchen in Saloon; gute Stelle. 
54 Dapton Str. 


Geſucht: Deutſches Madchen ſucht Stelle 
irgen dwelche Bauer beit. 68 Ubland Str. 


_ Gejudt: Wajhs und Schruppläge. 734 R. R. Sul 


fted Straße. 

Sefudht: Frau mittleren Alters, mit 14-jäbriger 
Tochter, fuht Stelle als Haushälterin, Nordieite 
vorgezogen. 275 E. North Ave. 


t: es deutſches Mä fuht Stern 
——— — —& ſche an Nord⸗ 


feite. Bitte perſonlich vorzuſprechen. 1210 N. Aid⸗ 
land Ave., hinten. 


Gefuht: Eine reinfihe junge ffrau fucht Reine 
machpläte oder irgend melde Arbeit. 1239 NR. Aſh⸗ 
fand pe, Front. 


Gefuht: Ein deutihes Mädchen wünfht Stelle für 
‚allgemeine Sausarbeit, ee aub engliihd. 259 
Maihburn Abe,, Hinterhaus, 2 lat. 


Geſucht: es de 
ARTE 


in mittleren Jahren, jucht Stel- 
als Kaushälterin; fann 
Flat, hinten. 


Geſucht: 


6G7 N. 


für 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter dieſet Rubrit 1 1 Cent das Wort). 


Geſucht: Eine junge, e, aefeidte, fe, ehrliche Frau fucht 
ftetige Heim-Arbeit. Adr.: U. 670 Ubendppoft. 

Geſucht: Deutſche Köchin für Buiſineß-Lunch ſucht 
Stelle bei Tag obder Nacht. Emma Wilde, 309 und 
32 Dat Straße. dimi 


Gefugt: Frau fucht Stelle fir "wafden und daus⸗ 
arbeit. 920 Lill Ave. Weber. 


Geſucht Frau mittleren Alters wünfeht Stelle als 
Saushälterin oder Hausarbeit. 853 Glybourn pe, 


Chermack. 


Haus 


Geſucht Deuiſche Frau fucht Waſc⸗ in's 
zu nehmen. 200 Bladhawt Str, binten. 


Geſucht: Deutiche Frau ſucht Waſch 
mach⸗Plätze füur Mittwoch und Donnerſtag. 


251 Elvpbourn Ave. 


und Rein: 
Holkl, 


Deutfhes Mädchen fucht Etelle für all 
* Elſton Ave. hinten, unten. 


Geſucht 
gemeine Hausarbeit, 


_ Sefucht: Anftändige dentiche Wirte in mittleren 
Nabren fucht tagsüber Sausarbeit. 337 MW. Fuller 
ton Ave, nabe Weftern, 1. Flat, binten, 

6 ar 
Waſch⸗ und 
Ave. 


Frau ſucht 
2 Wrano 
dimtdo 


Frau "möchte eine 
Saloon oder Re 
Yive., nahe 


Junge deutich ungariſche 
Meinmaäche Plätge —— 


alleinſtehende 
oder in 
Johnſton 


Bi ine 
Haushälterin 
Nachzufragen: 3) 


Seindt: 
Stelle als 
ftaurant. 
Byron Sir. 


Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus 
SOFERN. Vitte vorzuſprechen: 
hinten, —— A 


Geſucht: 
arbeit: wur im 
12 Mobamt Str. 


Mädchen Furcht St: Ile für alt 


103 Biſfſell Str. 


Geſuht: utſches 


gemeine Hausarbeit. 


Heirathsgefuche. 

(AUnzeigen umter diefer Nubrit 3 Gent: daß Wort, 
aber feine Ar--ine unter einem Dollar). 
Sciraths geſuch: 
wünſcht die Bekanntſchaft en 
vom dienenden S —— zu 
Ber ſchwiegenheit Ehrenſache, 
Adr.: H. 622 Abendpoſt. 


Jahre alt, 
jofiden, \pariamen 
machen, zwecks 
Agenten per 


Arbeits mann, 0 


Madcens 
Heirath 
beten. 


Nabhre alt, mıt 

Refonntjchaft zu machen 
Mann nahe der Mer, 
7209 Abendpoft. 


Heiraths geſuch: Junge Wittwe, 
Kindern, wünſcht die 
einem alleinſtehenden 


Heirath. Adr.: S. 


zwer 
mit 
zweds 


Heirathsgeſuch: Intelligenter ſüddeutſcher Mann, 
2b Jahre allt, ſucht die Bekanntſchaft eines an— 
ſtändigen Mädcheus, wiſchen und 30 Jahren, u 
machen. Nur Deutihe »der Dentich Amerifamertu 
nen. Maenten derbeten. Yriefe erbeten bi8 Donners» 
tag unter: 9. 80, Abenppoft. 


Perſönliches. 


(Anzeigen unter di: fer Nubrif 2 Gents daß Wort). 
Irgend Jemand,“ der den jetigen Aufenthalt von 
Dr. Arthur Werfmeiiter werk, wird gebeten, jeine 


Adreiie einzuichiden unter S. 721 Abendpoft. 


Adreſſe gewünscht von Nofa Safro (Rumänierin), 
früher befhäftigt. 6 MW. Yale Str. 


Deutiche! Bringt Eure Mezepte au dem 
Apotheker 9. ®. Senfartb. Scharfe Südoſtecke 
bouen und Bulferton Avenue. 

Padofen: Sehe n, ſowie 
Ergang, HIN. Wehern 


deutſchen 
Ely: 


führt aus; 

dimi 
Snotiſche Ieberfegungen, alle ihrift: 
Ktorrefpondenzen befanntlicd) am beiten, 
bilfiaften bei Prof. Kohn Siebe, 200 €. 
ſadido 


fur An: und Ausland, 


Neparaturen 
ve. 


Deutih ır. 
liche Arbeiten, 
ſchnellſten u. 
North Ave. 

Teſtamente, Vollmachten 
Beglaubigungen und ſonſtige wotariats - = Geichäite. 
Prompt und Auvertäffig, Sartorius, 173 Fifth Ane. 
Abends und Sonntags : 330 Mobawt Str. dofavi* 
Abftrafte unterſucht, R—— 
aufgeführt. Geo. Mtenger, 

1O9jajondidolın 

Window Shades aut gemacht, — ee 
prumpte Bedienung. Chicago Window Shade Workz 
563 Wells Str., nahe North Ave. Tel. Lincoln 1637. 

Amzjafodido* 


Uebertragungen, 
gelegenheiten. Gebäude 
519 Afbland Blod. 


Anftändige Domen ıumd Herren. 
Verein. Keine Brofeifionellen: 
Adr.: B. 10 Abendpoft. 


Drar 
feine 
modi 


Verlangt: 
matiſcher 
Geldmacherei. 


neu. 


| 1645 6. 


| 
; Riano, 


1643 E. 


| (Ungzei ge unter diejer Nubrif 2 


; einzige Piano mit einem InionzYabel. 
in hochfeinen 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Unzelgen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Bart). 


nie se 

Da wir diejes Yahr wieder alle Mufter von der 
Möbel: Ausftelung erworben haben, wurden wir in 
Die angenchme Lage verjegt, gute Möbvel zu einer 
Neduftion von 33449, welches ber a 
ift, zu verfaufen. wer 
Fenftergardinen .* — —— —— = 
IX]? Alan:os Bruffel Rugs-rursrerree 12.0 
Gute Cotton Top Matragen. 2.0 1 
Starte Gijenbetten „euren urrr Koneedasie 
Große Kochöfen (garantirt) 16. 
Kichenholi Drejjers (großer Spiegel)... 12.0 
Side-Boards 18 50 
Schone 6. Fuß Ausziehtiſche * 
Schöne Eß zimmerſtühle nit hoher Lehne 1.25 

3t. Parlor Suit mitBelout os Da maſt 2... 
Gouches mit 3 Meihen 13.00 “ 

Baar oder leichte Gbsablungen zu den liberatiten 
Bedindungen; feine Zahlungen verlangt, wenn Jh 
franf jeid oder midt arbeitet. Ta wir auch eine 
Partie von 300 NAufufs:Uhren vom Yollamt für Die 
Gebühren erworben haben wird diefelben uns jehr 
wenig foiten, beichlojjen wir, an alle unſere Kun— 
den, welche bei uns einfaufen, eine große, handge: 
ichnigte importirte Kufulsslihr, welche 28.50 werth 
tft, frei zu verſchenlen. 

Botihen 190-191 6. North 
nahe Halfted Strahe. 
Pitte dDieje Anzeige mitzubringen. 


Avenue, 
— 


Tiſch, 
Bücher⸗ 
Singer 
einzeln 
Floor. 
26ia1w 


Parlorſuit, Ledercouch, 
Dreſſer, Chiffonier, 
Küchenofen, neue 
zujaı nmen oD. 
Aver, erſter 


Verkaufe guteMöbel, 
Teppich, Parloroſen, 
ſchrank, Betten, eleganter 
Drophead Nahmaſchine u ſ. w. 
wegen Abreiſe. 186 Sheffield 


Yu verlaufen: Bollitändig eingerichtetes 7 Zimmer⸗ 
Flat, alle Bequemlichterten, günſtige Bedingung, bil: 
lige Diiethe, wegen Todesfall zu vertaufen. Apr. 
So. 8. 405 Abenppoit. 

Seinderbett, Fulton 
ſehr billig. Bint, 


Varlor Ofen, 
Has 8 ren, 


Ju verfaufen: 
Go Gart und kleiner 
FR Oft Nortb Ab⸗. 
(Jewel) ı mi F Tubes. 
Xive., nahe Wellington. 


Gas Heizofen 
Sacramento 


Bu verfaufen: 
ılliv. DTM, 
Au verfauien; 
IR N. 


Billig, Ofen und ziwer Betten, fait 
Aſhland Ave. 

*81 verkaufen: 
9 Lincoln Ave. 


— — — 
2ljalt wx 


Neues Yarlor Eet, 


Bar lor Set 


Leder: Schau: 
ve ‚gen Abre.je 
2ljaiwX 
Yinmer Rei deny, 
BarlorQSuit, Piano, 
fofort verichleudert. 
ve. 
2ljalmX& 


ir dei tauf en: Feines 
fetttüble, Teppic, les wie ara, 
ſpottbi illig. 632 Wells Str.,1 Treppe. 
— — — 
Möbel non „10 
einzeln oder insgeſammt, Rugçs, 
6 zimmertiſch und Stühle ete. 
Belmont Ave., nahe Evanſton 


Ju der fanfen: 


Verſchleudere chöne Möbel, 14 Yimmer, einzeln, 
Kouch, Barlor Set, Teppiche, Gardinen, Ges 
Kächendten, Rähmaſchine (alles wenig benußt). 
Fullerton Ave. WDjaniwX 
— — — — — — — — — — — — 


— —— — 


Pianos, muſitaliſche —— 

2Cents das Wortyh. 
im Gebrauch. Das 
Beſter Werth 
ii Pianos, der den Käufern je geboten 
tpurde. Gin vouitändiges Lıger von Diejen hübſchen 
Inſtrumenten ſtets auf unſerem Waarenlager-Floor, 
ebenfalls vollſtändige Auswahl von wohlfeileren Fa— 


ſchirr, 


50,000 Buſh & Gerts Pianos 


; brifaten in neuen Uprigbts, aa von $150 bis 


} 3250. 


miethet 


und 


r ec. 


Echte deutihe Filsihube und Pantoffeln in jeder | 


Größe fabrizi rt. und hält vorräthig U. Zimmermann, 
148 Clybourn Upe., nabe Larrabee Str. Sialm 
Deteftives Agentur, 171 Waihington 
Etr., Zim. 06—7, farnmelt Bemweismaterial für ge: 
richtlihe Klagen. Dieditahl und Schwindel entdedt: 
euch unangenehme Eheſtands fälle ze Wenn 
in Trubel, fonımen Sie zu un3. Rath frei. 6fp* 

Mik Billie Sanford, Räder md Mantcuring, 
17 Gaft Madijon Str., Ede Fifth Ape., 2. Floor, 
Zimmer 5. Bla 1wx 


AUlerander 


Mastenanzüge, PVerrüden, -Uniformen aller Ratio: 
nen, au Kinder-Koſtüme. Koſtüm-Verleihanſtalt, 
225 Nord Elerf Str., Samillo Lundt.  20jan,tX,Im 


Unterricht. 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Cents das Bert). 


‚Enge li ſche S p ra & er 3 Monatsturfus bon 
5.M an. Engineer:lizens fürglv. Chicagos 
Exfte u. „Neltefter Schule, 200 €. North Ups. 
ſodi 

Mandolin-, Guitar-Un— 
568 N. Aſhland Ave. 
Inpdidofafondn 

596 N. Clark Str. Schmidt’ Tanzichule, Klajienz 
unterrit. Mittwoh und Freitag. Tel.: 3586 North. 
Sjalmt 

Telcaraphie! Kommt und verdient Geld, während 
Ihr lernt. U. €. Tel. Co., 88 LSaSalle Str. Zim. 32, 
5mai*x 


ü— — — —— — —— — — — 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
Cents das Worth. 


Vioun-, Piano-, Zither-, 
terricht, Expert-Lehrer, 50. 


(Auzeigen unter dieſer Rubrit 2 


Groceries! 
Verſteigerung! ! 


Groceries! 
Perfteigerung! 
Groceries! Groceries 
Firtures! Firtures! Firiures! 

Computing Scales! 
Mittwodh, den 27. Nanuar, punft 10 Uhr Vor: 
mittags, im Yaden 57 W. Ban Yuren Str.: $3U00 
werth von importirten umd einheimijchen Öroceries 
werden auf öffentlicher Verfteigerung an den bödjiten 
Pieter in Partien an Händler verfauft; cbenjo 500 
Pfund norwegiſcher Schnupf-Tabak, 200 Pfd. Tabat 


im Laden mdi 
457 W. Van Buren Str. 
Nächten Mitiwoh, 27. Januagr, 10 Uhr Vorm. 
H. Dan. Long, Aukttionär. 


Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
Aufltius Verdber, 
230--232—34—36--23 Weit Madifon Straße, 
Gde Perria Straße. 
Hier fünnt Ihr etwa, dc am Dollar an allen 
Euren Store: Firtures erſparen. 
Neueundgebraudte. 
Preife die abjolut niedrigften in Chicago, 
Qufriedenheit garantirt. 

Beſucht — allgemeinen Läden u. Verkaufsräume 
230—232--24— 36-23 Weit Diadifon Straße. 
Telephon: Monroe 1712. Julius Bender. 
Baar oder leidte Zahlungen. 

1dag*% 


American Store Firture Go, 
8-10 5. Halited Str., Ede Monroe. 

Das billigfte und zuperläffigfte Geihäft, am Eure 
Store-fFirtures zu faufen. 

Neu oder gebraudht. Waar oder 
ſpezielle Offerte dieſen Monet — 
eat:MarketsEinrichtungen, Zigarren:, Gandy:, Des 
lifatejienzStores, Schneider und Vutzwaaren Wall 
Sajes Sboweaſes und Wallecaſes für alle Geſchäfte. 

Firtures geliefert und koſtenfrei aufgeſtellt. 
19novdidojon* 


Abzahlung — 
Grocery: und 


"Broe: ry⸗Einrichtung, iehr 


Zu verkaufen: 
Cornell Str. 


Nahzufragen: 321 


— 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 
Start!& Sons 


VatentsAUnmälte Nm: uud ausländiice 
vatente. Schutzmarken etc. Deutſch geſprochen. — 
Freie Konſultation. Mechaniſche Zeichnungen. — 


453 Monadnock Block, Chicago. 
9fbſondido 


—Miqael J. 


Zimmer Nın. 452— 


Robt Klo & Eo,., deutfche Ratentanmälte. 
und Angenieure, ertheilen freie Aus funft in Patent: 
Angelegenbeiten Patent-Literatur frei. Sprebt vor 
im Ecillergebäude, 105 Randolph Str., „Zimmer 
911, oder bends von 6 bi3 8 und Sonntag Vor⸗ 
mittags don 10-12 Uhr in meiner Wohnung 306 
Dearborn Ape., nahe North Une. ildojondi* 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort). 
0 —— 


Zeopold Saltiel, Deuter Rechtsanwalt. 
Kanzlei: Zimmer 27 — 163 Rangolph Str., Tel. 
Main M5: Wohnung: 1217 Sheridan Road, Tel 
Graceland 4747. 16jan fadide* 


Albert U. Kraft, beuticher Adpotat. 

Vrogeffe ın allen Gerichtshöfen — Alle Rechtz⸗ 
geichäfte beftens beiorgt. Erbiaften ingegogen. Sir 
- eftattetes Kollektirungs-Dept. Anfprüche überall 
bur d s. Söhne fcnell kollektirt. Ubftratte eramis 
rırt. che Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Nas 
tional Ban? Building, Dearborn und — 5 

u ® 


ng, 
2 Rod, 115 Bearborn Etr., 7. Flur. 
—. Siehe * —— — —— Ze 
Rehtsjahen prompt und au € ejorgt. 
ee tie: 20 North pc, Ge Larapen 
Morgens 89, Ubends 79, Sonntag3 — * 


red. Blotke, deutſcher R 
ts au ze ie Beetle in allen 


Ale 
1. Ubente: 16 w —* — abe De 
* — 


Piano,1 


| Abe. 


! Einerjon, 


| Leichte Abzanlungen. 


35 — 925 Anzahlung 
Pianos ver 


Bedingungen: 510 — 
und dann von 8 den Monat aufwärts. 
und ein Jahr Miethe erlaubt, wenn gefauft, 
2uih & Gerts Piano Go., Bujh Temple, Glaxt Str. 
und Ghicago Ave. Chicago. San, jajondido* 
gu faufen geiucht: Ein Vhon graph mit Zylinder 
Kecords. Briefe zu adrejjiren: TRO4 Gmeraid 
üve., 2. Floor. 


Ans 


Figenthümer geſtorben. 3.00 taufen 
zufragen Abends, 183 J— Ave. 


"Biano. 


Verſchleudere Steinmwan Piano für Taar oder für 
Gerpenterarbeit. Abends oder Sonntags. 577 Orchord 
<iraße, Aialw 

Vertaufe prachtvolles Square Piano 
Ton, pajjend für Konzerte, Logenhallen, 
villig. st Teac “oe, nabe Spanlving 


Verteuf⸗ mein feines 8300 Piano für s1m. 339 
Lincoln Avenue. ialwx 


mit ſchönem 
Anfänger 
Ave. 





Hochfeines 5 Mahagoni Piano, beites . Fabeitat, 
5 Monate gebrauht; Umitände ziwingen mich mein 
ichönes Inſtrument jür $150 baar zu verkaufen. — 
32 Wells Str., 1 Treppe. 2ljalioX 

$45 kaufen 8600 Filyer Piano, $5 monatlih. — 
629 Xarrabee Etr. Wdjanlırk 

Hochelegantes 840 Mabagony: 
Jahr gebraucht; Habe Etellung verloren; 
“lub Tpottbillig für Paar verfaufen. 360 Webfter 
2djan, livX 


Bar verfaufen: 


1145 Waibingto: a 
>danlıok 


Muß wein Piano verfoufen. 
App. 





Verichleudere jchönes Piano. 643 E. —— An. 
jan X 


Zu verfaufen: Billig, Piano, Bücherichrant, Sefen, 
Vettitellen, Rugs, Ghtiihe. 270 Lincoln Avenue. 
löjanim& 





= Gute Pıanos zu 
803 Sunner, 
8200: Kimball, 


Bargains reifen! 

225; ._ & Son, $75; 

35; Cable-Nelſon, $165. 

Reichardt te &o., 

401 Milmaufee Abe. 
Zzıan.xX* 


Reichardt, 


"Bierde, Wagen, Hunde, Vögel n. % m 


(Unzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort). 


Zu verfaufen: Gute Mähre, 5. 290 M. Madi: 


fon Str. 





$40 und D $50 faufen zwei feine friiche Kühe. 6215 


| Micig an Ave. 


mm tt sn nn. _ 


Ablieferung: 
ve, 


eritflaffige 
Michigan 


445 und 0 taufen zwei 
oder Erpreß-Pferde. 6215 


Muß verkaufen: Prachtvolles Viano, billig. 08 
N. Kalifornia Upe., nahe Chicago Ave. 2311wX 
— EB. Das m Teen nme — — — — — 

Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Cents das Wort). 


—$5% Snpotbefen = Sheine —H, — 
Auf Debantes Ehicago Grumdeigenthum, 
in Summen von $50.00 bis $1000.00, 
Bablbar beliesig nah 6 Monaten bis 2 ... 
nit ichs (6) Prozent Zinjen — zahlbar 14-jäbrficd. 
Sicherer wie Vankdepoſiten — doppelte Sinien. 
Auswärtige Peftelungen aud ausgeführt. 
Nihard WM. Koch. deutſches Hypotheken-Geſchäft, 
115 Dearborn Sir. 
No North Ave., Ecke Larrabee. 
Abends 9. Eonntags 10 bis 12. 
19janxX* 


Erſte Hppothefene Darlehen auf verbeiiertes Chi— 
cago Grundeigenthbum zu laufenden Raten. 
Hibernian Bantl, — 

122 Monroe Straße. 

Ian, jajondido* 


Nordſeite-Office: 
Morgens 8 bis 


Zu leihen geſucht: 500 zu 5 Pros. auf erfte ; Hp: 
pothef auf cin zmweiftödiaes iyramehaus mit Brid— 
baicment, bringt $H6 Miethe den Monat; ierth 
SM, Das Haus tft cben fertig. Adr.: S. 
Abendpoft. dim 

Geld zu verleihen auf, gutes Nordſeite bebautes 
—— zu 5 Prozent Zinſen. 

Auguft Torpe, 147 Eaſt North Ave. 
16jan, ImX 


Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und 
zum Bauen zu niedrigſten Zinſen. Offen Montag 
und Samſtag Abends bis 9 Uhr. Krauſe Savings 
Pant, 907 Milwaukee Ave., nahe Paulina Straße. 

12ja*X 
Hnpothefen auf Grumdeigentbum prompt 


Ziveite 
halbe reguläre Noten. Leichte Bedingungen. 


— 


Rudolph Henry E Co., 112 Clart Str., Zimmer 504 


bitlig. | 


1401*% 


Geld zu verleihen auf zweite Sppotbef in Summen 
don K56 5i8 80 auf bebautes Grundeigenthum. 
GE. Oswald, 115 Dearbern Str, immer 710. 

11ip*X 


Zu verlaufen: Beſte erſte 6⸗proz. Hppothelen in 
Suͤmmen von 8500 aufwärts. Reine Papiere. 
Geld zu verleihen zu den beſten Bedingungen. 
Richard A. Rod, 115 Dearborn Straße, 7. Flur. 
Nordjeiter- Office: 7 North Ave, Ede Larrabee. 
16m3*x 
€. ©. Bauling, 13 La Salle Str. — Erſte 
Hnpotbefen zu verfaufen. Geld zu verleihen zum 
niebrigften msfuß. Telephon Main 250, Imar*X 


Josn B. Foerfter& Go. 151 Sa Salle Str.. 
Bant Floor, verleihen Geld auf bebautes Chicago 
Grundeigentbum zu den üblihen Raten. 

Wir offeriren Hppothelen im verihiedenen Beträgen 
zum Berfauf zu Pari und aufgelaufenen Feier 


Geld aum Bauen, feine Rommiffton, feine Advo⸗ 
tatengebüsren, feine Verzögerung; Anleihen auf 
Grundeigentbum in — o und PVorftädten, berbejs 
jert und unbebaut. bones, Randolpp 30 -- 

. DO. Stone & Cs, os Monroe Str. Hfb*% 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum Bauen. 
Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebaute8 Chicago Grundeigenthum gu verlaufen. 
Nordaftede Clark! und Randolph Strake. Bine? 


Alfe Perjonen, melde Geld auf Chicago Grund» 
ergenthum zu niedrigen Raten box — wollen, ſoll 
ten vorſprtechen bei Greenebaum Sons, Nordoſtede 
Clark und Randolph Straße. Map*X 


en —— — Een vr an — — 
Aerztliches. 

(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents da3 Wort.) 

Deutihe Hebamme nimmt Entbindungen an u 


mäßigem Preis. Rath frei, Telephon: Lincoln 46%. 
Mrs. Echede, 52 Larrabee Strafe. 21ja2ıcz 


Weiß und Frau, Defterreih-Iingern, beban: 
vn verſchiedene —— und Männer: eiten; 
— Entbindungen in —— —— dem Hau 


ie 
912 M —* GT Zelephon: hen: Biene De 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


—— Delitatejien-ftäufer, aufgemerft— 

8375, oder befte Offerte, billig zu $500, faufen, 
wenn jojort genommen, gutzahlenden Delikatejier 
Yaden, fin befter Lage, feinfte € Radbaricait der Weitz 
jeite. Waft neue KCichensiyirtures. Großer freier 
Vorrath von feiniter Sorte Blichjensfonjerben, in 
Flaſchen, Delikatejjen etc. Wohnzimmer, Dampf: 
heizung; Theil auf Zeit, wenn gewünjcht. Kommt 
jofort für dDiefe jeltene Gelegenbeit. 

1337 Ogben pe, nahe Spaulding Ave. oder 
Gigenthümer Chas. Bender, 127 Wels Ein. — 

elephon: North 442, 

Verlangt: Fabrit oder Shop, welcher wöchentlich 
hundert oder zmweihundert Dugend ausgejchnittene 
Hemden verfertigt abliefern fann. Nur gute Wrbeit 
angenommen. Adr.: 9. 631 Ubendpoft. dimi 


Krankheit zwingt mid 24 Zimmer Hotel zu vers 
faufen, gutes gangbares Gejihäft. 13 S. Halſted 
Straße. 

gu verfaufen: 
Goof County, Ddeutiches zur 
taufsgrund: Krankheit. Preis 
aufnahme, baar. Phone: Wiverjide 71. 
PV. O. tor Nr. 3 Lwous, Ill. 


General Store, befter Geldmacder in 
utes Geihäft. Vers 
300) oder Waarens 
Schreibt 

Dido 





Gute tleine Bäckerei, wegen Krank: 
3345 Halſted Str. dido 

Ro eminban verbunden mit Reſtauration, nabe 
dein Zentrum der Stadt unter günſtigen Bedingun— 
gen zu verpagten. Adt — Abendpoit. 


Zu verfaufen: 
beit der Frau. 


reine 
bir tz 
Guter 


"Grocenn, Südſeite Ge 
Inventur etwa $1100; 


Su verfoufen: 
Saare, gutes Geichäft; 
ten mit Wohnzim mern: dertaufe preiswerth. 
Verka ufsgrumd. Nor. Au. 08 Abendvoft. 
Zu ve: tfaufen: Fair Nordieite, Ar.: S. 

Aber iore oft. 


Store, 
74 


Zu verkar R Päder ei, mit Reftaurant: 
Einnahme .Bäckerei, tägliche Einnahme 335. 
Buther:St te, tägl. Ginnabme $45. 204 Glybourn. 

Zu verfaufen: Larbieritube, 3 Stühle, mit Bad: 
beſte vage Rordieite: 8450, wertb Doppelt: altes 
Ge ihäit. Sr ragt Morgens 9: 249 Elybourn Avenue. 

gu verfaufen: 53250. Detitatefienz, Gandv-, 3i- 
garren: und Tabat-Yaden muß wegen plößlicher Ab» 
reife und Krantheit dieſe Woche verkauft werden; 
billige Mietbe, schöne Wohnung, großes friſches 
Waarenlager: at zeichneter Pla für Ddeutiche 
Leute. 14 Elvbo urn Ave. 

Zu verkaufen: Guter Groceryſtore, alter 
feine Konfurrenz billige Miethe, gute Wohnung. 
Vertaufgrund: andere Gejhäfte. 485 Larrabee Str. 

Bu verfaufen Gutgchendes Hotel mit 12 Zime 
mern, billig, wegen anderer Gejchäftsintereiien. — 
214 Dit North Ape., Salvon. 

Zu verkaufen: Milch Route 
—b Rannen. 29 Mirguita Str. 

Zu verfaufen: Erſter Klaſſe 
Heppurn, 452 Belmont Ave. 


tägliche 


Platz, 


wegen Tovesiall. 5 


Sdul:Store. 9. 

dimt 
‚gu verfaufen: Büdere mit Haus, 8200 erforder: 
lich. Paditube oben. Adr.: S. 733 Abendpoft. 

gu verfanfen: Fin u auter 
und Grocery:Store. 1400 Wabanjia Ave. 

Zu verfanfen: 
Nachbarſchaft. 907 

Zu faufen gefucht: 
muß billig fein für 
i n: Angabe des 

2 Aben dvoft. 

Zu verfaufen: Eck-Saloon mit Halle, in Chicago 
Heiobts: Preis KIM. Ech-Saloon mit Haus auf 
gepachtetem Grund, Preis F50: Saloon gehört ei⸗ 
ner Wittwe, 5500. Näheres: 126 Süd Clinton Su. 

Zu verkqufen: 
und ſlowakiſche 
Europa. 


neuer Delikateſſen- 
didoſa 


Bi sicher ibop in polnifcher 


Ave. 


Guter 
Elybourn 
—S oder Delifatetienftore, 
baar, wonmdglich mit Wohn⸗ 
Werthes und Preiſes. Adr.: 


Guter Saloon, deutfche, volnifche 
Nahbarichait. Wegen Ritfreije nach 
Nahzufragen 249 W. Chicago Abe. 
26jalwt 
Verfanfe autes Reiianrant: Norpjeite, Gefhäfts- 
viertel. Keine Aaenten. Adr.: 1. 665 Abendpoft. 
modi 
Zu verkaufen: Store und Zeitungs sronte in einer 
bübichen Worftadt, 2] Meilen von Chicago: Perdienft 
etwa SKIN den Monat, für KIM baar. Andere Ges 
Ihafte die Urjache. Adr.: Tommers Grove Neiw3 
Agency. Tomners Grove, Al. modimi 
Terfaufe ſpottbillig ſchöne 12 bis 30 
Roominghäuſer. Billige Miethe; Einkommen 
monatlich, helle Zimmer: Alles vermiethet; Nord— 
ſeite: Gehdiſtanz; Theilzahlung. Mühlenfeld, 220 
Intario Straße. jo—ıni 
gu verfaufen: 
Sitdjeite, mit oder 
Ab endpoft. 
Su verfaufen- 
ichaft, mit 


Zimmer 


830 


Fine der größten. Pädereien auf der 
ohne Grumdftüd. Apr.: ©. 149, 
2ianio& 


—* ungarifche Nachbar⸗ 
Adr.: 1. 629, Abendpoit. 

2ljan,imX 
— — — — — — — — 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeiger unter diejer Rubrit 2 Cents das Dort). 


Saloon, 
Yogenhalle, 


Partner ober Partnerin geiucht mit 5000--810,000 

für ein Farmellmternehmen, welches 25—20 Proz. 

tragt. Geld jicher geitelt. Aor.: T. 482 Abendpoft. 

jaſodi 

Verlangt: Partner mit 8100. 

Moving Picture Geſchäft. Habe 
Kedzie 2420. 


Muß Piano ſpielen. 
Maſchine. — Tel. 


Partner gewün ſcht für — Geſchaft 300% 
Lrofit. European Studio, 1178 Milmautee Ape. 


didoiajon 
— —— — — — —e — — — — 


Zu — 
Anzeigen unter Diefer Nubrit 2 Gents das Wort). 
Zu vermicthen: Großer 


gerhaus oder Shop. $15 
321 Sornell Str. 


Store, pajiend für Ta= 
monatlih. Nachzufragen: 

dimi 
585 Weit 13. 


gu vermiethen: Vier Zimmer. 


Str., nahe Throop Str. 


Sattler: 
Peotone, 
dimido 


aut geeignet für 
Staſſen, 


Store; aut g 
Louis E. 


Zu vermiethen: 
geihäft oder Bäderct. 
Illinois. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter DdDiejer Nubrit 2 Gents das Work). 


Schlafzimmer fitr zimei 
lat, Hinten. 


Doppeltes 


Bu vermietben: 
Hermitage Ave. 2 


Herren. HIN. 


Zwei Roomers verlangt. 
Verlangt: Zwei 
fted Str., hinten, 


Zu 


für zwei. 


Geſucht: Boarders. 
und Wäfche. 445 Sedawick 
Zu vermiethen: Schönes Frontzimmer und Bett— 
zimmer, billig geeignet für ledige Dame oder 
Mann. 1918 W. 69. Str. 
Zu vermiethen: Sübibes Schlafzimmer, an zwei 
Sperren, mit Kot. 253 Ordard Str., 2. frlat. 
mit Koft, ivenn 
nahe Lincoln 


346 Ziith pe. 


privat. 7 


dimi 


Boarder, 
oben. 
vermicthen: Wermes Schlafzimmer, paffend 
56 Gardner Str. 


$4.00_per Wode. 
Str., binten, 


Gute Koft 
oben. 


Zu vermiethen: 
aewünjht. 1309 
Ave., 1. Flat. 


> Schöne Zimmer, 
Wrigbtiwood Npe., 


Zu vermiethen: Frontzimmer, paſſend für zwei 


Herren. 60 Wells Str. 


Verlangt: Roomers ober Boarderd. 734 N. Kalfted 
Straße. 

Berlangt: Fin anftändiger 
Eherer, 27 €. North Ave. 


Mann in Board. — 
Aianlw 


Zu miethen sei ucht. 


"Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Dort). 


Zu miethen geiuct: Helles 5-Zimmer flat, nabe 
Halited Str. und Milwaukee Ave; Preisangabe ers 
beten. Schriftlih: Y%. Gaede, 442, Milwaukee Ave., 
.) m 
2. Flat. 


Zu miethen geſucht: —— Arbeiter ſucht 
mer bei mittel- oder plattdeutichen Leuten, wo feine 
kleinen Kinder find: Weftjeite, nabe Metropolitan: 
Hochbahn. Aor.: U. 640, Abendpoft. 


Zu miethen geſucht: Junge t Mann juht warmes 
Zimmer, in der Ilmgegend don Xuna Park, bei 
auftändiger Frau. Kern, 161 Cleveland Abe, 


Warmes, einzelnes Zimmer 
34 W. Randolph Str. 

Zu miethen geſucht: Kinderloſes Ehepaar ſuch? 
8750 Wohnuno. L. 64 Berry Str. 


Zu mieiben gaejudt: 
bei anftändiger Frau. 


Nähmaichinen, Bicheles u. f. w. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Ale Sorten Nähmaſchinen zu den niedrigften 
Preifen: jede Mafhine ift auf 5 Nahre garantirt; 
Preije von $4 aufiwärt3; wenn nit zufrieden in 
30 Tagen, wird diejelbe zurüdgenommen und Beld 
zurüderftattet. 358 Oft North Ave. Offen Abends. 

Bialm 
Singer Tühmajchine, in gutem Zuftande, $3.00. 
186 Shbeifteld Avenue. 


— Eee 
Dadıdeder u. f. w. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrit 2 Cents das Mort). 


. Brder’3 Asphaltum Ready Roofing Comp., 
1510-12 Milmwaufee Une. Nimmt die Stelle von 
Schindein ein, zur Hälfte des Preifes; billiger als 
Eravel, und hält doppelt jo lange. Direkt von 
wnferer Rubrif auf Euer Dad. Bedingungen: Pzar 
oder leichte Zablungen. Echreibt um näbere Aus: 
tunft und Poranihläge, die unentgeltlich geliefert 
werden. Zelephon: Humboldt 1838. 241% 

Ah Euer Dad beihädiat? Ahr fünnt ein bejjeres 
und billigere® Dach befommen, als Schindeln oder 
Grarel von der Elabereied Reaty Roojing Comp.. 
43 Lojalle Str. Norbjeite-Cffice: 1061 E. Belmont 
Üpe, ae Yards TOM Genen Raor oder au 

Abrabla lim;* 


GrundeigentHum und Tonnen (ohne Wi en TE EEE EINE a EEE a N Ge 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Nordieite. 


Zu vertauſchen: Vrächtiges dreiftödiges Steinfront: 
gebäude, Stein Por, Barry Ave., oſtlich von Clark, 
Dampfheizung, Preis 8115003 Hypothet 00 
Miethe 5132. nehme kleineres Grundeigenthum als 
Anzahlung. 

Fajt neues 2-ylat Bridgebäude, Wanne Ane,, 30 
Fuß Lot, Dampfdeizung Preis 7; Knpothet 
81700. Nehme Frame fylat3 oder Sioregebäupde, 

Mehrere 6, 9 und 12 Flat Gebäude zu vertawichen 
für tleineres Grundeigenthum. 

Baus und GrundeigentbumsDarlchen 
niedrigften Raten. Schnelle Bedienung. 

Robert PB. Hillinger & Eo., 17T N. Elart Str. 

>öjalm 


zu den 


Zu verfaufen: An Clybonen Une. nahe North 

Ave., Cottage in zwei 4 Zimmer Wohnungen, blos 

2200. Muß innerhalb 10 Tagen verfauft werden. 
Schinidt, 223 Lincoln Avenue, 

didoja 


Vertauſche 3 —— Sotten, Ede, nahe Clart 
und Devon Ave. Nehme Haus oder Cottage, — 
Saloon, 95 Elybourn Place. 


Zu verkaufen: Zweiſtöck. Brickhhaus, 
haus. 42 Grove ee 


Bu vertaufchen: Moderne & Zimmer Refiden;, 
große Lot, Berry Str. nahe Grace Sir., für drei 
ftödtges Slatge bäude mit 8 Zimmer Flats an der 
Nordfeite. Wuguft Torpe, 147 €. North Avenue. 

dimi 


mit Hinter⸗ 
didoſa 


2 


gu verlaufen: Flatgebäude, 79 
Orchard Str.,— dimi 
Aug. Torde, 47 €. 5. North Ave, alleiniger Agent. 


Gutzahlendes 


Zu verkaufen: 


Modernes dreiſtöckiges Brick Flatae- 
bäude, 


grobe Lot, Ravenzmwood, KW, dimi 
Auguft Torpe, ur €. North Ave. 


Zu verkaufen: Lot 8 ige Fuß, an Home Eirahe 
nördlih von Willow Str. fehr en © Dim 
Ang. Torpe, ur North Ave. 


Zu verkaufen: Billig, 1041 Wolfrem Ek, naf 
Soutkvort, 2sftöd. modernesfgrame, 5sdimmer Flats 
nur 82100. Vaumann, 1008 Lincoln Avenue. 

Zu verfaufen: Schöne Cottage, 6 Bimmer, bi 
Baſement, 31900; $500 baar, $10 monatlich. 
Gebäude, Ss William Zelos ty, 457 ©. Belmon ı 
Avenue. Slmzdimiia* 


Norpweitieiie. 

Zu verfaufen: Logan Square PBargain; 
zweiſtock. Steinfront-d tidhaus; 6: und 7:3 
Flats: Zement Fußboden: zwei Block von Hochbe 
Preis FOR: SAY Anzahlung: Reit monatlich. 

RW, 9. Giejede & Bro, 393 Milwaufee Ave. 
ide 

Zu verkauien: Logan Square Bargain, neue ziocı 
Flat Frame-Häuſer; Hement: Fußboden im Baſe 
ment und bohe Attlc: 97 Fuß Tot: nahe Milmwaufee 
Are. und Belmont Ave.-Tars; Preis BUV; Kir 
Anzahiung: Reit $20 monatlich). 

W. 9. Giefede & Bro., 2395 Milwaukee Ave. 
2öjan, Im} 


Zu verfaufen: Spottbillig, modernes D-föcige: 
Steinfront Flatgebäude, ziwer 6edimmer Flats, mabı 
Sumboldt Park, 35400. Torpe, 147 E. North Ave 

dimt 


SIR Anzahlung, $0 monatlid. 
Vier: Zimmer Haus, Palement und Boden... .Elihf 
yünf- Zinuner Haus, Baſement und Boden ..8*51750 
Zweiftöf. Haus, zwei 6-Bimmer Wohnungen. Km 
Zwiſchen zwei Far: Sinien u. Northweſtern⸗Hochbahn 

Otto Dobroth, 410 Weſt Irving Partk Avbe. 
Bialn 
Weſtſeite. 

Verſchleudere wegen Krenkheit meine 5 
Cottage, Furnaceheizung, heißes und kaltes 
Reguin, 45 Van Buren Str. 

Sübieite. 
_3u verfaufen: Bargain! Dreiftöd. Bri-Refiden;, 
Steinfront, Jurnaceheizung, elf Bimmer, umgeän- 
dert m „Flats, ftctS dermiethet. Englewood Grpre'.: 
dienſt: Miethe 40; Preis K40: Laar $1500; 5 
ſofort verkaufen. J. P. Koch, 753 W. 66. 


Zimmer 
Waſſer. 
24jalwX 


= Straße. 
3jalnt x 


Farmländerelen. 


Wegen Todesfalls zu verkaufen oder zu vertauſchen. 
Gegen Chicago „berbejjertes Grundeigentbum, 5 
Are Michigan Yarın, an Stadt grenjend; guter 
RBovden; allerlei Obftbäume; Trauben, Grdbeeren n. 
1. w.; autes Saus; alles Vieh; Geräthichaften und 
Gente: Quellwafjer; 3 Meile von doppelter Bahn: 
ftation; 6? Meilen von Chicago. Mäbheres: 6, 
Farfter, TU06 Emerald Ave, 

Zu verfaifen oder zu vertanfhen: Sofort, 100 
Acre Kankakee Farm: Farm koſtet 84000; dies iſt 
weniger, als der Figenthümer dafür bezahlt hat. 
Der Eigenthümer iſt von heute an drei Tage lang 
zu ſprechen. 520 Aſhland Ave., im Store. 


— für 0 Aeres Mistonfin Farm mit neuen 
teben Zimmer Haus und Stallungen. Zu vertau- 
ihen für Chicago Grumdeigenthum, 80 Kres Farm 
mit Maſchinen und allem Zubehör. Adr.: H. G3 
Abendpoſt. 

verkaufen: Beſtes Mais⸗, Weizens, 
in Monroe County, Wisconſin; Preis 
810 Anzahlung, Reſt monatlich. Eiſen— 
für Rundreife. Gigentbümer ,Neb is, 
Str, Abends offen. Tel. Main all. 


Zu Hafeız, 
Kartoffelland 
810 per Aere. 
babnfahrt 87 
19 Ya Salle 


Sofort fleine yarın zu miethen oder taufen ge⸗ 
ſucht, wenn leichte Bedingungen. Richter, Lakeſide, 
Michigan, Berrien —J 


Zu verfaufen: 10 Acres Wildland: auter Boden, 
im nördlihen Michigan, $4.00 pro Ucre. Apr.: I. 
657 Abendpoit. Bjadifefondi 

15 Ueres Gemüfeferm zu vermiethen, auch paſſend 
für Geflügelzucht. J. Baron, Nord 9. Ave., May⸗ 
wood, N. 


wildes Can), 
Wünſche zu 
iadifrſondi 


gu verfaufen: Nch habe M Acres 
Loamp Soil, im Nördlihen Michigan. 
taufchen. Adr.: S. 72 Abendpoft. 
160 Acres8 Eıt Oper, Nnimproved 
Michigan, daS feines Farmland 
Adr.: S. 724 Abenppoft. 
Wiadiiriondt 


Zu verkaufen: 
Sand im Oberen 
macht. Breis $700. 


— — — 


Der ſonnige Süden. 

Männer geſucht, die an der Golf⸗Küſte (Hochland) 
Alabama ſich eine Farm gründen wollen. Mildes, 
geſundes Klima, fruchtbarer Boden, guter Markt in 
Mobile (65 000. Die beſte Gelegenheit für Männer 
mit einigen Erſparniſſen, gute Farmen zu kaufen. 
Leichte Abzzahlungs bedingungen. Nächſte Erkurſion 
am 19. Januar. Irvington Land Co. Zimmer Mo 
133 2a Salfe Str., Chicago. 10d3dojondi* 

Zu verfaufen: Yarın im ſüdlichen Alabama; ſehr 
billig wegen — rbefall; SO Aces, mit allen Gebäu: 
den. Adr.: B. 3. Klein, 1111Racine Place. 

eod— Run 

Ah kaufe, verfaufe eder vertauſche Indiana, 
Michigan und Wiskonſin Farmen. Brodführer 
& La Sılfe Sir., Zimmer 509. I7dezdoſaſodi 

— Elberta, Baldwin Tounty, Ala — 
Land zu verkaufen zu billigen Preiſen. Jedermann 
tanr, fich in diejer erfolgreichen, deutichen Kolonie 
ein Heim eriverden. Näheres zu erfragen: 

8. 0.d ed Eo, 
Zimmer 5, Keinper Didg., North Ave. und Halite) 
Str., Chicago. Erfurjionen jeden 1. w. 3. Dienftun 
12je‘ x 
Gentral Eifenbahn-Land, 
wirkliche Anſiedler; verbeſſerte armen, zu ver—⸗ 
taufhen. Office ift auh Abend: und Sonntags 
offen. Paudh, 263 Eaſt North Ave, Chicago. 
Sian,t&X,* 


Wisconfin Billig, für 


Verſchiedenes. 


Wir kaufen Euer Grundeigenthum oder geben Euch 
eine zweite Stpothek darauf. Real Eftate Exchange, 
4089 Albland Ave., nahe 47. Str. Tel. Yps. 302%, 

161anſaſodido ĩm 


— 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(OAnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worhh. 


— Geldaur verteihen — 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lager⸗ 
haus⸗Receipts etc. 

Wir laſſen die Wagaren in Eurem Beſitz. 
Wenn Abe Geld braudt, fo fommt zu uns. 
Die billigften Raten in Chicago. 

Wenn Ihr nicht vorfpreden fönnt, ine dieſen 
„Blank“ cus, fhidt ihn nah meiner Office und der 
Agent wird sofort vorfprechen und alles Lojtenfrer 

mit Euch beiprechen. 
WARE: zinueunesreusuuneen 
—J— 
Gewünschte Summe $......0o0000nnneneeree 
Unf Sieelt Yon...soscirstecensunssaueee 
Wann vorzuſprechen 
Federal Loan Co., 
95 Dearborn Straße, Zimmer 45. 
ZTelephon 5059 Central. 


Geldi! 
Brauden Sie Belpdr 
Sie —— den Bettag borgen auf 
Y die Möbel, Piano oder andereß perjüns 
F des Eigentbum au sehr niedrigen Ras 
“ten. Müdzehlung in fleinen mögentlichen oder 
monatlichen ad: Die Schen bleiben in Ihrem 
— Beſitz. Alles durchauß — 
F a 2; {per o * 
redri ilhelm Ries, * * ⸗ 
Str., ie Mer. 
Title and Teuft 2 / 
ayi® 


— Darlehen auf Möbel 
Saushaltiacen, "gianse etc. Tie Saden bleiben in 
Eurem Beiis. Unterfuht unjeren Plan auf Meine, 
leichte Abzablungen, ebe Ahr anderswo Geld horyt, 
Brivat: Zimmer für Konjultation. 
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Trivatanleihen auf Mötel und Pia u sch 
monatlihen Zahlungen; Kapital ——— oe 
find mit eingerechnet; Rabatt, wenn früher bezasit. 
820 zublt 83.25: #50 zahlt 87.00; SO zahlt K10.75* 
830 zablı 84.50; SW zahlt 88.25: go aabit 12.0: 
0 zahlt B.75: $7O zablt 9.50; 8100 zahlt $13.%5. 
Otto 6. Boelter, 70 La Sale Str., Zimmer 34. 
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Gefunden und Verloren 
(Anzeigen untet dieſer Rubrik 2 Cents des Mart). 
— — rigen — 


Gefunden: Subieriptiong „Rational üo. 
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Männer und Frauen 


Konfultirt Dr. Bart 
Wegen der beiten Behandlung. 


Laßt ſchwache Nerven und ſchlechtes 
Blut nicht Eure Lebenskraft unters 
——— Wenn Ihr die Geſundheitsge⸗ 
ſetze verletzt habt und Euch einer 
Schwäche bewußt ſeid, ſo ſtellt meine 
Behandlungsmethode Eure Geſundheit 
und Kraft wieder her. 

Wenn Ihr nervös, ſchlaflos ſeid, 
wenn Ihr ein Zittern in den Gliebdern 
oder Händen habt, Kopfſchmerzen, 
Schwindel, Herzklopfen, Niedergeſchla— 
genheit, Schwäche und merkt Ihr, daß 
Eure Körperkräfte abnehmen, dann iſt 
meine moderne Behandlungsmethode 
gerade diejenige, die Ihr braucht. 
Ehrliche Methoden — Poſitive Heilungen. 
Mäßige Gebühren. — Medizinen einge⸗ 
ſchloſſen. — Konſultation und Unter⸗ 
ſuchung frei 

Meine 15jährige Erfahrung iſt eine 
Garantie, daß Ihr fachmänniſch und 
erfolgreich behandelt werdet. Mein Be— 
ſtreben iſt, meine Patienten ſchnell zu 
Ber Kein Erperimentiren oder Ras 

en. 

Schwache und kranke Ner— 
ven, Blutvergiftung, Wun⸗ 
den, Geſchwüre, geſchwolle— 
ne Drüſen, Hautkrankhei⸗ 
ten, Nieren-,Blaſen- und 
hartnäckige Krankheiten 
ſchnell kurirt. 

Wenn Andere fehlſchla— 
gen, fonfultirt Dr. Bark, 
Rath und Unterfuhung find 
frei, wenn Sbraudnidtin 
feine Bebandblungtretet. 

Zur Beachtung —Um viele Patiens 
ten zu befriedigen, die fich vor Elek⸗ 
trigität in irgend einer Form fürchten, 
fündigt Dr. Bar an, daß er eine 
beftimmte pharmaceutifche Behands 
lungömethode Hat, bie munbderbar 
mirtfam in ber Heilung chronifcher, 
bartnädiger Krankheiten tft ohne bie 
Unmendung von Elektrizität in irgend 
einer Form. 


Dr. Niholad B Bars, 


Zimmer 21 und 22, Dexter Gebäube, 
84 Oſt Adams Str., gegenüber The Fair. 


Spredjitunden: 9 bis 4 täglich, Mittmodh3 und 
Samitags offen bis 8:30 Abends. Keine Epredis 


ftunden am Sonntag 
ian5,8,12,15,19,22,26,29 


“Arbeiter 


Eripart Geld an Zahnarbeit. 

Wir jegen die Preife herab, aber nicht die 
Urbeit, und bieten Eu die Dienfte bon * 
tenen Babnärzten. Keine Studenten werden hier 
beſchaftlagt. Laſſet nichts mit Euren Zähnen ⸗ 
chen bis Ihr uns beſucht habt. Seht die reife: 
Golbfroneh, 228....81.50 | Brüdenarbeit.....$1.00 
@oldfüllungen........d0c ! Silberfüllungegn.. .25c 
Bte-Enaneling....(Materialloiten ungf.) $2.00 
Alveolar Brüdenarbeit (Mat.-Roft. ung.) 82.00 

Volles Set Zähne 81.00 
— Garantirtt — 
Beited Set, Zähne $5.00 
Freie Unterfuchung. 
5 reie8 NWusziehen 
— Deutſch geſprochen. — 
Alle Arbeit garantirt. 


Union Dental Co. 


(15 Yahre etablirt.) 


289 Wabash Ave. meter 


©. DW. Ede Van YBuren Str. u. Wadafh Ude, 
Etunden: Tägli Bid 9 Mbd8. Sonntags 10—4, 
jan22,bi,fr,fon® 


Heil⸗Bruchband. 


Diefe Ye das einzige 
fte, ſicherſte, bequemſte 
und dauerhafteſte, wel⸗ 
ches Tag und Nacht ohne 
Schmerz getragen werben 
fanın und eine fidhere 
Heilung eratelt. 

Ulle Vertrümmungen bed Rüdgrat3, ber Beine 
find Füße merden mit meinen neuejten Appara- 
vn * ten pofitib geheilt. Bruhbän- 

N ber in allen veriiedenen 

orten, von 81 aufwärts — 
Keibbinden, für bor und nad 
Operationen» Gebärmutter» 
Sentung, Nabelbrüde 
fette Leute, von 8$ 

Geradehalter, künſtliche 

Beine u. f. m. — Habe das 

größte beutihe Bruchbands 

und Bandagen-Geihäft fomie 

Fabrik in Amerika. 


THE WOLFERTZ CO. 


Dr. Roßr. WOLFERTZ, Bräftbent, 


60 KHifth Uve., nahe Manbolpyh Str, 


eztaliit für Brüche und Berwadiungen deB 
7 —— — Auch Sonntags offen Us 12 Uhr. 
— — für Damen. 


Bruchbänder. 


Einfaw und doppelt. 


— — 
— 


und 
aufw. 


Zommt zu uns zuerſt. Ihr erſpart Euch Geld 
Mübe und ünbeguemlidieiten Unfere Beuge 
bänter find die billiaften und beften. 


Behlkes Deutſche Apotheke, 
441 S. State Straße, Ecke Peck Court, 
jan, 


B Adjolnt geheilt durch 
Schrages Rheumatic Cure. 

Viele Jahre im Markte. Tauſende bon Hei⸗ 
fungen. Keine Fehlichläge. In der ganzen Welt 
berfauft. Die fhlimmiten Fälle gebeilt, von im 
gendmwelder Urfade und ganz glei wie lange 
fhon beftehend. Freie® Buch über Heilung bon 
Mheumatismus, und Bengnifie. 


SCHRAGE’S $1,000,000 CURE 


Clark tr. und Webiter Ave. Chicago, 
2208,dofabi® 


Graue Haare 


erhalten ihre natürlide Sarbe twmteber bei ei 
maliger Anwendung bon 


Dr. Lange’s harmloje Saatfarbe 


Ediwarz, Braun und Blond, 
Mreis 50c und $1.00 per Slaidhe. Zu Taufen Bei 


Mandeı rothers 


Meſirow — * 1011 Milmaufee Abe, 
2. Ellishurg, 16 &. Hallteb Str. 


L. Lange, Lake u. Wood St. Chicago 
tan,bibofon® 


Borsch DD 
& Co., 
Optiker. 216 Dearborn Str. 


enaue Unterfuhung bon Augen und Unpaf- 
f — von Släfern für due Mängel ber Sehlraft. 
Konfultirt und bezügli Eurer Augen. 


BORSCH & CO. 215 Dearburn Str. 
15fed,bibofa® gegenüber der Poft-Difice 


DR. KLEENE, 


Ohren, Najen- und Halsarzt. 


2olalberidht. 


Bevorfichende Bergnügungei® 


Die achte Bffentliche Inftallirung des 
Karl Marg Hide Nr. 148, 8.0.8. 
M., findet am morgigen Mittwoch in 
Yondorfs Halle ftatt. Die Anftallirung wird 
dur Deputy Supreme Sergeant Louife 
Hinrichs vollzogen, die Beamten find: Unna 
Dreivte, Lady Commander; Mary Weinrich, 
Sieut. Commander; Veronica Lobufchefsty, 
Paſt Commander; Dora Brzeczkowski, Rech⸗ 
nungsprüferin; Emilie Albrecht, Schrift⸗ 
I 
phine James, Lady-at-Arms; Lizzie Haffer⸗ 
camp, Sergeant; Wilhelmine Eggebrecht, 
Schildwache; Julia Schmidt, Poſten; Maria 
Goetzlke, Katie Seidenſpinner, Fahnen— 
trägerinnen; Hattie Stamer, Official 
Promptor; Anna Meinken, Pianiſtin. Es 
wird ein neuer Maccabee-Drill aufgeführt 
werden; der Inſtallirung folgt Ball. Für 
gute Muſik iſt geſorgt. Anfang 8 Uhr. Die 
Eintrittskarten koſten bei Mitgliedern 15 
Cts., an der Kaſſe 25 Cents. 

Eine der angefehenften Plattdeut- 
{hen Gilden, die von Qate View 
Nr. 3, gibt am fommenden Samftag im obe= 
ren Saale der Sozialen-Turnhalle ihren 22. 
jährlichen „Holten Tüffel“-Mastenball. Wer 
fchon ein folches FFeit diefer Gilde mitgemacht 
hat, weiß, twas es bedeutet, und bedarf fei: 
ner bejonderen Aufmunterung zum Bejud). 
So viele Bewohner Lake Views, twie liber= 
haupt in der Halle Plat finden fünnen, pfle: 
gen ftet3 dabei zu fein, und jo wird’S auch 
diesmal werden. Am 8 Uhr Ubends wird 
angefangen, der Eintritt foftet nur 25 Et8. 
Die Feitleitung bejorgen die Herren Karl 
Bunge, Karl Fo, 2. E. Haffe, Peter Har: 
ris, Theo. Vosgerau und W. Schmidt. 

Am kommenden Samftag Abend gibt der 
Nord = Chicago Deutfdhe Ges 
genfeitige Unterſtützungsver— 
ein feinen fünften Nreis-Mastenball in 
Hads Halle. Eine Menge jchöne Damen: 
und HerrensPreife mird zur Vertheilung 
tommen, und auch fonft wird Ulfes gethan, 
was einen großen Vergnügimgserfolg fichert. 
Die vielen Freunde des beliebten Vereins 
werben ich jedenfalls maffenhaft einfinden 
Der Eintritt foftet 25 Cents. 

Am kommenden Samftag Abend veran: 
ftaltet der Turnverein Giniglfeit 
in Hörbers Halle feinen 19. großen Preis: 
Mastenball, welchem am Nachmittag der üb: 
lihe Kinder-Mastenball vorangehen tird. 
Zu diefem lekteren, immer fehr ftarf befuch- 
ten, Vergnügen werden nur 10 Cents Eins 
tritt erhoben, der Eintritt zum Abendball, 
bei welchem $50 in baarem Gelde und viele 
andere terthvolle Preife zur Bertheilung 
fommen, foftet 35 Et8., wenn man die far 
ten vorher fauft, jonft 50 Et3. Verein und 
Teltausshur haben fich auch diesmal jehr be= 
müht, die beiden Bälle jo unterhaltend wie 
möglich zu machen, 

Einen großen Preismastenball gibt der 
beutfjhe Grauen » Unterftüßungs: 
berein Zuifje am fommenden Samijtag 
in der WalhallasHyalle, 57. Str. und Went: 
worth Ave. Die Damen Glijabeth Kramer, 
Pauline Maten und Katharine Rumpf, un: 
ter deren Leitung die Vorkehrungen getrof- 
fen werden, verheißen viele jchöne Preife und 
ftellen den Bejuchern überhaupt ein prächti- 
ges Vergnügen in Ausficht. Mitglieder ver: 
faufen Karten zu 25 Cents, an der Kafje 
find 50 Cents zu zahlen, und Kinder unter 
10 Sahren zahlen 15 Cents. 

Der Deutjhe Kriegerpverein 
bom TomnofXafe gibt am fommen= 
den Samftag einen Preis = Mastenball in 
der Teutonia = Turnhalle. Der in jenem 
Stadtheil jehr beliebte Verein trifft große 
Vorkehrungen, zu denen die Anfchaffung 
fehr verlodender Preife gehört, und der aus 
den Herren W. Schrader, Kohn Pıotasti, 
Paul Nitrnberger, Jos. Lut, Kohn Friede 
mann, W. Sacsberg und Guft. Steinmet be= 
ftehende Feftausfchuß ftelt den Befuchern ein 
—— Karnevalsvergnügen in Aus— 
icht. 

Ein Maskenball wird die Mitglieder und 
Freunde des Kranken-Unterſtü— 
ßzungs⸗Vereins Einigkeit in 
Counts Halle am kommenden Samſtag, 
Abends, vereinen. Ein eifriger Feſtaus— 
ſchuß iſt an der Arbeit, dem Prinzen 
Karneval zu Ehren und den Beſuchern ur 
Freude Alles aufs Beſte unrd Schönſte her— 
zurichten, ſo daß ein großer Vergkügungser— 
folg nicht ausbleiben kann. Der Ein ſtritt ko— 
ſtet nur 25 Cents. 

Ihr achtes Stiftungsfeſt feiert mit einem 
Ball die Smmergrün = Loge Mr. 14 
bom Orden der Hermannsjchweftern asıı 
fommenden Sonntag in der Wider Part: 
Halle. Die Damen Martha Ianfe, Katha: 
rine Engler, Anna Meinten, Emma Behrens 
und Franzisfa Fillies find mit den Vorfech: 
rungen bejchäftigt und bemühen fich, den 
Gäjften frohe Stunden zu verfchaffen. Das 
Veit beginnt um 3 hr Nachmittags, Gin- 
trittsfarten foften 25 Gents. 

Ein großes Kinder-Koftümfeft veranftaltet 
der Chicago Bayern = Frauen: 
UnterftüßungSperein am tom: 
menden Sonntag in Harfs Halle Die Damen 
Kreszentia Kaftner, Präfidentin; Walli Meg: 
ner, Borfitende; Kati Bröll, Sekretärin; 
Mary Träger, €. Singer, M. Res, 8. 
Kriekl, Schagmeifterin, und 2. White haben 
die Leitung in Händen und haben Porfeh: 
rungen getroffen, die allen großen und Klei: 
nen Befuchern ein fehönes Vergnitgen fichern. 
Das et beginnt um 3 Uhr Nachmittags, 
der Gintritt foftet am Nachmittag nur 10 
Gent3, nach 7 ihr Abends aber 25 Ct3. 

Die Chicago =» Nebetta = Loge 
Nr. 130, 3. OD. F., feiert am fommtenden 
Sonntag im Heinen Saale der Wider Part: 
Halle ihr 25. Stiftungsfeit und ladet dazu 
alle Ordensmitglieder und Freunde ein. 
Der Feltausjchuß hat alle Hände geregt, um 
den Bejurhern einen angenehmen und ge: 
nußreihen Nachmittag und Abend zu bereis 
ten. Der Anfang ift auf 3 Uhr Nachmittags 

eftgejegt, Gintrittsfarten foften 25 Et3. im 
orverfauf und 35 Et$. an der Kaife, 

Der Gefangpverein Frohfinn 
theilt mit, da& Prinz Karneval am Montag 
Abend, dem 1. yeb., in der Südfeite-Turn: 
halle den Mitgliedern und Freunden 
Audienz ertheilen wird. Der Saaf wird bei 
diefer Gelegenheit in feenhafter elektrifcher 
Beleuchtung eritrahlen, ein Tiroler Zither: 
und Scdler-Trio wird feine neueften Schna- 
dahüpfin zum Beften geben, und den Bejus 
ern wird ji überhaupt vollauf Gelegen: 
heit bieten, jich der Karnevaksluft in vollen 
Zügen hinzugeben. intrittsfarten find im 
Vorverfauf fir 50 Cents zu haben. an der 
Kaffe Loften fie $1. 


Der Elifabeitbs Damen: Un: 
terffüßungsperein von Chicago 
hält am Samftag, dem 6. fyeb., Abends 8 
Uhr, in Schönhofens Halle feinen 1. Bauern: 
ball ab, verbunden mit Preisvertheilung. 
Der Verein ift erft am 1. April 1908 ins Le: 
ben gerufen worden umd verfitgt jchon über 
eine ftattlihe Anzahl Mitglieder. Fr unter: 
ftügt Tranfe und hilfsbenürftige Mitglieder 
und bat fich zur Richtfcehnur gemacht, deut: 
che Sprache und Sitten hoch zu halten. Der 
Feſtausſchuß beſteht auf den Damen E. 
Hollſtein, Präſ.; P. Uſchold, Vorſitzende; 
M. Meffert, Sekr.; V. Traub, M. Krohn, 
B. Bockhaus, H. Hanus, M. Wagner und 
Heidrich. An allerlei bäuerlichen Luſtbar— 
keiten wird es nicht fehlen, und dafür, daß 
die Anweſenden ein paar vergnügte Stun— 
den erleben werden, verbürgt ſich das Ko— 
Br: Der Eintritt ift auf 25 Et8. feftge 
etzt. 

Am Samſtag, 6. Febr., wird der Preis⸗ 
Mastenball des Badifhen Unterftü- 
gungSpereins der Südfeite in 
der Südfeite-Turnhalle abgehalten, Preiſe 
im Gefammtbetrage von mehr als $100 
tommen an die beiten Gruppen, Paare und 
Einzelmasten zur Bertheilung, und der aus 
Chas. Stolz, Präfident; Martin Walter, 
Borfiger; Carl Wirth, Sekretär; %. Hor: 
nung, Schagmeifter; Phil. Englert und 
Edw. Guggenheim beſtehende Feſtausſchuß 
ſtellt den Beſuchern ein großartiges Vergnü⸗— 
— Ausſicht. Karten koſten ie⸗ 

80 Cents, an der Rofe L 


N\ 


Am Samftag, 6. Sebr., veranftaltet der 
—35— -Stamm Kr. 22, U. O. R. 
M. (Eocahonta's Töchter) in Had's Halle, 
Nr. 519 Sarrabee Str., einen Bauernball. 
Wer einige frohe und gemüthlihe Stunden 
bei Tanz und allerlei Kurzmweil verleben will, 
follte nicht verfehlen, daran theilzunchmen, 
zumal ein erfahrenes Komite, beftehend aus 
den Damen U. Wafchtuhn, Präfidentin; Ida 
Burger, Vorfigende; Bertha Nofe, Marie 
Hartmann, Marie Kahne, Erna Licht, Ida 
Sanders, Emilie Had, Ada Wefche, Bertha 
Niegler und Emilie Key, Teine Mühe und 
Koften gejcheut hat, um diefe Unterhaltung 
zu einem Grfolg zu machen. TifetS im Vor: 
verfauf 25 Et8., an der Kaffe 35 CEts. 

Der Hamburger Klub gibt fernen 
Mastenball am Samftag, 6. Febr., im gro: 
Ben Saale von Schönhofens Halle. Auch für 
diefes Felt, wie für alle vom Klub gegebenen 
gejelligen PVeranftaltungen, gilt die Regel, 
dak nur Inhaber von Einlapungstarten Zus 
tritt haben, die von Mitgliedern unterzeich- 
net find. Dadurch twerden don vornherein 
Harmonie und Gemithlichkeit gefichert, 
durch welche die Fefte der Hamburger jich 
immer fo auszeichnen. Der Feftausfchuß thut 
aud) diesmal alles Mögliche, um den Ball 
genußreich zu machen. Der Eintrittspreis, 
50 Gents, der die Garderobe einfchlieht, ift 
an der Kaffe zahlbar. 

In Nondorf3 Halle veranftaltet der 
Deutfhe Frauenpverein Luife 
am Samftag, 6. Febr., einen großen Preids 
Masfenball, der von den Damen Emma 
Stamm, Elifabeth Müller, Sufanne Gaeth, 
Minna Lehmann, Katharine Eedebrecht, Ber: 
tha Ulrih und Pauline Brandis in groß: 
artiger Weife vorbereitet worden ift. Damit 
ift von vornherein die Gewähr gegeben, dak 
die jedenfalls fehr zahlreichen Bejucher einen 
höchjt vergnügten Abend verleben werden. 
Der Ball beginnt um 8 Uhr, der Eintritt 
foftet 25 Cents. 

Die Plattdeutfhe Gilde Gam-: 
brinusNr. 11 gibt am Samftag, 6. Feb., 
in der Aurora = Turnhalle ihren 9. Preis- 
Maskenball. Diefer verfpriht eine echt 
plattdeutjchegemüthliche Masterade zu wer: 
den, denn der FFeftausfchuß arbeiter mit 
Eifer und Gefchid, und der Befuch wird bei 
der Beliebtheit der Gilde jedenfalls gläns 
zend ausfallen. Mitglieder verfaufen Eins 
trittsfarten für 25 Cents, an der Kaffe fo: 
ften fie 35 Cents. 

Die Mitglieder und Freunde des S ch wa: 
ben = Berein3 Werden am Gamitag 
Abend, 6. Febr., auf die grün-gelbe Narrenz 
ftandarte des Prinzen Karneval eingejchivos 
ren. In dem prinzlihen Grlajje wird auf 
die hohen Strafen aufmerffam gemacht, wels 
che den Yahnenflüchtigen beider Gejchlechter 
auferlegt werden. Der Prinz verfpricht den 
Befuchern die „schönfte Zeit ihres fühen Les 
bens“, er will jie mit den herrlichiten Erem= 
plaren von Narren und Närrinnen befannt 
mahen und mit Schaufpielen trattiren, 
welche die fchattigften Schattenftüde in den 
Schatten ftellen follen, obgleich für Ddieje 
Aufführungen die leuchtfräftigften Scheins 
werfer in Anwendung fommen. Am Scheine 
diejer Riefenlampen fpielt fich alles ab, auch 
die ungeheuer verftärfte TYanzmufif und 
die Champagner-Propfensfanonade Wenn 
auch das Ende diefer großartigen Narren 
fomödie nicht fo leicht abzufehen ift, fo 
follte dies Niemand abhalten, bei dem 
Schwaben-Mastenball fich einzufinden. 

Sein achtes Stiftungsfeft feiert der 
Magdeburger Klub am Samiftag, 6. 
Februar, in der Weftminfter-Halle, 462 N. 
Glarf Str., mit einem Ball. Die Feite der 
Magdeburger haben fich jeit der Gründung 
des Vereins großen Zufpruchs erfreut, weil 
es dort immer jo gemüthlich zugeht. Dies: 
mal wird die „Liedertafel Freiheit“ mit Ge= 
fängen fich an der Feier beiheiligen. Die 
Mitglieder Charles Wenland, Hermann 
Hartwig, Edmund Wiedemann, Charles 
Ganter, rau Herm. Hartwig, Frau Kati 
Kreifcher und Frau Minnie Hogel beforgen 
die Norfehrungen. Anfang 3 Uhr Abends, 
Eintritt 25 Cents. 

Sein viertes Stiftungsfeft feiert mit Kon— 
zert und Ball der Defterreidiijcd-= 
Ungarifhe Militär- Sranfen: 
Unterftfüßungspvderein am Sonn: 
tag, 7. Februar, in Vondorfs Halle. Yur 
Aufführung gelangen militärifche Erlebnifje 
in fomifchen Vorträgen der Mitglieder Nojef 
Maichet, Anton Wolliter und Morit Wal: 
fer, und der aus den Herren S.Ochlberg, 3. 
Adoya, Jojef Heger, Kowent und Alois 
Schwanz beftchende Feftausjchuß richtet 
überhaupt jein ganzes Streben darauf, 
das Feſt recht heimathlih und gemüth: 
lich zu gejtalten. Hierbei , find ihm 
auch die Beamten nad Kräften behilflich, die 
Herren Alois Eiter, Präfident;Stefan Dud: 
horn, Vize-Präfident; Iojef Majchek, Prot.: 
Sefretär; Andreas Lucdhaub, Finanz-Sekr.; 
Franz Mei, Schatmeifter; Führer, Aofef 
Heger; Annere Wache, Stefan Slgei; Wer: 
waltungsrath, Georg Frib; Fahnenträger, 
Sojef Franke, Anton Wittinger; Finanz=Kos 
mite, Alex Scherfchl, Kohann Heinrih. Das 
Teft beginnt um 3 Uhr Nachmittags, im 
Norverfauf bejorgte Eintrittsfarten für 25 
Gent3 gelten für Herrn und Dame, an der 
Kaffe gelöfte nur für eine Perfon. Mitglies 
der don Militärvereinen mit Abzeichen ha= 
ben freien Eintritt. 

An der Kafino-Halle, Divifion Str. und 
California Ave, feiert der Noofevelt: 
Krauenderein am Sonntag, 7. Febr., 
jein Stiftungsfeft mit Ball. Die Beliebtheit 
des Vereins und die vorbereitende Thätigs 
feit des tüchtigen Feitausfchuffes bürgen fo= 
tohl für einen ftarfen Bejuch, al8 au fitr 
einen unterhaltenden Verlauf des Feites. 
Der Anfang ift auf 3 Uhr Nachmittags feft: 
gejest, Kintrittsfarten foften 25 Cents. 

Das filderne Jubiläum ihres Beftchens 
feiert Die Bady Wafbington:= Loge 
Nr. 769, Chrenritter und Damen, am 
Sonntag, dem 7. Teb., in der Gühdfertes 
Turnhalle mit Konzert und Ball. Oriheiter: 
Vorträge, Neden des Gefretärs der Xoge, 
Fred Scholz, und des Groß-Proteltors 9. 
G. Dillenburg und Solovorträge der Da- 
men Florence B. Clonan und Ida €. Ler- 
ner (Deflamation), Klara Johannes, P. Mes 
Nierney, Bertha Wolf und Keannette Moo: 
ney (Gefang), Ida Hein und Mrgar. Pinn 
(Riano), und der Herren Arthur Dapis 
(Violine), Emil Kurt (Piano) und Aulius 
Weinof (Deffamation), ftehen auf den Pro: 
gramm. Wuch der Auburn Parf-Sänger: 
bund wird mitwirken. Der Vorfehrungs- 
Ausfchuß beftcht aus den Mitgliedern 
Auguste Maaken, Rräfidentin; Marie Ro- 
festi, Vizepräfidentin; Fred. Scholz, PBrot.- 
Sefretär; John P. Neidhoeffer, Finanz:Se- 
fretär; Frieda Gauger, Schatmeifterin. 

Der Schweizer Jrauenperein 
veranftaltet am Sonntag, dem 7. Fehr., in 
Brands Halle fein 7. Stiftungsfeft, verbun- 
den mit Konzert und Ball, Mehrere Schwwei- 
zer Vereine, — der Frauen-Geſangverein 
Fortſchritt haben ihre Mitwirkung an dem 
vorzüglichen Programm zugeſagt, und das 
Feſtkomite wird weder Mühe noch Arbeit 
ſcheuen, um den Beſuchern einige gemüthliche 
Stunden zu bereiten. Das Feſt beginnt 
Nachmittags 3 Uhr; Eintrittskarten Toften 
25 Cents die Perſon. 

De Shmäbifh-Badijde 
Frauen =» Unterftüßungsper- 
ein der Südfeite hält am Samftag, 13. 
Tebr., in der Heiperian Halle, Ede 69. Str. 
und Ajhland Ave, feinen ziveiten großen 
Preis-Mastenball ab. Der Vorfehrungs: 
Ausshuß, der weder Mühe noch Koften ge: 
fcheut hat, um das Feft fo vergnügungspoll 
tvie möglich zu machen, befteht aus den Da= 
men Marie Steidinger, Präfidentin; Mary 
Vogel, Emma Mathias, TFriederite Pfeiffer, 
Karoline Sigle und Nohanne Reufe. Es 
empfiehlt ji, Eintrittsfarten von Mitglies 
dern zu beziehen, die fie für 25 Eent3 ver: 
faufen, an der Kafje find 50 Cents zu zah— 
len. 

Der Senefelder Liedertrany 
veranftaltet am 13. Febr. feinen jährlichen 
Mastenball in der Nordjeites Turnhalle. Das 
Komite ift jchon eifrig an der Arbeit,\in 
den Ball zu einer der beften Unterhaltungen, 
welche diefen Winter veranftaltet werben, zu 
machen. 


werden großartige 
füprungen ftattfinden, und wie 


Abendpoſt, Chicago, Dienſtag, den 26. 


wird, werden verſchiedene Gruppen ſich ein⸗ 
finden, um ein rechtes Faſchingsleben in die 
Halle zu bringen- 

Am Samftag, 18, ebr., gibt der Doug» 
las Maas Unterftüßs 
ungsperein in Sieben: Halle, 174— 
176 Elybourn Ave, feinen 3. Mastenball. 
Da aller guten Dinge drei find, Die beiden 
vorhergegangenen Mastenbälle erfolgreich 
— ſind und der Feſtausſchuß Al—⸗ 
les thut, um auch diesmal einen ſchönen Er— 
folg zu erzielen, ſo darf man erwarten, daß 
auch das bevorſtehende Feſt ſehr ſchön ver— 
laufen wird. Der Eintritt koſtet 25 Ets. 

Einen großen Preis-Maskenball veranſtal⸗ 
ten gemeinfam diegogen Fortfhritt 
Nr. Al und Lincoln Part Nr. 19%, 
DO. M. B., am Samftag Abend, 13. ebr., 
in Vondorf3 Halle. Werthoolle Preife im 
Werthe,von nicht weniger als 8500 jind aus- 
gejet,‘, aber auch in jeder anderen Hinficht 
verjpricht das Tyeft großartig zu verlaufen, 
denn wenn zwei fo angefjehene Zogen mit 
vereinten Kräften jich für einen Klarnevals- 
abend ins Zeug legen, fan der Erfolg nit 
ausbleiben. Gintrittsfarten foften bei Mit- 
gliedern 25 Cents das Stitd, an der Kaffe 
zahlt man 35 Et3. dafür. 

Der Oldenburger Frauenper: 
ein ift entjchlofien, fein zehntes Stiftungs: 
feft am Sonntag, dem 14. Fbr., im großen 
Saale der Wider Park:Halle in großartiger 
MWeife zu feiern. Angefihts der tüchtigen 
Fortichritte, die der Verein im verflojjenen 
Sahrzehnt gemacht hat, haben die Mitglieder 
und Gönner in der That Anlaß, an Diefem 
Marfftein in feiner Gefchichte ein frohes Feſt 
zu begehen, und e3 wird auch nichts unges 
than gelaffen, ven Theilnehmern genußreiche 
Stunden zu bereiten. Das Felt beginnt um 
3 Uhr Nachmittags, Eintrittsfarten often 
im Vorverkauf 25, an der Kaffe 50 Et3 

Der Dramatiidhe Verein Harz: 
monie gibt am Sonntag, 14. ebr., in 
der Ehiller-Halle, 601 Well Str., nahe 
North Upe., jeine erfte Vorftellung. Zur 
Aufführung fommt das hübfche Luftipiel 
„Der Heirathsantrag auf Helgoland“, und 
der VBorftellung folgt Ball. Der aus tüchti- 
gen Kräften beftehende Verein hat viel Sorg: 
falt auf die Befegung der Rollen und. die 
Ginftudirung verwendet, man Tann daher 
einer guten Aufführung und einem fehr un 
terhaltiamen WUbend entgegenjehen. Die 
Norftellung beginnt um 3 Uhr Abends, Eins 
trittsfarten Toften 25 Cents. 

Zu dem Koftümfeft des Gefangper= 
eins Fidelia, mweldhes am Montag, 15. 
Tebr., ftattfindet, werden ganz aufßerge- 
wöhnliche Anftrengungen gemadht, um dem 
Teft einen humorvolfen, gemüthlichen Karaf: 
ter zu verleihen. Das Deforations-Komite 
ift Schon fleikig mit der Ausjchmüdung der 
gincoln- Turnhalle befhäftigt. 

Der Defterreihifche Kranfen = Unterftit: 
Bungsverein Stod im Gifen veran: 
ftaltet am Samftag, 20. Febr., in der Eo: 
zialen-Turnhalle, Belmont Ave. und Raus 
lina Str., feinen 13. Bauernball. 

Der Bayrifh = Amerifanifde 
Trauenvereinder Südfeitehält 
am Sonniag, 21. Februar, in der .Siüpdfeites 
Turnhalle fein 10jähriges Stiftungsfeft ab. 
Erfolgreich war das erfte Jahrzehnt dieſes 
landsmannfchaftlichen Vereins, der e8 jich 
zur Aufgabe macht, die deutfche Sprache und 
die Sitten der alten Heimath in der neuen 
zu erhalten und einander in Krantheits und 
Todesfällen zu unterftügen. Das bevorfte- 
hendeWiegenfeft foll alle früheren überbieten, 
das Komite ift rührig an der Arbeit, um ein 
reiches mufifalifhes und reht amiljantes 
Programm aufzuftellen. Auch für gutes, 
warmes Ejfer und die beften Getränfe wird 
auf’S Beite geforgt. Anfang Nachmittags 3 
Uhr, Tidets 25 Cents im Vorverkauf, an 
der Kaffe 50 Eents. Das Komite beiteht aus 
den Damen: Margarete Goeb, Vorfigende; 
Käthi Wachter, Selr.; Agnes Foeriſch, 
Schatsm.; Chriftina Eugermann und Mar: 
garete Hellgoth. 

— — — — 


Todesfälle. 


Nachftebend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutihen, über deren Zod dem Gefundheit3amt 
Meldung zuging: 

Vod, Anthond, 35 3.5 1277 N. Leavitt Str. 

Dumreidher, Konrad, 70 I.; Mercy Hofpital, 

. Joſeph, 11%, Tage; 2625 ChieldS Ude. 

Hegel, Chriitina, 50 3., 1776 N. Hohne be. 

Hans, Karoline, 10 M.; 10521 Curtis Ude. 

Sacob3, Sophia, 72 I.; 18 Maud Ave. 

Kranze, Frank, 10 M.; 3018 28. Str. 

Kluth, Leiter 3., 21 T.; 3111 WentworthAve. 
. Klingenberg, Anna, 25 3.; 920 N.Halited Str, 

Maglow, Carab, 17 3.; 3300 Parnell_Ave, 

Nepel, Wilbelmina, 14 3.; 390 WarſawAbe. 

Rojenthal, Säugling, 1 T.; 277 Center Ave, 

Stumpp, Gottlieb, 95 N. Waibtenamw Abe. 

Windle, Sohn, 62 3.; 360 Center Ave. 


ee — 
Schcidungsklagen. 


wurden angeftrengt von: 

Ka gegen Mar Rofenhbolg, Trunkſucht; Stella 
gegen Charles Engle, Chebruß; Dori3 gegen Cie: 
ment 2. Moon, graujame Behandlung; Clara gegen 
Uli Baugban, graujame Behandlung; Elfie gegen 
Peter AU. Michels, graufame Behandlung; Margs: 
verite gegen James R. Robbins, Verlafjen; Annie 
gegen Friedmann Kaplan, graujame Behandlung; 
Emman gegen Albert Mellers, graufame Behand: 
lung; Edna gegen Glarence W. Miller, graufame 
Behandlung; Mabel gegen Frank S. Froſt, grauſame 
Sehanung; Sarah gegen Charles H. Miller, Vers 
laften; Cäcilie gegen Ernft Vöhne, Chebrud; Ada 
gegen William E. Cartier, Trunkfuht; Rojalie gegen 
John William Goodhart, graufame Behandlung. 


— —— — — — 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grur deigentbums-Uebertragungen in der 
Hoͤbe von 81000 und darüber wurden amtlich ein⸗ 


detragen: 

Calumet Ave., 200 F. nördl. von 41. Str. > 
Des 6 bei 125; Murray Wolbah an Geo. X. 
toble, 25,000. 

Galumet Üpe., 38 $. fildl. von 70. Str., Oftfront, 
24 bei !60la; Geo. W. Song an Frank E. Sturs 
mer, 34600. 

47. Place, 116 %. Öftl. von Cottage Grove Ape., 
Siüpfront, 10% bei 18; Clara Luther an Sahte 
Q. Zent3 und Yulu B. Radcliffe, $5000. 

Kimbart Are, 7 %. nördl. von 66., Oftfront, 50 
bei 165; XTho3. Scanlon an John S. Maurer, 

8 


150. 
6e. Str., 137 F. weſtl. von Calumet Ave. Nord⸗ 
front, 897% bei 190; 9. Frame an Dttilie Cbers 
tircher, 8150. 
Vincennes Ave.,, 295 $. nördl. von 50. Str., Weſt⸗ 
u 24 bei 147; Geo. T. Noble an Henry 9. 


arrott, $11,000. 

Tuuft Deod— 53. Str, Sübdoftedle Monroe Ape., 
Meitfront, 58 bei 150; 5 Jahre, 56 Vroz.; Jeſſe 
Roydell an Eimon PYondorf, 880 000. 

Avenue ®., 75 F. nördl. von 14. Str, Wefts 
front, 5 bei 125; 3. Leander an Daniel 2. 
Nor, $2200, 

Harvard Wpe., Nordieitede 70. EStr., Oftfront, 35 
bei D; M. MWolbah an Thomas Dunpby, 85600. 

La Salle Str., 75 5. nördl. vo 53. Oftfront, 3 
bei 186; €. Spread an Roger €. Uppleyard, 
120. 

Morgan Str, 193 F. nördl. von 66., Weltfront, B 
bei 124; 3. 5. Angftead an Batrid J. O’Hagan, 


3000. 

Sangamon Str., 0 F. nördl, von 57., Weftfront, 
31 bei 1%; Vbilip PB. MeGuire an Rora und 
Mary, Roche, 8800. 

Wood EStr., 25 %. füdl, von 46., Oftfront, 75 bei 
124 u. a. Grundeigentbum; €. Burge an Xofeph 
J. Elias, IH. 

119. Str. 30 F weſtl. von Princeton Ade. Süd⸗ 
front, 373% bei 15; W. B. Speyer an Adrian 


Lindeman, 20. 
Profpect Ape., 67 $._nördl. von N. Str. Oſft⸗ 
© N. Bennett an John 4. 


front, 50 bei 144; 
Parganift, 81100. 

California Ave, Nordoftele Cortland Str., Weſt⸗ 
front, 59 bei 135; T. W. Magill an John U. 
Garlfon, E50. 

Wayne Ade., Nordweſtecke Farwell, Offfront, 107 
bei 90; Anna Caſidy an Wuis J. Sall, S00. 
Sheridan Road, Südoſtece Foſter Ave., Weſtftont, 
106 bei 150; Henty 9. Evans an Anna W. vace, 


$15,000. 

Sheridan Road, Südweſtede Foſter Ave., 100 
150; Azariah T. Galt an Ah ©. Bace A 

Elart Str., 100 &. füdl. don Valmoral Ave, Wells 
— 75 bei 15; O. C. Anderſon an Simon 

ainer, 

3127 Leacon Str., Oftfront, 45 bei 150: Laura U. 
Garqueville an Edward F. Dunna $963. 

N. 5l. Ube,, 18 5- füdl, don Grand, Weitfront, 
%0 bei 152: ©. W. Clifford an Gomund 4. Cums 
nah zu — — 

Sactamento Ape., Meftfront, 48 bei 125; 
RN. U. Pottinger an Tony Makersti, 83500. 
Hudjon Abe., 74 %. nördl. von Menominee GStr,, 


Oftfront, 3 bei 193; Erben von S. Brintmann 
nd a —— * * 
* . bon ell, 

Cbas. tina jr. u. Und. ae 
tinano Maloni u. And., h 
Dasjelbe Grundeigentbum: M. Maloni an Bine 
Albany Ave, Mlere, Offeont, :66 
* . Place, 
ni . $. Mahon an Thomas Me ut u. 
nd., k 
85. Str., 48 $. well. von Wood, Nord 
* — —— — Ko. 
. Str., . . bon ai 
bei 47; mM. 5 Madion an Wiltem > 


ale Paul Slerigg & 3 main ma 
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Beleflaften, 


9. KL, Neilspille. — Wir lönnen 
wit mehr darüber fagen, ala eden 
titel enthielt. 


M. J3. — Tragen Gie den Yal dem County» 
Ugenten bor, der — falls er e3 filr angebracht 
balt — menigitens des Fahr⸗ 
preiſes um die Hälfte auswirken ann. 

DOtto R. — In Kanjas Eity, Mo., erfeint 
die Fachſchrift „Packer“, welche dieſen JInteref⸗ 
ſen gewidmet iſt. 

K. J. W.— Um 10. Juni 1903 wurden König 
Alezander I. von Gerbien und feine Gemahlin 
ermordet, vielleicht bezieht jih die Stelle in 
jenem Buch auf diejes Ereignib. 

30j. F. — Wa der Yahridein Iojtet, wird 
man Ihnen im Büro der Compagnie Generale 
Zransatiantigue, 71 Dearborn Str., fagen. — 
Von dem Belig einer gewilfen Summe Geldes 
hängt es überhaupt nicht ab, ob ein Einmwande- 
ter zugelajien werden muB, oder nicht. Yalls 
die Behörde die Weberzeugung gewinnt, daß 
der Beirejjende der öffentlihen Wobltyätigteit 
nicht zur Xaft falen wird und aud fonft nicht 
anjtößig erigeint, fo wird er zugelaffen wer» 
den, aud wenn feine Baarichaft jehr gering ilt. 
Eine gejeglihe VBorfcrift, daß der Einwanderer 
eine gewilie Summe bejigen muß, giöt e8 üiber- 
haupt nicht. 

Ad. S. — Uns ift nidt3 davon defannt, daß 
jener Atla3 au in deutiher Ausgabe erfihies 
nen ijt. Sie lünnen ji) ja aber in jeder größe. 
ven Buchhandlung darüber Ddergewilfern. 
Die größte sriegsilotte hat England, in zwei— 
ter Reihe fommen die Ber. Staaten, in dritter 
ſteht Deutſchland. 

©. A. — Wir können Ihnen leine derartige 
Anſtalt nennen, die auch des Abends offen 


wäre. 

G. W. John Wilkes Booth, der Mörder 
bon Präfident Xincoln, wurde am 26. April 
1865 auf einer Zarın bei Bowling Green, Virs 
ginia, wo er fi) verjtedt hatte, von einer Ab- 
tpeilung Kavallerie entdedt und, da er fi 
nicht ergab, erichoflen. 

Sofephine K. — Sie lönnen fi auf jene 
Zeitjchrift duch die Buchhandlung von Krod & 
&o., 26 Monroe Str., oder von Koelling & 
Klappenbad, 106 Kandolph Str., abonniren. 

uug. 5 — Die deutihe Sprade hat den 
gropßeren Wortſchatz. 

Ubonnent. Selbſtverſtändlich müſſen 
Barone und Freiherren im deutſchen Reiche ge— 
nau ſo gut Steuern vezahlen, wie der Bürger—⸗ 
liche. 

Joſephine H. — Wir können Ihnen lei⸗ 
nen geeigneten, Platz für ein ſolches Geſchäft 
nachweiſen, wiſſen auch nicht, ob es, ſich vegab⸗ 
len würde. — Wenn Sie eine Eee: 
durchmachen wollen, ſo menden Cie jih an eis 
nen Arzt. — Weiblide Bedienung ift nur ges 
ftattet, falls mit der Wirthichaft ein Reftaurant 
verbunden ift, auch dürfen die Kellnerinnen nur 
in diejfem, nicht im Cchanfraum aufwarten, — 
Wie Sie Ihr Patent verwerthen jollen, müſſen 
wir Ihnen überlaſſen. 

Sanatorium, Spencer, Ind. — Abon⸗ 
niren Sie auf die Berliner „Die 
Woche”, die für $b das Jahr hierher geliefert 
wird, 

Zangjäbriger Lefer. — Kondolicen 
beit auf deutich Beileid ausfpveden. 

Robert. — 1) Milmaufee gilt al3 die 
deutichefte unter den größeren Städten der Ber. 
Staaten, — 2) OH ein Defterreiher don, bier 
oder von ſonſiwo nach Sejterreich zurücklehrt 
oder gar nicht fortgewefen ift, macht feinen Un 
terfchied, joweit Jeine Pflichten gegen jeine bor- 
tigen Gläuöiger in Betracht fommen; auf öfter 
reihifhem Boden ift er den öfterreihiihen Ge 
fegen unterworfen. — 3) Betreff der Verjäh- 
rung don Schulden hat jedes Land und bat 
eder Etaat der Ver. Staaten jeine eigenen Des 
—* In Illinois — jchriftlich begrlin⸗ 
dele Schulden in zehn Jahren, nicht 
fohriftlih begründete in fünf Jahren. — Nur 
geieglich Tigenfirte Pfandleiber Em berechtigt, 
die Veleihung von Pfändern als Geſchäf di 
betreiben. Quer run ſoiche Leihgeſchäfte macht, 
hut es auf ſeine eigene Gefahr. * 

Frau A. M. W., Groveland Ave. F Die 
Adreſfe des betreffenden Frageſtellers iſt uns 
nicht mehr zur Hand. 

Alter Abonnent. — Das Bufammenler 
ben eines Mädchens mit einem anberweitig ber 
eiratheten Manne ilt doch felbftberitändlich 
eine Che, e3 fünnen alfo daraus aud feine 
ehelichen Pilihten ertwadfen. Das Mübden 
ann nad Belieben den Mann, und der Mann 
nad Belieden dad Mädchen verlaflen. — 

.D. 47. — Der Käufer einer Schuldforde⸗ 
3 bat die felben Rechte zu ———— Ein⸗ 
treibung der Forderung, wie fie der urſprüng⸗ 
lihe ‚snbaber hatte. E3 ıft für die Webertragun 
feine befondere Form borgeihrieben, und € 
braucht die Uebertragungsurfunde auch Teinen 
Steuerjtempel zu tragen. 

‚RR. 14. — Liegt_ein Kontraltbrud) bor, fo 
haben Sie auch auf Entfhädigung Anfprud. 

P. H., Rullman. — €3 gibt üder diefe Zaun» 
frage Tein Geieg. Wenn Sie allein, nit ge 
meinfchaftlich mit dem Nadbar, den Zaurt auf 
Ihrem Grund und Boden errichten, fo_fönnen 
Sie aud die Poften nad Ihrem Belieden 


ftellen. 
E. 4. und „Leipzig — Um auf ein 


12.” 
Buch, ein Bild, eine mufifalifhe Kompofition 
u. ? tv. das „Cophright” zu erlangen, 5 us 
nädit an den „Liorarian of Congreb“ in Walde 
ington um ein Gefudhsformular au ‚reiben, 
das dann entfpredhend den edrudten Anwei⸗ 
ungen ausgefüllt werden muß. Der Titel de 
Buches oder Auffaßes, gedrudt oder in Schreib» 
maichinenichrift, ift dem Gefuche beizufligen. 
Handelt e3 fi um Bilder, Zeichnungen, Sta⸗ 
tuen u. f. iw., fo ift eine Beihreibung beiaufil- 
gen. An oder vor dem Tage der BVeröffentlis 
Kung find zwei volfftändige Kopien des Buches 
oder Auffages einzufhiden. ; 
U. Bd. — — Daß die, Frau den Mann „lieb» 
lofer Weife verläßt“, ändert an und für fi 
an ihrem Eigenthumsrechte nichts. Steht ein 
Grundftüd auf den Namen beider Eheleute ein- 
getragen, jo bleibt e3 ihr gemeinfames Eigen» 
thum nad wie bor, trogdem fie nicht mehr 
mit einander leden. Können fie fich über die 
Teilung de3 Eigenthums oder des daraus ev 
zielten Ginfommens nicht einigen, fo muß ent 
weder eine Ccheidungsllage oder fonft ein ges 
richtliches Verfahren eingeleitet werden. 
Fr. 9, Seid, Str. — Der Köni 
Württemberg fann nicht allein, d. 5. niche 
Mitwirfung der Landftände, Gefege, erlaffen. 
Es fann fich alfo dei dem defagten „Löniglichen 
Vermädtniß“ nicht um einen Gefegerlaß, fon- 
dern böchiten3 um eine Begnadigung bandeln. 
O5 folde ergangen it und auf Ihren Zall, Ans 
wendung bat, wiffen wir nicht zu jagen. Keines- 
falg fteht zu erwarten, daß eine vor 14 Jab⸗ 
ren bezahlte Strafe jest nod; herausgegeben 


werden wird. . 

Abendpoftbalter — Burüdfdidung 
eines Eingewanderten fann nur erfolgen, wenn 
er in Webertretung der Einwanderungsgefese 
in's Land gelangt ift, oder bier innerhalb ber 
eriten drei Jahre der Deffentlichleit aur Lait 
fällt. 


Ru ve 


bon 
ohne 


Zefer. — Progreffive Beltenerung bedeutet 
fortfchreitend aufitel ende, d. b. mit der Größe 
de8 Beliges oder Einfommens, fi fteigernde 
Belteuerung; als 3. B. wenn Einlommen unter 
$1000 mit 2 Prozent beiteuert werden, Ein» 
fommen bon $1000 bis $5000 mit, 3 Prozent, 
Einfommen bon $5000 bis $2000 mit 5 Rro,ent 
u. f. wm. E3 ift Lauptfählih in der Beiteuerung 
von Einfortmen, dab diefed Chitem zur An» 
wendung a lan-t. Bon feiner Anwendung auf 
Farmländereien oder fonitige Bodendefteuerung 
it bier unferes Wilfend no nicht die Rede 
geweſen. 

C. W Eine derartige Aſſociation iſt we⸗ 
der im „Cith Directory“ noch im Telephone 
Directorb“ zu finden, wir fönnen Ihnen daber 
auch nicht angeben, wo fie ihre Geihäftsräume 
bad 


u. A. — Cie erhalten ärztlide Inftrumente 
u. A. bei Iruar, Greene &‘Co., 42 Wabafh 


de. 

MR. R. — Vielleicht Tann einer unferer Lefer 
Ihnen fagen, ob e8 eine Loge des Orden „i$os 
reiter3 of America” bier gibt und wo fie Ti 
deriammelt. Uns ift nur der „Independent Or» 
der of Koreiterd“ und der fatholifhe Förfter- 
orden befannt. 

Marg. R. — Deutihe aroße Kanäle find: 
Kaifer Wilhelm-Kanal, Eider-Kanal, JU-Rhein« 
tbal-Ranal und Main-Bonau-Ranal. 

Abonnent, Dabton Str. — Melden Sie 
ſich bei 3._ 5. Broffeau, 203 Michigan Abe. 
Dimmer 738, dem Präfidenten ber Alliance 
Srancaife, zur Aufnahme in diefen VBerdand. 
Der Zolfag richtet fi ganz nad) 
dem Werth des t@offes 

. * — 

Redtsanwalt Fred Vlotte, Nr. 79 Dean 
horn Straße, Zimmer 1444—48 Unith Gebäude. 
ribt nadftehende Auskunft auf ihm üibermitteits 
Fragen: 

Fran‘. T., Ordard Etr. — 1) Läuft ein 
gei@tofienee Pachtvertrag ab, fo braucht, der 
Mietber dem Cigentbümer nicht zu fündigen 
wenn e& in dem Zertrane mit ausdrüdlich 
borgefcrieben tft. Die bermietbeten Räumlich- 
feiten au betreten, um einen „Sor NRent”-Zettel 
anzubringen, ift der Giaentbümer nur dere» 
tigt, wenn er joldes Recht fi in dem Mietbds 
bertraae vorbehalten bat. Hat ein Mietber nicht 
auf ödeitimmte Zeit, fondern nur von Monat zu 
Monat gemietbet, fd muß dreißig Tage Rün- 
diauna gegeben werden. — biefem 
Staate erlangen weihlide PBerfonen mit 18 
Jahren die Volljäbriafeit. Hat eine bollfährige 

kerfon ihren Eltern Geldsgeneben mit der 
dinaung, da ibr aurüdgeneben werden Toll, 
fo fann fie die Eltern berflagen behuf3 Er— 
awingung der Zablung. Colde Klage tft im 
Stadtgeridit einzubringen. 

VB. W., Hermitage Abe, — Eine Beamung 
der „Probate Court Reporting — 5 iſt eine 
Rechnung für ftenograpbifhe Aufnabme und 
Ausſchreibung (auf ber ann) der 
Rerbandlunaen in einem Nadhlaffenichaftäber- 
fahren. — Die betreffenden „Renorters” arbeis 
ten in dem Gericht, find ader nicht Beamte des 
Gerichts. Wenn Sie wollen, fönnen Sie die Ar- 
beit don irgend weldem Ihnen belteöigen Ste 
nograpben maden Iaffen. Zwei Dollars find 
eine mäßige Forderung. 

x U, N. Lincoln Ste. — Nur ber Eigen- 
thümer eines bösartigen — baftdar, 
wenn ber Hund einen Menfdhen a Der 
See ai Ja 

n % n run angzu ⸗ 
brinaen, wie Sie beabſichtigen. * 

Alter Lejer. — U Ein Vachtvertrag 

rteien nicht ei 


zwei 
tar gt u werden. — 
Seenaaläliaung bed Gigeniöumg Tann en 
berttag Te derartige 


ee 


der Art und 


— ——— ——— ——— 


Unſer Radieal Cure 
band iſt das neueſte, 


befte, 


Radical Cure Brucban. 


Bruch⸗ 
be⸗ 


quemſte und ſicherſte Band, das 


bis jetzt offerirt wurde, 


und zu 


dem niedrigſten Preiſe von uns 


bezogen werden kann. 


—32 N Diefes Band hat zu diele Vor: 


re 


ur 
J 


—* zuge, um alle hier zu beſchreiben. 
— — - Wit garantiren, dab es auch ben größten Bruch bequem und ſicher 


hält, ohne die verhaßten Unterriemen, nimmt keinen Schweiß an, roſtet nicht und 
heilt in vielen Fällen ohne eine gefährliche und koſtſpielige Operation. 

Wir fabriziren über 70 Sorten Bruchbänder von 650 aufwärts, halten die er⸗ 
fahrenſten Bandagiſten für Herren und Damen, täglich bis 7 Uhr Abends, Sonn⸗ 
tags 9 bis 12 Uhr zu Ihrer Verfügung. Unterſuchen und Anpaſſen iſt frei. 

Rezepte für Bänder, Bandagen etc. werben genau nah Wunjd des Arztes und 


zu unferen befannten billigen 


reifen ausgeführt. 


HOTTINGER’S FABRIK, Thurm-Aht auf dem Hebäude, 


Tde Milwankee und Chicago Ave., 


nehmt Elevator zum 6. Stod. 


Wir verkaufen keine Bänder in Apothefe. 


Zeitamente, daß alle „lebenden“ Kinder gewiſſe 
Vermädtniffe erhalten follen, fo erben darnad 
alle Kinder, die fi, wenn der Teftator, jtirbt, 
bon Kindern, nit don „Iebenden“ Kindern, 
bon iStndern, nidt bon „lebenden“ Kindern, 
fo find alle Kinder erbberedtiat. 

‚I St. ®. 19. Str. — Hat Yemand Lohn 
für berrichtete Arbeit zu — — ſo läßt 
ſich dagegen nach unſerem Gefetz leine Gegeñ— 
forderung ſtellen; der vereinbarte Lohn muß 
ohne Abaug bezahlt werden, au wenn der Ars 
beiter. wie befagt, ihm zur Verarbeitung gege- 
bene Zeug berdorben bat. 

Paul A. — Das von einem erwadhfenen 
Sohn mit feinem Vater getroffene Ablommen 
it rectägiltig, und wenn der Sohn ill, fo 
fann er den Vater auf Erfüllung des Ablom- 
men3 verklagen. 

M. St. Stirbt eine berheirathete Frau 
ohne Stinder zu binterlaffen, jo fällt ibr 
Grundbefig zur Hälfte ihrem Mann und zur 
Hälfte ihren Blutsverwandten zu. Der Mann 
bat jedod, außer feiner Hälfte, ein „Dower“s 
und Heimijtätteredt an ver anderen Hälfte. 
Nimmt der Mann eine zweite Frau, fo ift aud 
diefe zu der Heimſtätte berechtigt. Ziebt er 
ader von dem Eigenthum fort, ſo verliert er 
die Heimſtätte, die ſich nach unſerem Geſetz auf 
$1000 bewerthet. 

— — — — 


Marktbericht. 


Chlcago, den 26. Januar 10909. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 
(Baarpreije). 
Wintermweizen, Nr. 2, roth, $1.09%; Tr. 
8, rotb, $1.06-$1.07%6; Nr. 2, bart, $1.05%— 
1.06%; Nr. 3, hart, $1.08—$1.06. 
Krühbjabrsmweiyen, Nr. 1, $1.10%-$1.10%; 
Nr. 2, 81.08-$1.09; Nr. 3, $1.08—$1.08. 
Mats, Nr. 2, 5%; Nr. 2, meiß, 6lle—6ldie; 
Nr. 2, gelb, — Rt. 3, 5834 96; Nr. 


8, weiß, = Ne. 3, geld, I 5NMe; Nr. 
Gazın Nr. 2, 50; Nr. 2, weiß, 52 Nr. 9, 
5le; Nr. 3, mweik, OK Sle; Nr. 4, weiß, 49— 

5%; Standard, 5IM—5li. 

er - en, Nr. 2, TE; Nr. 3, Te; Nr. 4, 

x 

Gerfte „Malting*, 60-676; „Mixing“, 59-6lc; 
„Screenings®, ige. 

Mehl. MWintersPatents, $5.00-$5.10 das Fab. 
Rornenmehl, 83.55—53.35; Minnefota Hard Bas 
tent. Straight Erport Bags, $4.70-—$4.80; bes 
fondere Marten, $6.00. 

Heu. (Verlauf auf den Geleifen). — Peftes neues 
Timothy, $12.50—$13.00; Nr. 1, $11.00—$12.00; 
Nr. 2, $10.00-$11.00; Rr. 3, $9.00—$10.00; des 
fte8 Prairie, $11.50—$12.00; do., Nr. 1, $10,00— 
$11.00; geringere Sorten, 87.00-88.00. 

T as b9s Samen. „Country Lots“, 82.25— 


Rleefamen. „Cafhb Lots”, $7.50-$9.00. 
Del 


Standard, weiß, 150............ — 
Headliaht, 15 
Eocene 

augen Teſt 


aſolin 
Maſchinen⸗Gaſolin . 
Leinſamen-Oel, roh, per 5 Faß...... 
do., gereinigt, per 5 Faß...... 
—⏑— su... 
Eihlahivien. 
Rinddieh. Gute bis ausgefuhte Stire — 
65.50-87.00 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
25—86.50; mittlere bi3 ausgejuchte 
e, 83.40-55.10;  Fchwere Kälber, N 
85.50; gute bis ausgefuchte Kälber, $7.00-$7.50; 
Bullen, gute bis ausgejuchte, $3.50—$4.75. 
Schweine BGute biſs ausgefuchte Pötelwaare, 
$6.35—$6.50 per 100 Pfund; gute bis ausge 
fuchte, (zum Verfandt), $6.40—$6.55; gute bis 
ausgejuchte fyleifchermaare, $6.45—$6.60; gute 
big ausgeſuchte Ferkel, 8.30 45. 60; Eber, 86 


Schafe. Lefte Sammel, ber 100 Pfund, 4. 25— 
35.50; „Native Emes”, 83.75—$5.35; „Vearlings”, 
85. 286.85; „Native Yamb3*, $6.00—87.65. 

Diollerei-Brodutte, 


4, 51 


8 
BR 


Peer Ce 
FR 


“unser nennnnneenen . 


eosoP>>>>>2 
-J 
= 


Qutter— 

„Grermerp*, ertra, das Pfund....$ 

Kr. 1, da8 Pfund. ....... PRRFTTER 

Nr. 2, dad Pfund 

„Dairıcß*, extra, das Pfund.... 

Nr. das Pfund 

„Ladles*, das Pfund * 

Padwaare, das Pfund.... ... 

Gier— 

Srifhe Waare, ohne Abzug bon 
— = Dusend (Riften zu⸗ & 
rüdgefan RD, 

do., (Riften eingefchloffen).. 0.25 

„Firſts“, das Dutzend 

„Extras“, das Dutzend...... so... 

Rife- 
Rahmfäfe, „Itvins”, das Pfund... 0.14 

„Daijies”,‘ das Pfund 

„Young UAmerica”, das Pfund.... 

Brick, das Pfunb........ —— — 

Schweizer, das Pfund 

Limburger. das Pfund........... O. 

Geilügel und Kalbfleiſch. 
Geflügel (lebend— 

Hühner, das Pfund 

„Springs”, das Pfund 

Hähne, das Pfund . 

Truthühner, das Pfund. cccccceee 

Gänje, da3 Pfund 

Enten, das Pfund 

Geflügel (außgenommen)— 

Kühner, das Pfund....... “unse 

„Sp:ings*, das Pfund, 

Trutbühner, das Pfumd. 

Enten, das Pfund 

Bänfe, das PBfund...... soocses.e 

Rälber (geihlahtei)— 

50— 60 Rid. Gewicht, das Pfund 0.07 

60— 80 Bid. Gewicht, das Pfund 0.08 

80-10 Bid. Gewicht, das Pfund 0.09 

Obſt und friſches Gemuſe. 


Aebpfel, der Buſhel........ — dass 
— Ralifornia, die Kifte 
Ba Ralifornia, die Rifter.... 
Bananen, Jumbo, das Bund 
Ananas, die Siflerouoresossonunneee .. 
Kıaut, das Faß ......... —* 
Blumentohl, die Kiſte......... —*— 
Gurken, das Du 
Ropfialat, die Kiſte 
Blattjalat, die Kifte 
Ghampignors, das Dutzend. 
Mothe Aüben, der Sad 
Motrrüden, der Sad 
Siviebeln, der Bufbel 
Sellerie, die Kifte 
Nüben, der Sad i 
Rettige, das Dukend Bündchen 
Meerrettig, daß Bund 
Vrunnentteſſe, das Dutzend Bündch 
veterfilie Dutzend Bündchen 
Reonsbeeren. das Fab u. D. 
Grobeeren, Florida, das Duart...... 0.15 
Bo $ nen— 
eine Schnittbohnen, Bufhel.... 1.75 
Wahsbohnen, die Rifte....... au du 
Trodene Bohnen, auserleien..... 2. 
Roibe Rieren-Bohnen hi 
Limabohnen, Kalifornien, 100 Bf. 
Rartoffeln, Carladung per Buibel... 0.70 
Sükkartoffeln, das Yak R 
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Radikalfur 
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wache, nerböfe 
er 
e 


Nerdeuſchwöche. 
sg af 


Palin, Erlen en 
ustläffen, Bruft-, Rüd 


efitd, Rat I manche 

topfung, Müdigfeit, 

lopfen, Bruftdellemmung, 

Sch — erfadren a 

Bee ann ensere Golgen Bertr 

— *⸗ geheilt und voile dheit 

Ganz meueh Veilverfahten. Ieber fein eigener 

e rdentl 

EEE en 
gelelen 

tnerb , tan 

ER: 

Privat-Rlinik, 181—6. Ave,, 

Dan ermahne Die Mbntbueil. "> 


S4mgdibofon® 


Heirath8 = Lizenjen. 
Folgende Hetraths-Lizenien wurden in der Office 
des Countyclerts ausgeftellt: 

Jerome Netle, Marie Leder, %, 8. 
Joſeph J. Staſi, Camella Perretta, 25, 19. 
Heinrich Porth, Dora Weimer, 24, 20. 
Otto Lundquiſt, Alma Adolfſon, B, N. 
Jzidore Jarotzly, Olga Zelay, 2, D. 

gnacy Starzec, Jadmiga Stofel, 21, X. 
igmond Bilfaldy, Yozefa Halas, 7, 8. 
Juftyn Dataczun, Anna Supeczum, 22, 19, 
Edward Kocar, Mary Artl, 21, 19. 
Harry ©, Alten, Edna N. Ellidfon, 21, 18. 
Jalop Gifeniiya, Katarzyna Adamsta, 9, 21; 
Antoni Hmielewssti, Mary Duttoiwst, 26, 22. 
George 9. Rabenan, Mary R. Cawiey, 18, 16. 
zu W. MeEleny, Either Baker, %&, 38. 

an Leonard, Eſther Earlion, 24, 20. 
Victor M. Campbell, Eitelle M. Welter, 91, 18 
Joſeph S. Harcotte, Yulia 3, Syn, 21, 18, 
Hans Stensland, Marie Larjon, 32, 22. 
Jozef Adamkiewicz, Anna Janco, 32, 35. 
Herman Vancke, Annie Amman, N, 21. 

- Henty W. Callender, Agnes McGarbey, 24, 19. 
George Anderfon, Mary Gaugbon, 26, D. 
ges Brazil, Fast Potlat, 2, 18. 

leffander Mochiulewstt, 9. Golubiemste, 26, M 
Hagbarthd Hanjon, Bertha Hanfon, U, 2. 
Antony O’Donnell, Nellie Kellen, 86, 27. 
James Nejedly, Delia Porazynsta, 22, 24. 
John Miet, Mary Vorbraty, 21, 19. 

AUddifon Grigas, Belle Steele, 97, 8. 

Stefan Rat, Magdalena Zubridi, 8, 8, 
Antoni Bity, Mary Krul, 32, 2. 

Mathias Para, Anna Neme, 26, 9. 

%. Berry Dyas, Iennie Addefon, 60, 27. 
Kofef Wegman, Gertrude Kuhner, 2, 19 
Joſeph Fabvier, Roſe Wendell, 37, 9. 
Hialmar Garlion, zu Veterfon, 24, 24. 
Charles Taddilen, Lillian Smith, 24, 4. 

Nlote Marcinkiewicz, Apolonia Yufcz, 27, 20. 
Sohn S. Dineen, Nora Whelan, 28, 26. 
Sofeph Strayzewsti, Marta Smwiatfomwsti, M, 18 
Walter Dent, Wate Vaprit, 21, 19. . 
Vladimir Kolinger, Louiie Kolinger, 24, = 
Anezel Sumal, Anna Ezeriviensta, 27, 18. 
Erhardt E, Snyder, Mary X. Hubbard, 26, 18 
Kohn G. Aungels, Ida H. Flugaa, 24, D. 
Herman Paul, Ida Rufe, 32, 2. 

Kan Mikula, Agata Maler, 25, 28. 

MWiliem Voß, Valley Anderfon, 18, 20. 


—_ 


Kohlen 54.00 


Hocking Balley Lump... suononc..$5.25 


Indiana Star Lump, Egg 
ober Nut. Dee — seen. B4.00 
Diamond Block.. — — .84. 75 
Beite Range und Cheftnut. .......$7.75 
Heine Kohlen und volled Gewidt narantirt. 
Telephon · oder Poſtbeſtellungen werden promp⸗ 
ausgefuhrt. 


E. PUTTKAMMER, 


606-509 Atwood Bidg. 


Ede Clark und Mabiien Str. 


Keleyhon Diain 2668. 
Deg, tvendates, omꝝ 


Männer 


—— find, die ids 
AH und Sof nung 
lung verloren haben, 
die Geld nuplos verausgab⸗ 
ten in der Suche nah Ges 
undheit und Kraft, ich lade 
ud ein gu mie au kommen 
und Euch vertraulich ausyus 
ſprechen. 0 beweife Euch ın 
mwentgen Diinuten, daß, wenn 
Abe in meine Behandlung 
tretet, Ahr 


nadhhaltig 
@tadtirt 1893. geheilt 


Werdet. Ih midmete mein Leben dem Stublum bon 
Vännerktanthelten und meine Behandiungsmethode 
He die neuche und volllommenfte. An meiner Office 
finder Ahr die neueften und berbeilerten Upparate, 
iwelde th in meiner Behandlung anmende, n 
esbalb an verlorener anneskraft, Ner⸗ 
denſchwache, En Abfonderungen, 
Uusichlägen und —— Ielden, menn 
eine Heilung zu haben if. Meine Gebühren find fehr 
niedrig und meine Bedingungen yufriedenftellend. 
halte mein Verfprehen und made einem 
Dann aus Euch. 
Konfultation frei und vertraulid. 
te Xäglih 10 Borm. His 8:30 Ads. 
Tienftag nnerftag und Samftag 10 Borm. bis 
8 Uhr Übends. Sonntag 9—18. 


Dr. WEINTRAUB 


Wiener Spezial-Arst, 


Qimme 211 (gweiter Floor) Nr. 112 Süd Elart Str. 
de Waidington Gtr., Chicago Opera Kaufe Bidg. 
löbeg,bidbofafon® 


bie 


Dr. J. YOUNG, 
Spesialarzt für Augen-, 
Obten,, Naien- u. Haldleiden. Des 
Net biefeiben 6 und 
nel bei mäß. PBreifen u. fchmerzlos. 
artnädiger Najenlatarıh, Schwer⸗ 
oder Dilhald nad 
urirt.— Künftlide Au» 
en: Brillen angepaßt. Unterfußung u. 
atb frei. Office: 261 Lincoln 
&tunden: 9—11 Borm, 24 Nadım., 
6—8 Abends. Sonntagd 8—12 VBorm. 


ASTHMA 


Luftröhren-Ratarrh und Desiätetunug Derit. 
Linderung fofort. Natürlihder Schlaf. Wir föns 
ner den Beweis liefern. Bewährt und lobend 
anerlannt feit 14 Jahren. $1.00 per SFlaſche. 
Betrag zurüderftattet wenn nit befriedigend. 
441 ©. State Str, Ede Per Ct., Chicago, ZU. 
Semrad Asthma Cure Co. 


na ber Apothele boraufpredhen. 
“ ur 1101,fondibo* 


deutſcher 


Dr. Otto E. Heyer, u 


Blutvergiftun alle —— — bes 
nbelt. Kein Ralden bei meiner Behand ne: 
attenten, die bon mir bor 15 en eilt 
wurben, find gefund u. top. Ehrl. Methoben. 
Ko Mbams Eir., 


Sinn ns, ⸗ * rn . 
mmer un e h 
brediftunden 10 Borm. 7 6 UbenbB, Ser 
—— 6 Ubds. 
nn on 
VYian.im.& 


en bis 
WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dezter Building. 

Die Aerzte diefer Unftalt find — deut» 

Ehre, ezialiften unb betradten Kae eine 


bon 


wod u. Samsta 
12 


e leidenden Mitmenichen Anell ala 
> ibren Gebredhen zu Sie bei» 
unter Garantie — 

un 


en. 


Ä — 
laziren wir Vatienten * an at 


Be 


Rur drei Dollars 


Bein Mengen BB Sue asia Genmisgs 
Leſet die „Sonntagpof‘ 


+ 





5 


; 


Droguen 


(Vierter Floor.) 


Dr. Morton’s Hair 
Reitorer, graues und 
verbleichtes Saar 
erhält jeine natürliche 
Farbe (nur 1 fFlafche 
auf jeden Kunden)— 
per Fiafche, 


$1 Größe 


Lowest 


"Prices Our 


hief Attractions 


dstonStore 


STATE MADISON awe DEARBORN STS. 


Abendpoit, Chicago, Dienftag, den 26. Januar 1909, 


Papier 


(Bierter Floor.) 
Old Dutch Fabric 
Linen Schreibpapier — 
morgen, per Pfund— 
Padet (96 Doppel: 
Bogen, zu dem ſpe— 
ziellen Preis 


Mir verzeichnen einen ARekord-Taq nad) dem andern 


in diefem riefigen Verlauf bed Moolffchen Waarenlager?, und meshalb follten wir nicht? 
Hat irgend jemand anders? 
Na — aber nur durch eine folch unnorhergefehene Gelegen- 
Der Einkauf beiteht, wie Jhr ohne Zweifel wißt, aus 


folh überrafchend niedrige 


Werthe 
Bargains anderswo geboten werden können? 
heit wie dieſe — die ſich ſehr ſelten bietet. 


geſehen? 


Habt Ihr je 
Iſt es möglich, daß ſolche 


Woolf's ganzem *8251,500 Lager von 
Kleidern, Hüten, Schuhen, Ausſtaättungs— 
Artikeln, Unterzeug, ete. ete. 


Es iſt bedauerlich, daß infolge dieſes rieſigen Verkaufs 
aber wenn Ihr jetzt kommt, 
und faſt gerade ſo gute Sortiments vorfinden, 


herrſcht hat, 


$251,500. 


werdet 


ſeit mehr als einer Woche etwas Verwirrung ge— 
Ihr ſchnell bedient und werdet gerade ſo gute Werthe 
denn das Lager war ein rieſiges; der Werth betrug genau 
Für morgen führen wir nur einige Bargains in Knaden-Kleidern an, aber Ihr werdet in den 


anderen Departements Werthe finden, die gerade ſo unvergleichlich ſind. 


Wooalj’s ganzes Lager um Knaben-Kleidern 


Ruffian und Sailor 
Dlufen =‘ 
Kna ben, gemacht aus 


blauen Chevigts und 


Anzüge für 


fanch_Wifchungen — 
auch find fie Hochfein 
gemacht,denn es find 
die Anzüge, für die die 
Wooſf 52.98 ver⸗ 
langte. Wir haben 
gerade 430 davon von für 
morgen jo 
lange ſie vorhalten, 
die ie Auswahl zu 


1.39 


übrig, — 


Eclipe Cloth. Co. $5 lange Knabenüberzieher, 82.89 


Die berüfmten A. & 
G._Marke_Blufen- 
Maifts für Knaben, 
mit oder ohne Kra— 
gen, gemacht aus fey 
geftreiften_und_ge= 
blümten Percales, 
Ginghams u. Mab- 
tas, Größen hen 7 bis 
15 _ahre, — Die 
Wailts, | für wæelche 
Woolf und jeder an⸗ 
dere ere Laden 756 ver⸗ 
langen ſpegiell mor⸗ 
gen zu 


BIC 


Span ranf Co. 5,50 doppelbr. Kniderb.-Anz., 82. 


©. Rofenthals $5 Cheviot ReeferWeberzieher, 57.98 Bamıb. Bros. $5.50 Sailor u. Ruffian Anzüge, 82.98 


Joan Frank Co. 36 Ruff. Anabenüberzicher, 3.98  $7 doppelbrüft. Kı: iderboder blaue je Sergeinzüge, 53.18 83. 18 


Ederheimer, Stein&Co. $9 Proteftor Ueberz., ‚4.148 18 88 doppelbrüſt. Knickerbocker Knaben - Anzüge, 84.18 84. 18 


Sam Peck&Co. 89 Jerſey u. Cheb. Reefers, 84.98 84. 98 
Daube-Kohn Co. $P Rüffian Weberzieher, 


vo. Proteftor Anabenüberzieher, 56.98 


"nei Frank Co. 


J. Skolny Co. 811 f'ch Nov. Ruſſian Ueberz. 87. 98 
— Bros. 815 reinwoll. Kerſey Reefers 


Ivan Frank Co. 


s, 88.98 


B85.98 95 Sam W. Peck 810 doppelbrüſt. 
s doppelbrüſt. 


Bamberger Bros. 89 Ruſſian u. Sailor-Anzüge, 84. 98 


ſt. Knabenanzüge, 85.50 


Knabenanzüge, 85.98 


86 Waſchanzüge, Ruſſ. u. Sailor Bluſen, Manh., 3.98 
50c geftr. Caffimere Aniderb. Aniehofen, 4—16 }., ?3e 


N N zZ & Eurrys $18.50 feine Chinchilla Reefer⸗Uebe Ueberzieher für Knaben, 8 89. 98 98. 


Pariſer Neujahrsbilder. 


Paris, 1. Januar. 


Ueber die mit ſchmutzigem Schnee 
bedeckten Boulevards drängt ſich die 
Neujahrsgeſchenke einkaufende Menge. 
Der Nordwind pfeift in den entlaubten 
Bäumen, daß jeder fröſtelnd die Hände 
in die Taſchen des Ueberziehers ſteckt 
und den Kragen in die Höhe ſchlägt. 
Am meiſten frieren die Verkäufer in 
den dünnen Holzbuden, die die ganze 
Linie der Boulevards bedecken und den 
ohnehin ſchmalen Verkehrsweg zu einer 
wahren Bereſinaſtraße machen. Schrei— 
en ſie ſo laut ihre Waaren aus, um ſich 
zu erwärmen, oder erwärmen ſie ſich 
wirklich von dem bißchen, was ihnen 
dieſer mühevolle Handel einbringt? 
Ich kann das Problem nicht löſen. 
Man ſchiebt und wird geſchoben. Dieſe 
Buden ſind uralte Ueberlieferung; das 
faiferliche, dag demofratifche, das re- 
volutionäre Baris hat fie gefannt. m 
traurigen Januar 1871, als die deut- 
ſchen Belagerungsgeſchütze krachten, 
und der grimmige Froſt draußen in 
der Bannmeile bis zu zehn Grad unter 
Null herunterging, wurden ſie aufge— 
ſchlagen; allerdings verkaufte man da— 
mals nur Splitter von deutſchen Bom⸗ 
ben, hübſch verpackt, ein hiſtoriſch 
mertwürdiges Neujahrsgeſchenk. An 
der Ecke der Rue Richelieu und des 
Boulevard Montmartre weckt mich die 
gellende Stimme eines Verkäufers in 
einer Bude aus meinem Nachdenken. 
„Les grimaces pariſiennes!“ ſchreit er. 
„Voyez! Tous les grands perſonnages 
de Paris!“ In Schachteln verpackt, 
ſieht man, aus gepreßtem Papier ge— 
fertigt, die lächerlichen Masken aller 
Tagesberühmtheiten, mit zum Grinſen 
auseinandergezogenem Mund, mit auf— 
geriſſenen Augen und rofigem, clown⸗ 
ähnlichen Geficht: die Masten von 
Elemenceau, Briant, Fallieres, Lepis 
ne, die Masten von berühmten Schau= 
ſpielern, befreundeten Souveränen, 
großen ⸗Sportsleuten — höhniſche Ka⸗ 
rikaturen, mit denen die Menge ihre 
Herren zu verſpotten liebt. Die Gri⸗ 
maſſen von Paris am Neujahrstage, 
bie ſind es nicht. Schließ deine Bude, 
wadcerer Apotheker! Die wahren Gri— 
maffen, die der Leute, die um dich her— 
umlaufen, die ſind viel intereſſanter 
‚als deine Waare. 

* * * 


Ein junger Mann im modiſchen 
Baletot, den Zylinder auf dem Haupt, 
mit weißen Handfchuhen, eilt forgen- 
poll über die Voulevards; er fauft 
‚feine legten Neujahrägefchente ein. 


oen. am —— — hat er at, 


Zeit mehr, denn da ai er den ganzen 
Tag Befuche machen. Und, weiß Oott, 
was er jhon an Befuchen hinter ih 
hat! Er hat feinen Blid für die 
Ihwabende Menge, für dag Leben vor 
den Buden, ivo kleine „Aeroplane” oder 
„Dirigeables“ verkauft werden. hn 
bewegen tiefere Sorgen. Er erwartet, 
deforirt zu werden, denn der 1. Januar 
ift der- Tag, an dem die „Kreuze“ ver= 
theilt werden, und man glaube ja 
nicht, daß im republikaniſchen Frank⸗ 
reich dieſe Kreuze mit weniger Herz— 
tlopfen und mit weniger ſchlafloſen 
Nächten erwartet werden als in 
Deutſchland. Und wie das im 
Lande der Gleichheit natürlich 
ift, gibt e3 ungezählte Chrengei- 
chen, keineswegs bloß die befannte 
Ehrenlegion. Da ijt das violette 
Bändchen, das den Dffizier der Afa- 
demie bedeutet, das grüne mit rothem 
Rand für Verbienfie um den Ackerbau, 
das blauweißrothe, das die Arbeiter 
nach dreißigjährigem Dienſt bekommen, 
dann die unzähligen Militärmedaillen. 
In der Ehrenlegion handelt ſich's wie— 
der darum, ob man bloß Ritter oder 
Offizier oder Kommandeur oder 
Großoffizier oder gar Beſitzer des 
Großkreuzes wird. Das alles muß in 
einer Demokratie weislich bedacht und 
eingetheilt werden. Und dazu gehören 
Beſuche und gute Verbindungen, 
Handdrücke von einflußreichen Per— 
ſonen und Lächeln von ſchönen Damen 
und gelegentlich auch Verdienſte. Un— 
ſer junger Mann iſt darum den gan— 
zen Tag auf den Beinen, und ſein 
Geſicht trägt den Stempel erwar— 
tungsbollen Ernſtes. O, Grimaſſe der 
Eitelkeit, du biſt nirgendwo ſtärker als 
in einem freien Lande! 
* x * 


Die zierlihe junge Frau, die dort 
aus der Konditorei fommt, mit Pate- 
ten beladen, erntet manchen bemwun= 
dernden Blid, und im Gedränge folgt 
ihr manches verlangende Männerauge. 
Sie Sieht in der That reizend au. 
Man könnte jagen: die typifche Pari- 
ferin mit der feinen Geftalt, dem blon-> 
den gefärbten Haar, dem Beilchen- 
ftrauß vor dem fchwarzen Jadet, ganz 
disfret in jchwarz, völlig unauffällig 
gekleidet, aber tadellos befhuht, und 
mit meißen Handſchuhen. E3 madt 
ihr fichtlich Freude, Neujahrsgefchente 
au faufen; bei dem Zuderbäder hat fie 
ein hübfches rundes Goldftüd aelafjen. 
Für men find diefe fühen Herrlich: 
feiten? Wielleicht jieht man ihr ein 
biöchen Befangenheit an; e3 ift zum 
erften Male, daß fie für „ihn“ Etren- 
nes einfauft, — „ihn“, mit dem fie 


ee ran 0 7 20 ihren Gatten, fondern ihren Lieb- 
haber betrügt. Das Verhältniß mit 
Georges, das fie gleich in den erjten 
Sahren ihrer Ehe anfing, war ja ganz 
nett, befonders Georges und ihr Mann 
hatten fih jehr angefreundet, man 
lebte recht zufrieden miteinander, aber, 
Schließlich, was mwill man? Man muß 
doch einmal wechſeln. Und ſo hat ſie 
Georges einen Jacques zum Nachfolger 
gegeben, dem ſie mit demſelben reizen— 
den Lächeln in verſchwiegener Ecke 
ſeine Etrennes überreichen wird, wie 
Georges und ihrem Manne. DO Gri- 
maffe der Liebe, die die Lüge bedeutet 
— bon allen deinesgleichen bift du bie 
reizendfte, die mächtigfte und die un- 
entbehrlichite! 


* * * 


„Die Briefe?! Sofort, mein Herr! 
Ich bringe ſie Ahnen gleich in den vier= 
ten Stod hinauf!“ Keiner zeigt in den 
Tagen vor dem 1. Januar eine lie 
bensmwürdigere Grimaſſe als unfer 
Eoncierge oder feine jchönere Hälfte, 
die meijtens auch die mächtigere it. Er 
ift ganz Dienftbefliffenheit, ganz Auf: 
merfjamfeit. Er zieht die Schnur (tire 
le cordon), wenn wir um vier Uhr 
Morgens nad) Haufe fommen, mit der: 
jelben Bereitmwilligfeit, al wenn mir 
um neun Uhr Abends in unferm Heim 
erfcheinen — eine Duldfamteit, die ihm 
nicht immer eigen ift. Dafür erivartet 
er am 1. Januar die große Ernte, die 
Zrinfgelder des ganzen Haufes, die 
ihm in Form eines Tributs, den man 
freiwillig nennt, entrichtet werben. 
Er fendet pünftlich die gratulirenden 
Briefträger in unſer ahnungsloſes 
Heim, die in drei Kolonnen erſcheinen 
wie die Sturmkolonnen des Mittel— 
alters: der für die Briefe, der für die 
Druckſachen und der für den Telegra— 
phen. Daß ſich das Telephon meldet, 
iſt ſelbſtverſtändlich. Alle heiſchen ge— 
ſondert ihren Zoll; Eintracht würde 
hier nicht zum Ziel führen. Beim Fri⸗ 
ſeur erwartet uns der mit einem bun— 
ten Bändchen geſchmückte Opferſtock, 
der am 1. Januar noch einmal ſo dro⸗ 
hend ausſieht als ſonſt. Iſt der ganze 
Plünderungstag vorüber, ſo fragt ſich 
das Opfer, das vieleicht. heftig in der 
Kammer gegen die neue Eintommen= 
fteuer geeifert hat, warum es id 
eigentlih diefer freiwilligen Selbit- 
bejteuerung unterwirft, aber eg fügt 
fi; die Orimaffe der Liebenswürbig- 
feit ift das einzige, was ihm bleibt. 

* * 

„sa — wer fonnte das vorher mif- 
fen? Der Schnee ift einmal da! Man 

muß mit ihm fertig werben!” Der 
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der Boulevard in. einen Gummi- 
mantel gehüllt dafteht und und Diefe 
philofophifche Antwort gibt, Hat bie 
Zöfung der Frage gefunden. Man 
muß eben mit ihm fertig werden. Die 
Boulevards find noch bier Tage nad) 
dem Schneefall in ein Schmußmeer 
berwmandelt, der Verkehr ift in vielen 
Straßen unmöglich, die Trambahnen 
find noch nicht alle wieder in Betrieb. 
Indeffen, was fann man machen? „Sl 
faut f’arranger.“ Wer Paris nicht 
nad) einem Schneefall gejehen hat, hat 
nichts gefehen. Wan muß fich diefes 
Schauſpiel einprägen, um an die wahr— 
haft kindliche Hilfloſigkeit einer Drei— 
millionenſtadt gegenüber einem au ſich 
nicht bedeutenden Schneefall zu glau— 
ben, wie er am 29. Dezember war. 
Nichts war vorgeſehen, nichts organi— 


ſirt, keine Arbeitsloſen wurden aufge— 


boten, keine planmäßige Abfuhr der 
Schneemaffen war in den erſten zwei 
Tagen zu ermöglichen. Auf dem Bou— 
levard des Italiens ſah man zwei bis 
drei Straßenarberter gemüthlic mit 
Scaufeln, die Kinderjpielzeugen gli: 
hen, Straßenreiniaung marfiren. Die 
Bevölkerung zeigte nicht das mindejte 
Verftändniß auch nur für die befchei- 
denſten Maßregeln. Anſtatt Durch— 
gangswege durch die Schneewälle am 
Straßenrande zu öffnen, ſchaufelte 
man den Schnee auf den Fahrdamm 
zurück. An Aſche- und Sandſtreuen 
dachte kein Menſch. Ein Ausſtand der 
ſtädtiſchen Straßenfeger erhöhte die 
Reize der Situation. Und durch das 
Kotmeer, in das ſich die ſogenannte 
Lichtſtadt verwandelt hatte, ſtapfte ge— 
duldig die elegante Menge in Lack— 
ſchuhen, allenfalls geſchützt durch Ga— 
loſchen. O, Grimaſſe der Sorgloſig— 
keit, wie lange wirſt du die Stadt der 
farbigſten Lebensreize un. des elegan- 
j teiten Schmußes zieren?! 


— — — 


Engliſche Finauznoth. 


England ſcheint von einer ſchweren 
Finanznoth bedroht, man kann viel— 
leicht ſagen, ſie iſt ſchon da und ſpielt 
die Rolle des Gen. der dem 
liheralen Kabinett an’3 Leben trachtet, 
obwohl es natürlih zur politischen 
Vaftif gehört, diefe aefährlichite aller 
Köthe zu leugnen. && ijt nämlich jo 
gut wie ficher, daß das am 31. März 
1909 endende Jahr für den Staats- 
haushalt mit einem Defizit von 6,- 
000,000 Lſtrl. abfchliegen wird. 
Bringt man für das Fisfaljahr 1909 
—1910 eine geringe Bellerung der 
wirthſchaftlichen Verhältniſſe in An— 
ſchlag, ſo'wird, auf der gegenwärtigen 
Steuerbaſis, das Defizit auf unge— 
fähr 4,000,000 Lſtrl. geſchätzt: eine 
ſehr optimiſtiſche Schätzung. Aber ſie 
gelte: dann wird der Schatzkanzler zu— 
nädhft im Budget 1909—10 für die 
Dedung eines Defizits von 10,000,- 
000 Litrl. zu forgen haben. Weiter: 
Die Alterspenfionen werden ziwifchen 
jehs und adht Millionen Pfd. Sterl. 
beanſpruchen; das Schiffsbaupro— 
gramm ſechs Millionen; die Ausfüh— 
rung der iriſchen Landankaufsakte 
mindeſtens eine Million. Summa: 
zwiſchen 22,000,000 und 24,000,000 
Pfd. Sterl. Stellt man die mit ſo 
herzlicher Genugthuung von den Libe— 
ralen aufgenommene Schuldentilgung 
ein, ſo werden 6,000,000 Lſtrl. ge— 
fpart. Bleiben immer no an die 
17,000,000 Litrl., die durch Erhöhung: 
der beitehenden Steuern oder Erfinnen 
neuer gebedt werden müffen. Auch für 
ein reiches Land feine unbeträchtliche 
Aufgabe, da feine Bebürfnifje fich feit 
zwanzig Jahren rafcher vermehrt ha- 
ben als feine Einnahmequellen. Vor 
ivanzig Ssahren betrug das Budget 
87,000,000 Lſtrl., heute fommt e3 
ſchon greifbar nahe an die imponirende 
Summe von 200,000,000 Pfd. Sterl. 
Vor zwanzig Jahren war England 
noch das erſte Induſtrieland der Welt; 
heute darf Andrew Carnegie mit bol- 
lem Recht vor ber Zarifreformfommif- 
fıon in Wafhington erklären, England 
habe den Sättigungspunft feiner in= 
duftriellen Entwidlung erreicht, wo 
nicht überfchritten, und auf Grund 
tiefer Ihatfache für die Ver. Staaten 
Sreihandel in Stahl ‚verlangen... 

Wie wird, fragt ein Londoner Kor- 


Freies 
Hämorrhoiden— 
Heilmittel 


Verſchickt um die Vorzüge der Pyramid 
File Cure zu beweiſen. 
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Was ſie bei anderen bewirkt, wird fte 
aud) bei End bewirken. 


Wir haben hunderte von Zeugniffen 
über alle Stadien und Arten von 
Hämorrhoiden, melde die PBıramibd 
Pile Cure heilte. 

Wenn ‘hr diefe freiwillig gegebenen 
Briefe Iejen fünntet, fo würdet Xhr 
unzweifelhaft gleich eine Schachtel der 
Poramid Pile Cure in der nädjiten 
Apothefe kaufen, Preis fünfzig Cents. 

Wir verlangen nicht, daß hr dies 
thut. Schiekt uns Euren Namen und 
Adreife, und wir jchiden Eud ein 
Probe-PBadet frei per Boft. 

Mir willen, was das Probe-Padet 
bewirkt. in vielen Fällen beilte es 
Hämorrhoiden ohne meitere Behand- 
lung. Wenn fie in Eurem Falle wirft, 
fauft mehr von Eurem Apotheker. Syit 
died nicht gut gemeint? Schneidet den 
nachitehenden freien Koupon aus und 
ſchickt ihn heute. 


Frei Packet-Koupon. 


Schreibt Euren Namen und Adreſſe auf 
die nachſtehenden Linien, ſchneidet den 
Koupon aus und ſchickt ihn an die Pyra— 
mid Drug Companh, 190 Pyramid Bldg., 
Maribal, Mid. Ein Probe - Raget des 
großartigen Phramid Pile Cure wild Euch 
umgebend, frei, in einfahem Amfichlag zu— 
geſchickt. 
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Jeder Artilel iſt ſauber und in abſolut tadelloſem 
mann. Da er ſich vom allgemeinen Waarengeſchäft zuͤrückzuziehen gedachte, kam er 
machten wir ihm eine Offerte von ungefähr 40c am Dollar. 

Zuſtande befindliches Waarenlager gelauft, 


durchgeſehen hatten, 
find baven wir noch nie ein in beſſerem 
dieſe von dieſem Lager. 
J Anzeige ausführen. 
cher Beweis der Gelderſparniſſe, 


Weil einige der Partien flein find. fünnen wir 


Die riefigen stäufermengen, welche diefem großen VBerfauf am ü 
die bier gemacht werden fönnen. Kommt und nehmt theil an dielen vielen großartigen Offerten. €3 iſt 


Zuſtand, 
zu uns, 


ganz ſicherlich die allergrößte Bargain-Gelegenheit des Jahres. 


die Ward 

e en, ging 
10c 
für 


die Nard für 
alte Sorten 
von Waſch⸗ 

Lawns, Fan— 
Ging— 


w 
> 
ſtoffen, 
cy Waiſtings, 
hams uſw. 


Einſaß 
ſpeziell 
mod, 


2° 


2 die 
ertra 
ren, 


MNd. für 
ſchwe⸗ 
unge⸗ für 

bleichten Cotton⸗ 

slanell, 10 NMards 
an 1eden Munden— 
10c Wertb. 


Dante 
weiß 


* 
%: 


beit, 


die Vard 
hir alle 
So En 
slannelettes. 28 bis 
36 Soll breit, beil- — 
u. dumfelfarbia, — J 9% —— ſpeziell, 
J2%oc Werth. Mittwoch. 


2% 
imporfirte Bänder, 


Mohgairs, ſchwarze. J Nr. 22, in 
marineblaue, brau— — ——— 
ne ulm, — 58% 
Werth. 

für 


48 tanch ac» 50e 
ftreifte Mohairs und 


D e 
zeraes, in allen an . bon 
Farben, T5c = Wer: ein ſpezieller 
ihe, Werth. 


19 


aleiderſtoffe 

itern. einfach und 
fanch, bis zu 580 
wertb. 


6% 


Torchon 
Preis 


die Ward w 
fiir 3630U. ⸗ 


Farben. 


Preis iſt 106. 


das 
für 


dic Yard 


4.230811. 


ii 


Mus 
Bein» 

Heider für 
Damen, mit Zpisen 
Stieferei be 
Breis 


Yard 
alle 


vie 
für 


3Bc in. 


und 
tert. 
ie 5c. 


250 


Damen, 


renul . 


® das Stück f. 

c Kamm Wafes 

—- it Spies 

ael,. bon fehiwerent 

Dleh aemacht,. mit 

‚mei Streichbol;: 
Bebälterıt. 


gen 


u ib. 


51.00 


meiße 


für Er 

fcaveR, 

dis zu 
u. 


99€ 
263öllig. 7 
vas überzogen, 
der ⸗Echken. 


lin-sutter. 
9e bürfte, Reis: 
wurzeln. 
folides Bad, 
aroße Corte, 
Werth. 


für 


mus bis 


für zn. döc: 


röde für —— 
reaul. 


ſpeziell 
— — 


—* 
für 


In der u 
4. Floor. 

Swißco, Haar— 

Wiederherſteller u. 

Stärker, reguläre 

50c-Größe, «© 

Flaſche 


Kobolo Tonic od. 
Ozoline für Ka— 
tarrh etc, reaul. 


- —— —X 


Winters Flarſeed 
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25c-Größe, 15c 


Doan's Kidney 
Pillen oder Cuti— 
curaſalbe, regul. 
506c⸗Größe, 


Kohlers Kopfweh— 
pulver oder Qui— 
narets, reguläre 
25c:$r., 


Hamburger Thee 
oder Seidlis Puls» 
ver, reguläre 256— 
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tefpondent, der ungeheure Mehrbedarf 
Gebet werden? Natürlich dur Be- 
laftung jener Minderheit, die Einfom= 
menfteuer und Erbichaftsjteuer zahlt. 
Auch über den Reichtum diefer wohl- 
häbigen Minderheit gehen Legenden 
um. Auf eine Gefammtbevölferung 
der Vereinigten Königreiche von unge= 
fahr 45 Millionen fommen an die 30 
Millionen Erwachfene; davon zahlen 
zivifhen 1,000,000 und 1,100,000 
Einfommenfteuer. Drei Viertel diefer 
Gteuerpflichtigen hatten im Sabre 
1906 meniger als 750 Lſtrl. Einkom— 
men. Bon den 250,000 Berfonen mit 
mehr als 700 Litrl. Jahreseinfommen 
hatten 10,000 ein Jahreseinkommen 
ton über 5000 Pfb. Gterl., . „nur“ 
250 Berfonen ein folhes von über 
40,000 Litrl. Als reich gelten in Eng- 
land nur Leute mit einem Yahresein- 
fommen von mindeftens $25,000, an 
fie verweifen daher auch die Radifalen 
den Staatsfhag wegen der Mittel, den 
riefigen Mehrbedarf zu deden. leber- 
haupt [hmirren zum Schreden der Be: 
Jigenden allerlei Pläne durch die Luft, 
um Reichthum und Vermögen fchärfer 
zu fallen: die von dem englifchen |\n- 
dividualitätsgefühl al3 inquifitorifch 
empfundene Pflicht zur Steuererflä- 
rung; die genauere Unterfcheibung 
zwifchen erworbenem und ererbtem 
Ginfommen; eine direfte Vermögens: 
fteuer, die große Ausficht auf Ver— 
wirflichung hat, da fie, einhalbprozen- 
tia, an die 57,000,000 Ltrl. Ertrag 
leiften kann ufm. ch bemerfe, daß 
bon allen Geiten dem enalifchen 
Steuerfpftem und der englifchen Zoll: 
gefeggebung Erfehütterungen drohen, 
pon feiner Seite aber größere, al3 von 
dem Zmwange zum Amperialismus. 
a En 
Abgekürztes Berfahren. 


Die kleine Lisbeth, die noch nicht 
bis zu den Höhen und Tiefen der deut— 
ſchen Sprache vorgedrungen iſt, kommt 
— ſo erzählt man — in der Dämmer— 
ſtunde zu ihrem Vater und verlangt: 
„Papa, nimm mich.“ Ihr Wunſch 
wird erfüllt, und nun ſagt ſie kurz und 
bündig: „Alter Aeßel“. Hierauf all— 
gemeines Hallo. Der Papa aber be— 


weiſt ſeine geiſtige Ueberlegenheit, in— 


dem er die merkwürdige Anrede alſo 
richtig verdolmetſcht: „Bitte, lieber 
Papa, erzähle mir bie. Gerichte bon 
den Bremer Stabtmufilanten“, — bie 
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und 15 


it — Craſh 
Rollerhandtücher, 
einf. od. roth. Bor 
der, 17 Zoll breit. 

Yard 


6%4cC 4 Reiter 


bon ae: 
bleichtem Camsric, 
hardbreit, weich ap— 
gpretirt, Leviton's 
Preis 


156. 
ße Kiſſenoe, üge, 
breite Naht. 


Größe 42 bei ee 
aus feinem Muslin 
aemacht, Leviton's 


Preis 1246. 
95e für lobfar— 
bige und 
weiße twilled baum— 
woll. Bett⸗Blantets 
11-4 Größe. vLevi⸗ 
tons Preis $1.50, 


das Paar für 
ſſchwarze 


1 baummwolene 


nabtloie Soden für 
Männer,  renulärer 
10c Wertb. 


das Faar für per Spule 
ſchwarze 


für Nah Fa 
den, - 200 
weiß und 
Levitons 


fließgefütter 
Caſhmere Sand: 
fhube für 
ſpezieller 
u 


„ zamen, 
verth für 


für Seide⸗ 
und Leder— 
gürtel, ein— 
fanch itabl- 
Leviton's 
50c. 


Handſchuhe, Odds 
und — reguläre 


d. Vaar f. 
e: e i nvoll. 
fancn Golf 
23C «gertbe. 


33.00 


54.00 und $5.00 für f 
503ÖU. KerſeyCoats 
für Damen und 
Mäddeit, bis zu 
end >. wertb. 


Ts. 00 


52.00 und $3.00 für 
wollene Koats für 
Mädchen, reuıulärer 
Preis bis zu $7.50. 


52.00 


$3.00 und $4.00 für 
wollene Slirts für 
Damen. bis Au 
u- 50 mertb. 


. Stüf für 


per Paar 


$2.00 
Scarf3 
bis 


fir 
umd 
au 85 


und 
Bela 
Muffs, 

werth. 


verurſacht — — — viel 
Augenanſtrengung verurſacht Kopfweh— 
viel Kopfweh veruriacht Nevöfität, — 
und vlöglih Tönnt Ihr nicht mehr ar: 
beiten. Brillen, rechtzeitig angewendet, 
verbindert jehr viele Mugenleiden. 
Goldene Brillen $1.095, $2.95, 83.95 
vollftändig. 


ZALFUSCTHL 


Augen = Spezialijt bei Wieboldt’s 


ein alter Ejel ufm. So murbe dur 


des Vaters Fluges Verjtändnif der ya= 
milienfriede durch den „alten Wehel“ 
nicht aeftört. 


ver Tonne 


Sartlohlen | zu: 


Diefe fpezielle Sorte wird mit jeder. Taae be⸗ 
ihr Küden-Defen. Viele unferer Runden 

tebe e —— dieſe Sorte den größeren 
Ro dien Ber ei MWeitem hor. Bedentt, dies ilt unfere 
„ante Sorte" Mact einen Berfuh damit! 
Smal Eag. Range und Cheitnut 87.75 
ard Pea Coal (Buckwheat) .............. — 


x.” 


I.) 


liebter f 


oding Valley Lump 
Jackſon Valley Lump oder Egg.. 
Indiana Qump, Eag oder Nut.. 
Rocabontas Lump, 
\Rocabontag Mine Run 

Spezielle Preife für Duantitäten. 

Wir tragen Hart oder Weichlohlen in Säden 
in’8 Haus, wenn newünfcht, au 25c ver Tonne 
Rir liefern Kohlen nah der Nord- Süd» und 
Meftfeite ab. 


Bunge Bros. 


Bafe und Paulina Str. Phone Weit 1871. 
6jan,ebendates,* 


Finanzielles. 


Erite Sypothefen- Anleihen 


auf Chicagoer Grundeigentbum zum 
Berlauf; öringen netto 


5 bi83 5u Brozent BZinien 


Farm Anleihen in Summen bon $500 Bis 
$2000, netto 6%. 


Eyredt vor im Real Eitate Loan Department. 


WESTERN TRUST ano 
SAVINGS BANK 


La Sale und Adamd Strade. 
—— biöofa* | 


Geld zu verleihen 


auf Grundeigentbum zu den niedrigiten Zin- 
fen— von $500 aufwärts—gut aejicherte erite 
Hhpothefen zum Verlauf ftet3S an Hand. 


E. R. Haase & Co., 


157 Washington Str. 
ifep fondifr* 


— die „Sonntagpofn« 


— * 


denn Herr Leviton war ein fortſchrittlicher 
und nachdem Wir das 
Sie wur)e angenommen. 

no fonnten wir je befiere 
feine Roil- oder Telephon-PBeitellungen bom Artikeln in diefer 
Montag und Dienstag 


Ei 
5 


ä 


| 


prattifcher Geſchäfts⸗ 

Waarenlager genau 
Co lange wir im Geichäft 
„ertbe ofieriren, als 


und 


beiwohnten, find ein Deutlis 


ver Stür 


1c für Gardi- 
nen:Enden — 


leicht beſchmutzt, 
ſpezieller Werth für 
Mittwoch, ſo lange 
Vorrath reicht. 


u 
12%  |59e 1er 


miſch — mit 


2 für a; 
c Hemden 
Männer, 
mit ſteiſem Buſen. 
Levitons Preis auf— 
wärts bis zu 81. 


für Männer- Beten 
tragen, Lebitons j ch w eren geanfen, 


sertb, speziell Tür Lebiton's Preis 
Niithwod, 32.50. 


i 
BIS: Anie- 


hoien für 
Knaben, — 
Leviton's Breis 3öc, 
fpesiel für Mitt: 
woch. 


—3 
69 c 


Levi tons 
Preis $1.25, ſpeziel⸗ 
ler Werth für Mitt— 
woch. 


8 
150 


ben = Siap- 
pen, Lebiton’s 35cs 
Wertbe, fpeztel fiir 
Mittwoch. 


Age lt: ver 


Männerhü: 
te, $1.00 und $1.50 


Werthe. 


für _neftopite 5e fur Glasper· F 


Kitteis len vSals 
druckt. bänder — Le— 
biton’3 
und 25c, 


für SHofenträs 
ger Fir Anne 
ben. Leviton 

W dertb 
Mitt: 


dc 
10c m 
fpeziel 


wol. 


td 15c: 
für 


an Ara 

aen fürMän— 

ner, — Levi— 
fons 150 Werthe 
ſpeziell für Mitt— 
= 


f. helfe u. 
dunfle Mr 


beitshem 

Männer, 
Preis auf 
Töc. 


N o0c 


den für 
Levitons 
wärts bis 


81.50 


* $3.00 und $3.50 
ardinaı = Nadets 


fir Männer, Tchivarı 


und braum. 


Sc 


"onas. 


- yeziell in 
Im N zie —— 
unſerem Spielwaa— 
ren-Departntent, 
2e 

von Blech od. 
Gummi, erx—⸗ 


fra ſpezieller Werth 
für Mittwoch. 


für Sala 
fetten, mit 


25c 
fteinöefett‘ 


Charm, — Leviton's 
Prei3, 50c, 


für Nattles, 


15 fit Bear: 
AL» fin und 

Aſtrachan 
Bonnels für Kinder, 
Lebiton's Preis bis 
aut Töc. 


für Tam O' 

c Shanters für 

Kinder oLevi— 

tons Preis bis zu 

48c, ſpezieſler Werth 
für Mittwoch. 


Yiföre und Zigarren 


Slvor. 


Lord Niton Zigar- 
re, lange Eimil., 
echtes Broadleaf 
Deckblatt, 
gen., 1.75 S 
folange fie borbal- 
ten, stifte 
bon 50 
Speziell, 5 — 
Jamaica Rum od. und 5 Lord Bri— 
Holland Gin ne — 
W Wth., dig® 
Ble | Tosiane.r 25 
$1 Fl. Galifornia Diner King, ein 
Brandn oder Ber: reiner Lona Cut 
linev Doppelfiims Tabaf, 3. Rauchen 


nel, > od. Kauen, 23c 


10c Wth., 


Ne Whisfeh oder 
Cal. Srape Bran— 
dv. 83.00 Wertb, 


Salf... s1. 98 


(Eine 50c Flalche 
Bladfberrb Brandy 
frei mit jeder 
Gallone. 


ver 


Dieſe Bank, das Eigenthum 
und unter Kontrolle der Aktionäre 
der Firſt National Bank von 
Chicago, iſt daher eine ſichere 
und zuverläſſige Sparkaſſe für 
Sparer — imo fie 3% Zins auf 
Sinfeszin? erhalten und ihnen das 
Geld augenblidlich zur Verfügung 
fteht. — Konto3 fünnen an jedem 
Geichäftstag eröffnet werben. 

First Trust and Savings Bank 

Grund⸗ ðloor 


Firſt National Bank-Gebäude 
N.W.⸗Ecke Dearborn und Monxroe Str. 


teil, dido, bw 


GREENEBAUM SONS 
Deutihe Bant 


Clark & Randoiph Strasse. 
Darlehen: —— auf Chicagoer Grund⸗ 
— — ſtücke und zum Bauer, 


— ſicherſte zu 5% u. 6%. 


BER” Beadıtet! "ug 


unfere Auslands» Mntheilung: 

Kreditbriefe, Kabelgeldiendungen und Aus. 
fandöwediel nadı allen Welttheilen 
Europäiihe Stast3-Chligationen, Aftien a 

a. ®ertbpapiere mit Zins-Eoupons ge- u. | 

verfauft rein. dieeft eingeldat (Euröwert). 
Bollmachten, Erbihait® u. a. Inlailo, ale | 
deutſchen Rechtsſachen u. |. w. vechtäfräftig ) 
erledigt u. prompt beforgt. ) 
Ausländ. Gelb zum Zagesturfe gemedelt. ) 
Freie Austünfte münd!. u, — 


92 La Salle Str, 


Bu verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Sichere Geldanlagen. 


Verleihen Geld auf Grundeigenthum zum 


m 


rn EEE. 





